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Das arıne Yalveflon. 


Eatjegliches Unheil ift über die 
Golfſtadt hereingebrochen. — 
Sturm und Springfluth haben 
gauz Texas verwüſtet. — Schil⸗ 
derung eines Augenzeugen der 
Schreckensuacht. — Nach neueſter 
Meldung ſollen 4000 Perſonen 
ungefommen ſein. — Eine theil⸗ 
weiſe Liſte der Opfer. — Begiun 
des Unterſtützungswerkes. 


Galveſton, Tex. 11. Sept. Calve- 
fton bildet heute ein fchredlicheg Bild 
der Zerjtörung dar. Das ganze Ge- 
Ichäftsviertel in drei Blod3 von der 
Golffüfte ift von dem Orfan und ber 
Sturmfluth vollſtändig verwüſtet wor⸗ 
den, und wie viele Perſonen bei dem 
entſetzlichen Unglück eigentlich ums Le— 
ben gekommen ſind, hat ſich noch nicht 
genau feſtſtellen laſſen. Es werden de— 
ren aber wohl kaum weniger als 2000 
ſein. In allen Straßen liegen die Lei— 
chen umher, die man jetzt, ſo ſchnell es 
angeht, zuſammenrafft und in einer 
temporären Morgue anStrand Straße 
aufbahrt. Es gibt hier in Galveſton 
kaum eine Famile, die nicht von dem 


ſpektionstour; man weiß nicht, ob er 
unter den 15 Ueberlebenden iſt oder 
nicht. 

Sn Heallettöpille murben mehrere 
fieinere Gebäude umgemweht und bie 
Ernte ftarf befchädigt. 

Sn Weimar wurden viele Häufer ih- 
te3 Daches entkleidet, doch famen dort 
feine Todesfälle vor. In Wharton fol- 
len mehrere Berfonen getödtet fein. 

Die Nachrichten über dieVermüftun- 
gen beö Iornados laufen fehr pärlich 
ein; das Land zmwifchen Houfton und 
Galvejton bat furchtbar gelitten, und 
man glaubt, daß dies der verheerenpfte 
u jeit Menfchengedenten gemwejen 

ei 


Das StädthenAloin wurde gänzlich 
zeritört; Hitchod hat ebenfalls fehmer 
gelitten und in Alta-Qoma ift faum 
ein Haus ftehen geblieben, während 
Bear! die Hälfte feiner Gebäude einge- 
büßt hat. 

2.8. Carlton, der Präfident der 
„Bufineß League“ in Alvin, berichtet, 
daß nicht ein Haus im Drte Stehen 
geblieben ift, weder Privat- noch Ge— 
Ihäftshaus. Die Waaren und Möbel 
murden ebenjo vernichtet, wie die Ern=- 

| tenorräthe. Alvin.hat ettiva 1200 Ein- 

| mohner, von denen fieben während des 
Sturmes getödtet wurden und zwar: 

| Frau Prather, %. M. Kohnfon nebft 
Frau und Schwägerin, %. M. John: 
jon, John’ Galaspyp und ein Knabe 

| Namens Richardfon. 

| Houfton, Teras, 11. Sept. Der 
erite Hilfazug der Santa Fe-Bahn ift 
joeben bon der Küfte zurücdgetehtt. 


Unglücd betroffen wurde. Die Hofpitäs |! Eine ganze Anzahl von Perfonen, die 


ler find mit Verlegten angefüllt, und 
dasGerichtsgebäude ift ebenfalls in ein 
Hofpital verwandelt worden, da font 
die aroße Anzahl der Verlegten nicht 
untergebracht werden fann. 

Das katholifche Hofpital ift gänzlich 
zerjtört worden. Sämmtliche barınher= 
zigen Schmeftern und 30 Infadfen find 
ertrunten! 

Das Opernhaus, die Stadthalle, der 
Freimaurertempel, Moody3’ Bankge— 
bäude und die Snapp’fche Verlags— 
buchhandlung liegen in Schutt und 
Trümmer. Osfar Knapp, das Senior: 
Mitglied der Firma, wurde unter den 
einftürzenden Mauern begraben. 

Die Lebensrettungsftation murde 
meggerifjen und die Mannjchaft über 
die Bai nach dem vierzehn Meilen ent- 
fernten Teras Eity getrieben. Das Ges 
ftade bei Zeras City ift mit einer fol- 
chen Menge Trümmer bededt, daß aus 
ihnen eine ganze Stadt erbaut werden 
fönnte. Acht Perfonen, welche von dem 
Sturm über die Bai getrieben wurden, 
find lebend aufgefunden worben. Fünf 
Leichen find dafelbft ebenfalls aufgele- 
fen worden. 

E3 wird minbeftena eine Woche neh- 
men, bi3 der ganze Umfang des Scha= 
den3 und die Lifte der Umgelommenen 
befannt werben wird, 

Houfton, Ter., 11. Sept. Unter den 
Flüchtlingen, welche von dem Zug der 
Galvefton, Houfton & Henderfon- 
Bahn in La Marque aufgenommen 
wurden, befindet jich Bat Joyce, der im 
Mefitheil von Galvefton wohnte. „E3 


begann in Galvefion am Samftag | 


Morgen zu regnen“, fagte Herr Joyce. 
„Segen 9 Uhr verließ ich mein Haus. 
Sch kehrte um 11 Uhr zurüd und fand, 
daß gegen drei Zub Wafler im Hofe 
ftanden. E33 murde dann immer 
Ihlimmer. Das Wafler ftieg immer 
mehr und der Wind murbe ftärfer, bis 
e3 faft den Anfchein hatte, ala ob der 
Golf jelbit feine Fluthen hergefandt 
hätte. Scließlih wurde das Haus 
bon feinem Fundament geriffen und 
zertrümmert. Sn dem Haufe mohn- 
ten neun Familien, und von den 50 
Perſonen gelangten nur ich und meine 
Nichte in's Freie. Mir gelang es, 
eine Art Floß aus Treibholz zu finden; 
ich kletterte hinauf und zog meine Nich— 
te nach. Noch waren wir nicht weit 
gekommen, als unſer zerbrechliches 
Fahrzeug bon anderen Truͤmmerftücken 
getroffen wurde. Meine Nichte wurde 
mir aus den Armen geriſſen und ich 
ſah ſie vor meinen Augen ertrinken. 
Ich trieb mit der Strömung. Die 
ganze Nacht hindurch war ich im Waſ⸗ 
ſer, bis ich endlich Boden unter meinen 
Füßen fpürte. Das Haus, in dem ih 
mobnte, war etwa drei Blod3 vom Golf 
entfernt, und als ich forttrieb, war dag 
Wafler dort gegen 8 oder 10 Fuß tief, 
Der Wind erreichte am Samitag eine 
Gefhmwindigteit von 75 Meilen. Gr 
trieb das Wafler von dem Golf über 
die ganze Stadt hinmwee. Die Bewoh- 
ner von Galvefton glaubten zuerft nicht, 
daß die Gejchichte jo ſchlimm werden 
würde, und blieben in ihren Häufern, 
und infolge deffen wurden, als ver 
Wind immer ftärfer wurde, viele Ber- 
fonen überrafht und famen um, ala 
die Häufer zufammenftürzten. Jh war 
in dem Sturm, ber im ‘Jahre 1875 
Galvefton heimfuchte, aber jenerSturm 
war nicht? im Vergleich zu diefem Ieh- 
ten. Der Golf und die Bai find voll 
ponTrümmerftüden und es fcheint, daß 
nicht ein einziges Holzhaus in ver 
Stadt ftehen geblieben ift.“ 

Dallas, Ter., 11. Sept. Eine Spe= 
zialbepeie aus San Antonio meldet: 
Am militärifchen Hauptquartier bes 
Departements von Teras wird berich- 
tet, daß von 120 Mann, bie im Fort 

‚San Jacinto ftationirt find, nur 15 
mit dem Leben daponfamen. Unter ben 


. Zobten befindet fi der befehlöhabenbe- 


— Robert, Benera-Yju 
tant ed “Departements bon Teta 
> findet fidh’in Galvefton auf einer In 


| 
| 


ich auf Holzflößen gerettet hatten, 
wurde aufgefifcht und hierhergebradt. 
Nachbenannte Verlette befinden fich 
gegenwärtig im hiefigen Hofpital: %. 
W. Jackſon, C. Markwich, L. E. Clarh, 

Tonh Reading. P. V. Nevens (Vir— 
ginia Point), Henry Decil, O. Colyns, 
Willie Lindgren, John Lingren, J. A. 
Hayman, Tom Blaze, Nic Junomia, 
Alec Kalyarvah, Tony Schofield, E. 
E. Scott, D. M. Brown, William 
Commatt, Albert Lockſtedt. 

Waſhington, D. C. 11. Sept. Das 
Kriegsamt hat den ſofortigenVerſandt 
von 855 Zelten und 50,000 Rationen 
Lebensmitteln nach Galveſton an— 
geordnet. 

In allen Städten des Landes wer— 
den Sammlungen für die Opfer des 
Orkans veranſtaltet. 

Berlin, 11. Sept. Vom neuen deut⸗ 

| fchen Gefandten für China, Dr.Mumm 
bon Schwargenftein, find feine Nach- 
a bon Wichtigkeit hier eingetrof- 
en. EL 


‚Der „Lolalanzeiger“ veröffentlicht 
eine Depeche von feinem chinefifchen ‘ 


Korreipondenten in Tatu, die vom 7. 
September Datirt ift, und welche be— 
jagt, daß wier Borer, die im deutfchen 
Diftrift von Peling verhaftet und ber 
| Betheiligung an der Ermordung don 
Chriften überführt worden waren, er⸗ 
Iholjen worden find, ko A 
|. Im Eaiferlihen Palaft, fagt ber 
| Korrejpondent weiter, wurden vieleBe- 
richte an bie KatferinsWittme gefunden, 
in denen die Zahl ber täglich ermorde= 
ten Chrijten angegeben war. &3 wur: 
be eine Proflamation des Polizeimini- 
ſters gefunden, worin Belohnungen für 
die Tödtung von Chriſten ausgeſetzt 
waren, 50 Taels für einen Mann, 40 
für eine Frau und 30 für ein Kind. 
Dieſer Beamte, Tſung Li, iſt auf den 
Verdacht hin verhaftet worden, an der 
Ermordung des Frhrn. v. Ketteler be— 
theiligt geweſen zu ſein.“ 
Galveſton, Terx. 11. Sept. Nachfolgendes 
iſt eine theilweiſe Liſte der Opfer der unheil— 
ſchweren Kataſtrophe: Frau Irene Heſſe, 
Broadway und 6. Str.; Frau Roſe, die 
Gattin des Sergeanten Frantlin Noje, von 
der Bundesarmee; Frau Yafayette und zivei 
Kinder; frau Geo. Burnett und Kind;frau 
Goates, Gattin von Wm. U. Coates, von 
der „Galvefton News“; Frau Moodiward, 
Gattin von R. 2. Moodiward, von der „Bal: 
vefton News" und zwei Kinder; Frau Geo. 
Treboſius und deren zwei Schweftern; Frau 
Noly und 4 Kinder; Frau Kate Bro; 
Charlotte M. Allen; fünf Mitglieder der 
Familie PB. I. und I. BP. Mefenna; S. ®. 
Watfins; Thomas Ptymes, Gattin und zivei 
Kinder; Albert Hunter und Gattin; FF. 
Hunen, Motorführer; Frau Trant Parker 
und ziwei Kinder; Frau Dorian und fünf 
Kinder; Fräulein Nellie O’Dell und deren 
Bruder; Frau Lafocco; Ediv. Eichter,,Hency 
Porree; Adolph Schuler, deifen Mutter und 
fünf Schweftern; Stanley G. Spencer, 
Charles L. Keller jr., Nicgard Kord, W. L. 
Taly, Richard Johnjon, Alfred Day, Frl. 
Mabel Tay, Frl. Mabel Stidloh, Neffe 
von M. W. Shaw, John Englete mit Frau 
und Kind, fieben Mitglieder der Familie 
Wensmore, Frau 3. W. Wenmann und zivei 
Kinder, Frau Jad Delaney, ein jpanijcher 
Matroje vom Dampfihiff Telesfora, Herr 
Magia, nebft zwei Zöüchtern und einem 
Sohn, Frl. Ida Schofield, Frau Barter und 
Kind, Frau Dupdfey Bel, Will Nice, 
Frau Klaude 3. Fordtran, Frl. Helen 
Somers, George Sweil, Mutter und Schwe: 
fier; Frau Michael O’RKeefe und Bruder, 
Frau I. ®. Treadwell und Kind, Frau €. 
T. Clarf und Kind, Frau U. Longneder, 
Frau Beveridge und zivei Kinder, Fran M. 
Schroeder und vier Kinder, frau A. Mun: 
dejen, Nof. ®. U. Guilo, Chas. Nuft, John 
R. Tavics nnd Frau, zivei Kinder vonGapt. 
Elifon, Grau WM B, Iones und Kim, 
zrau Glarence Homwth, Herr und Frau 
Schuler und fünf Kinder, Frau Motter und 
Vvei Töchter, Frau Davis Watelee, E. 9. 
yir, W. $. Filher mit zwei Kindern nebit 
Schwägerin und Nichte, Frau John F. 
Gernand und zwei Kinder, Herr und Frau 
A. 3. Compton, Herr und Frau John F. 
Broeder und zwei Kinder, Hobed und 
Knabe, Schiwiegermutter und Schwägerin 
von Wm. Thompfon, Thos. Webfter jr. und- 
Yamilie von vier 3 grau JR. 
orrell und Familie, Frau John Bowe und 
drei Rinder, John Bowe, — Howe und fa: 
milie, B. X. Mofterfton.und Familie, Chas, 
Ife, — Zoprea, — Richards, die Familie 
Rowan, die Familie Bird, Ridhard D. 
Swain, Capt. R. 4 Ped, Frau und fünf 
Kinder, Frau I. MW Munn fen, frau 
Chas. Walter und drei, Kinder, Frau 
bon, Edward Mebfter und zwei 


Frau 3. H. Harris, Frau Rebecca Harris, 
Barneh Kelly, Willie Kelly, Beifie_ Ouefter, 
Frau Harris, Joe Shwargbad, Frau W. 
Quefter, ihr Heiner Sohn und Tochter, 3: 
F. Roll, Frau und vier Kinder, JoeQughes, 
Fran Katie Evans und zwei Töchter, Chas. 
Shertvood, 3. ®. Palmer und Kind, Hert 
und Frau Gary Burnett, Frau Burnett, 
Frau Mollie Parker, Frl. Hattie Wood: 
ward, Harmon Plaitt, Frau Peter Ham— 
burg und vier Kinder. — Wootam, Murray, 
Noudaur, Leffie Davis, Mamie Gueft, Herr 
und rau Jones, Yrau Gordon, Frau 
Mamie Smith, Joe Yabbatt, Frau Dorain, 
Fel. Iennie Dorian, John H. Garnad, Frau 
und zwei Kinder, Mary Ann Wilfon und 
Kind, John Lynd, — Wallace und vierfin- 
der, Frau Monroe und drei Kinder, rau 
Taylor, Frl. Beifie Cramer, Frau Chas. 
Schaler und vier Kinder, Yrau Abe Gordon 
und fünf Kinder, Frl. Mordon, Herr und 
Frau Jones und Tochter, Yrau M. Bur: 
rougbs, Frl. Annie MeGauley, Herr und 
Frau Sharp, Frl. Annie Sharp, William 
O’Harromw, Herr und Frau Schlub, W. 9. 
Lisbony, Paul Delay, Herr und FrauHarry 
Fofter und drei Kinder, Frau Mortin und 
zwei Säuglinge, Violet Frederidjon, 
Frederidijon und Kind, Herr und 
Walter Filher, Sarah Summers, FrauSpf- 
veiter, Frau Claude Yordtran, HenryRipien, 
William Flafh und Tochter, Angeline Parker 
und Entelin, Tommy Xester, Sullivan Bar: 
fer, Zrau und drei Sinder, Patti Roſa 
Goryel, Mattie Lea Hamlins, Walter 
Fiſher, Frau und drei Kinder, dreizehn 
Todte in einem Gebäude an 8. und Broad- 
way, unter diefenofephina Porrette, James 
Wren, rau und jechs Kinder, Mile Regan. 

Bermißt werden: Dr. Stadprob 
und Familie; 9 Whitley U. R. 
Gdwags und Familie; H. B. Cullum und 
Gattin, 2. Minor, Frau und Fri. When, 
aus Giles County, Tenn.; jowie Frau R. N. 
Bergmann und Tochter. 


Feuerſchrecken. 


St. Louis, Mo., 11. Sept. Der 
Dachſtuhl des „Four Courts“-Gebäu⸗ 
des gerieth heute Vormittag in Brand, 
doch gelang es den Löſchmannſchaften 


rau 
rau 


glüclicherweife, die Ylammen fchnell | 


zu dämpfen. Der Infailen des Stabt- 


Gefängniffes bemächtigte fich eine pa= | 


nifartige Aufregung, al3 der Feuer— 
alarm ertönte. Die Entftehungsurfache 
bes Brandes ift unbefannt. 


Inlaud. 


Siegreiche „Deutſchlaud.“ 
Neue Lorbeeren für den ſchnellſten Paſſa⸗ 

gierdampfer der Welt. 8 

Hamburg, 11. Sept. Der Schnell- 
dampfer „Deutfchland” ift heute Mor- 
gen hier eingetroffen. 

Die „Deutfchland“ verließ ihren 
Dod in New York um 11 Uhr VBormit: 
tags am 5. September und paffirte 
Sandy Hoof Feuerfchiff um 1 Uhr 30 
Minuten. An den Scilly Jnjeln wurde 
fie Sonntag Abend um 10 Uhr 40 
Minuten gefichtet, mwa8 eine Weber: 
fahrtözeit von fünf Dagen, bier 
Stunden und zehn Minuten gleich: 
fommt. 

' Die nächften 48 Meilen bis zum 
Rizard legte fie in einer Stunde und 
55 Minuten zurüd, machte alfo etwas 
mehr al3 24 Meilen per Stunde. Bon 
da bi! nad) Plymouth find mweitere 48 
Meilen, rejp. zwei Stunden, jo daß 
die ganze Fahrt von New York nach 
Plymouth etwa 5 Tage 8 Stunden 
und 10 Minuten gedauert hat. 

Eine Stunde vor der „Deutfchland” 
verließ dasjenige Schiff, melches ihr 
an Schnelligkeit am nächjten fommt, 
der „Kaifer Wilhelm der Große“ vom 
Norddeutfchen Lloyd, feinen Dod, um 
direft nach Cherbourg zu fahren, da3 
etwa fünf Stunden weiter liegt al3 
Plymouth. 

Die Stettiner Kaiferrede. 


Berlin, 11. Sept. Die maßvolle Re— 
de des Kaijers in Stettin hat in ganz 
Deutfchland einen mwohlthuenden Ein- 
drud gemacht. Jedermann jchöpft aus 
berjelben die Hoffnung, daß die Perio- 
de des unnöthigenBramarbafitens, des 
bluttriefenden Rachedurftes und des 
übertriebenen Heroentultus vortider ift 
und daß die deutfche China-Politit in 
ruhigere Bahnen einzulenten beginnt, 
Die „Vofliiche Zeitung“ tonftatirt mit 
Genugthuung Diefen Stimmungsum- 
Ichlag und erwartet, daß bie prahleri- 
Then Kundgebungen, welche bei der{b- 
reife des Grafen MWalderjee ihren 
Höhepunft erreichten, in Zufunft un- 
terbleiben werden. Der öffentliche Un- 
mwille habe die Janitfcharenmufit des 
nationalen Gelbftlob3 unterbrochen, 
fagt das Blatt und fehnt die Zeit der 
„Ihönen, ruhigen Zurüdhaltung Wil- 
helms I.“ wieder herbei. 

Kapt. Treyfus. 


Baris, 11. Gept. Geftern-war ber 
Sahrestag ber Berurtbeilung bes 
Kapitän Dreyfus in. Rennes. Das 
Befinden desftapitäng hat fih im Laufe 
des verfloffenen Jahres bebuetend 
gebeffert, doch ift der genaue Auf- 
enthalt de3 früheren Offizier noch 
immer nicht befannt. 

Er-Senator Trarieur, der fich ala 
Freund von Dreyfus in deſſen Vrozeß 
hervorthat, hat einen Brief an den 
Kapitän anläßlich des Jahrestages ge⸗ 
ſchrieben, in dem er ihn feiner vollften 
Sympathie verfihert. Herr Does 
Guot, Revatteur des „Siecle“, nennt 
ben Tag einen Jahrestag eines Vers 
brehend und prophezeit, der Tag 
werde fommen, daß Drenfus rehabili- 
tirt werden würde. 

Aus Sũd⸗Afrika. 


Pretoria, 31. Sept. General Baben- 
PVormell ift zum Chef der Transpaal- 
Bolizei ernannt worden. 


Dampfernachrichten. 
Ungelon.men. 
Rem Vort: Anhorie von Glasgoi. 


New Dort: SKenfingtoen, von Antiverpen, 
Mopille: Yurneifie, von Glasgom: 


Reis Vor: San na Bremen, 7 


Chicago, Dienftag, den 11. September 1900. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Chinas „Bismarck“, 


Li Hung Tſchang durch kaiſerliches 
Edilt nach Peling beordert. — 
Er ſoll gemeinſchaſtlich mit dem 
Prinzen Ching Friedensunter- 
haudlungen aufuüpfen. — Die 
Rufen haben angeblid die Kai- 
jerin » Wittwe gefangen genom- 
men. — Jtalien will nicht länger 

‚mitmachen. — Die franzöfiichen 
uud rujfiihen Truppen haben 
Marjchbefehl erhalten. — Der 
Radjezug nad) Paotingfn. 
Mafhington, D. E., 11. Sept. Der 

chineſiſche Geſandte hat ein meiteres 
kaiſerliches Edikt, vom 27. Auguſt da—⸗ 

tirt, zugeſandt erhalten, in welchem Li 

Hung Tſchang aufgefordert wird, ſich 

unverzüglich nach Peking zu begeben, 

um dort gemeinſchaftlich mit demPrin⸗ 
zen Ching Friedensunterhandlungen 
anzuknüpfen. Earl Li hat ſofort die 

Mächte erſucht, ihm perſönlichen 

Schutz auf ſeiner Reiſe nach Peking 

angedeiden zu laflen,” melche er aller 

MWahrjcheinlichteit nah auf einem 

Kriegsfchiffe antreten wird. Der chine- 

fifche Gefandte heat die Abficht, die 

Bundesregierung zu erfuchen, Li Hung 

Zidang auf einem amerifanijchen 

Kanonenboot nad) Peking zu bringen. 
London, 11. Sept. Laut einer Spe- 

zialdepefche au Kom bat das italieni- 

fche Kabinet beichloffen, unverzüglich 
riedensunterhandlungen. mit China 
anzufnüpfen. Es Sollen beftimmte 

Idemnitätsforderungen gejtellt werben, 

und imenn die chinefifche Regierung 

folde annimmt, mird Stalien feine 

Aufgabe als beendet betrachten. 
Sranfreich hat endgiltig befchloffen, 

im Einflang mit dem ruffifchen Räu- 

mungsvorfchlag feine Truppen aus Pe- 

fing zurüczuziehen. Wie aus ficherer 

Duelle verlautet, wurden geftern bereits 

der ruffifche und der franzöfifche Bot- 

fhafter, fomie bie beiberjeitigen Ge- 
fandten in PBeling angemiefen, ich mit 
ihren Truppen nad Tien-Zjin zu be- 
geben, jobald dies die Umftände erlau— 


| ben würben. 


Sn biefigen diplomatifchen Kreifen 
ift man der Anficht, daß: Japan und 
die Ver. Staaten dem Beifpiel Ruß- 
lands und Frankreichs folgen werden, 
daß Deutjchlands Truppen aber bis zur 
Ankunft des Grafen :Wafbtrfee in Bes 
fing bleiben werden. Schließlich würs 


| den aber au Deutfchland und Eng: 


| 


land mit den übrigen Mächten Hand in 
Hand gehen. 

London, 11. Sept. Einer hiefigen 
Zeitungs-Agentur ift aus Nagafati, 
Japan, die telegraphifche Meldung zus 
gegangen, daß e& bort heikt,. daß die 
Kaiferin-Wittme in $ohol von ruffi- 
[hen Zruppen gefangen genommen 
worden fei. 

Xondon, 11. Sept. . Der „Times“ 
wird aus Zohio gemeldet, daß Japan 
im Einflang mit den übrigen Mächten 
handeln und eventuell alle überflüffigen 
Truppen aus Peling zurüdziehen 
werde. . 

Aus guter Quelle verlautet, daß 
Rußland fih anfhidt, 15,000 Trup- 
pen in Chi-Pi zu überwintern. 

Ehefoo, 8. Sept., via Shanghai, 11. 
Sept. Die Erpedition nach Paotingfu 
ift heute,- 4000 Mann ftart, aufgebro= 
chen. Zmed derfelben ift, die „Borer“ 
für die Niedermegelung der Mifiioäre 
zu beitrafen. Die&rpedition befteht aus 
1000 talienern, 300 Ruffen, 300 $a=- 
panern, 500 Amerifanern, fomwie 300 
britiſchen nfanteriften, 2 Regimen- 
tern Kavallerie und 1 reitenden Bat⸗ 
terie. 
Bon der Weltausftelung. 


Paris, 11. Sept. Viele Ausfteller 
haben eine Befchwerde eingereicht, weil 
ber Generalfommiflär gejtattete, daß 
der Thron und die Königsfronen Ser: 
bien? aus dem nationalen Papillon ge- 
nommen und zur Verwendung bei der 
Bermäblung des König: nad Sofia 
geihiet wurden. E3 jet ausdrüdlich 
verboten, führen fie aus, daß Erhibits 
vor Schluß der Auzftellung entfernt 
würden. 

Die Kaffe der Auzftellung ift - voll- 
ftändig leer und da& Gartenbaufeft 
wäre in bie Brüche gegangen, menn 
nicht mehrere Kapitaliften mit ihrem 
Geld in die Brefche geiprungen mä- 
ten. 

Die übereifrige Zenfur. 


Berlin, 11. Sept. Die bevorjtehende 
Premiere von Georg Engel’3 Komödie 
„Ein Ausflug in’ Gittlie* im 
Leffing-Thester ift gefährdet, meil bie 
Zenfur mit der Ertheilung der Auf: 
fübrungserlaubniß zöaertt, da das 
Stüd die hypermoralifchen Ausmüchje 
der lez Heinze geißelt. Hierzu be= 
merkt da3 „Berliner Tageblatt“: 

„Mag e3 fih nun um Theaterftüde 
oder Raiferreden handeln, bie über- 
eifrige Priventivzenfur bringt e& regels 
mäßig fertig, durch Hinterherige 
Streichung verfänglicher Stellen erft 
techt auf diefe aufmerkfam zu machen“, 

Aus Liebedtummer. 

Bremen, 11. Sept. Aus Liebestum- 
mer bat bier der Schaufpieler Gallert 
Selbjtmord begangen. 

Tod eines KRomponiften. 

— 11. —— Hier iſt der Kom⸗ 
pon utheu längerem 
Krankſein geſtorben. 


* 


A. Becer, von 
Ave., wurde heute auf Betreiben von 


scharfe Süd 


Eturm im Anzuge. 
Der Wetterwart wiederholt feine Warnung. 


Vorfteher Moore von der Wetier- 
warte auf dem Auditorium miederholt 
heute Nachmittag noch ein Mal und 
eindringlicher feine Warnung, daß 
vom Südweſien her ſchwere Gewitter⸗ 
ſtürme im Anzuge ſind. 


Unglüd verhütet. 


Heute früh, ala der Verkehr in 
der Gegend. der Wajhingten Str. und 
Fifth Ave. ein jehr jtarter war, jcheu- 
ten infolge de Geräufches, den die 
Hochbahn machte, an Fifth Ave., zwi— 
ſchen Randolph und Waſhington Str., 
zwei vor einen Abliefetungswagen ge— 
ſpannte Pferde und brannten durch. 
Leutnant Flynn vom Central-Detail 
ſtand an der Ecke der Waſhington 
Str. und Fifth Ave. und eilte auf die 
Straße, als das Fuhrwerk ſich näherte. 
Er ſprang einem der Pferde in die Zü— 
gel und wurde von demſelben auf den 
Bürgerfteig gefchleppt, wo PoliziftBeu- 
tel dem anderen Pferde in die Zügel 
fiel. €3 gelang den beiden Beamten, 
das Fuhrwerk zum Stehen zu bringen 
und Unglüd zu verhüten. 


Frau Barbara Streidler todt. 


An ihrer Wohnung, Nr. 267 R. 
State Str., ift in vergangener Nacht 
die MWitime Barbara Kreidler, 71 
S$ahre alt, au8 dem Leben gejchieden. 
Die nun BVerftorbene war vor über 50 
Sahren aus Trier nach Chicago ein- 
gewandert. In erjter Ehe war fie mit 
dem Fleifhhändler Peter Pinter ver- 
beirathet. Ahr zweiter Gatte, der jei- 
ner Zeit ein befannter Kundenfchneider 
gemejen ift, ging ihr vor einigen Jah 
ren ebenfalld in den Zod voraus. 


Briefmarder gefaht. 


Der im Eifenbahn-Pojtdienit ala 
Brieffortirer beichäftigt gerwejene J. 
M. Kellog, wohnhaft Nr. 6805 Prairie 
Ave., ift heute von den Bojt-Anfpefto- 
ten Mayer und Farrell unter der An— 
lage des Poftdiebitahls in Haft ge- 
nommen worden. Es heißt, der Marin 
habe jeit zwei Kahren eine Menge von 
MWerthbriefen unterfchlagen. 


Wirthshatz. 


Sekretär W. Jones von der „Law 
and Order League“ in Englewood er⸗ 
wirkte heute von Polizeirichter Quinn 
wieder Haftbefehle für zwei Wirthe, 
weil dieſelben angeblich die Polizei— 
ſtunde nicht eingehalten haben. 


Kurs und Rem 

* inter der Anklage, von der Ber: 
maltung des Auditorium=Hotel mittels 
werthlofen Banfanmweifungen gegen 
$1000 ergaunert zu haben, ift gejtern, 
in der Wohnung jeines Vaters, an der 
Sawyer Ave., nahe 16. Str., F. E. 
PBeacod in Haft genommen worden. 

* In feiner Wohnung, Nr. 719. 
21. Str., ift gejtern Abend jpät nad 
hartnädigem MWiderjtand ein gemiljer 
John Judeski feſtgenommen worden, 
der im Laufe des Nachmittags in die 
Wohnung ſeines Freundes Frank 
Czarnecki eingebrochen war und dort 
aus einem Koffer 8300 geſtohlen hatte. 

* Miß Kate Enright, von Nr. 266 
Huron Str., verfeheuchte gejtern Abend 
zwei Einbreder aus ihrer Wohnung 
und ftieß dabei einen von denfelben 
eine dunfle Treppe hinunter, fobaß er 
jegt muthmaßlih irgendwo „im 
Korbe“ liegt. 

* Von einer großen Kupferſchlange 
gebiſſen worden iſt geſtern, während er 
Gras mähte, der Landwirth Thomas 
H. Upton in Downers Grove. Der 
Mann befindet ſich jetzt im County— 
Hoſpital, wo die Aerzte es für zweifel⸗ 
haft erklären, daß er mit dem Leben 
davonkommen wird. 

* Von Kapitän Sinnigen und ſeiner 
Mannſchaft ſind geſtern Abend Chas. 
Steger, von Nr. 37 N. Clark Str., 
und eine Frau E. A. Redard vor einem 
naſſen Grabe bewahrt worden. Die 
Beiden waren im Mondſchein auf den 
See hinausgerudert. Dort war ihr 
Boot umgeſchlagen, und die Mann— 
ſchaft der Rettungsſtation hörte ihr 
Hilferufen gerade eben noch zur rechten 
Zeit, um ihnen zu Hilfe eilen zu 
können. 

* Der Bauunternehmer Nikolaus 
No. 263 Cleveland 


Matthew White, Wegeinſpektor der 
21. Ward, verhaftet, weil er angeblich, 
um ein Gebãude ‚muhben“ zu kön— 
nen, in einer Gaſſe dieſer Ward das 
Pflaſter hatte aufreißen laſſen, ohne 
dafür die ſtädtiſche Erlaubniß erlangt 
zu haben. Herr Becker ſtellte Bürgſchaft 
für ſein Erſcheinen im Polizeigericht 
der Harriſon Str.⸗Station. 


DaB Better. 


Vom VWetter-Burcau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die — 18 Stunden folgendes Metter 


in Aus ſiht eut: 
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- Brandkalaflrophe. 


Hwei Perjonen todt und fünf 
verwundet. 


Shredlide Szenen bei einem heute 
um 41hr Morgen ausge: 
brodjeuen heuer. 

Das Haus Yo. 205 Desplaines Straße eine 
brennende Menjchenfalle. 

Eine Brandkataftrophe, welcher al- 
ler Wahrjcheinlichteit nach eine ganze 
Yamilie zum Opfer fallen wird— zwei 
Perjonen find todt und fünf Perjonen 
find verlegt — ereignete fich heute Mor= 
gen gegen 4 Uhr. Das Teuer war in 
dem zweijtödigen, hölzernen Wohn— 
bauje No. 205— 2053 Desplaines Str. 
um die angegebene Zeit ausgebrochen. 
Die Opfer des Brandes find: 

Iodt: 

Edward PBulling, 3 Jahre alt; Lei- 
che vollftändig verfohlt — nad) der 
County Morgque gejhafft. 

Sames Pulling, 40 Jahre alt; der 
Leib von den Hüften aufwärts ver- 
brannt — bemußtlod durch Einath- 
mung von Raud. Starb im Laufe des 
Vormittags. 

Verletzt: 

Frau Annie Pulling, 35 Jahre alt; 
Arme und Hände verbrannt — be— 
wußtlos nach dem County-Hoſpital 
geſchafft, wo ſie kaum mit dem Leben 
davonkommen dürfte. 

Joſie Pulling, 7 Jahre alt; leichte 
Brandwunden an den Armen — be— 
wußtlos durch Einathmung von Rauch 
— liegt im County-Hoſpital in kriti— 
ſchem Zuſtande. 

Frau Maud Woodlock, 30 Jahre alt; 
im Geſicht und an den Händen ver— 
brannt — ſprang aus einem Fenſter 
des 2. Stockwerks — liegt im County— 
Hoſpital in bewußtloſem Zuſtande 
darnieder, wo ſie kaum mit dem Leben 
davonkommen dürfte. 

Harry Woodlock, 35 Jahre alt (far— 
big), ſprang aus dem 2. Stockwerk — 
leicht verletzt. 

Thos. Mooney, 30 Jahre alt, der 
bei der Familie Pulling in Koſt und 
Logis war, ſprang aus einem Fenſter, 
entkam jedoch mit geringfügigen Ver— 
letzungen. 

Das Gebäude, in welchem dasFeuer 
ausgebrochen war, iſt ein zweiſtöckiges 
Holzhaus, mit einem Laden im unteren 
Stockwerke. Der Laden in No. 205 
wird von J. MeKeon als Saitler— 
Werkſtätte betrieben, während No. 
2053 leerfteht. Die Familie Pulling 
wohnte über der Sattler-MWerfftätte, 
Mooney. ak ;KRoftgänger. Das Ehepaar 
Moodlod wohnte über dem. leerjtehen- 
ben Laden, Die erftg Andentung, melche 
den Bermohnern des brennenden Haufes 
betreff3 der ihmen. drohenden Ge— 
fahr fam, war, der ‚Ruf „euer!”, 
melder von . der Straße ber er=- 
tönte, und dann. dihte Rauchmolten, 
telche in die Wohnzimmer drangen. 
MWoodlod erwachte zuerft, er weckte ſeine 
Gattin, eine Weihe, und Beide liefen 
der Thüre zu; ala fie .dieje öffneten, 
ichlugen die Flammen in3 Zimmer. 
Die Halle brannte jchon Tichterloh, 
mährend der Rau fih in Dichter 
Menge in die Zimmer mälzte. Woob- 
lod fah, bier galt fein Zaubern; er eilte 
nad dem Vorberfenfter, feine Frau im 
Arme fchleppend, und rieth ihr an, zu 
fpringen. Eine Zeit lang zauderte fie, 
dann, al3 der Rauch immer dichter 
und die Gluth nicht mehr auszuhalten 
twar, jprang fie hinaus. Wedlod folgte 
ibr gleich darauf und war dann unten 
auf der Straße bemüht, die Bemwußt- 
loje und Schwerverlegte in Sicherheit 
zu bringen. Inzwiſchen war auch der 
Maſchiniſt Thomas Mooney, der im 
Monroe Reſtaurant angeſtellt iſt, und 
der das mittlere Schlafzimmer der 
Familie Pulling bewohnte, glücklich 
aus dem Fenſter ins Freie gelangt. 

Als die Feuerwehr an Ort und Stelle 
erſchien, waren die Woodlocks und 
Mooney ſchon im Freien, nur das 
Schickſal der Familie Pulling war 
unbekannt. Die Flammen hatten die 
Pulling'ſchen Wohnräume faſt völlig 
umſchloſſen und allem Anſcheine nach 
war die ganze Familie in den Flam— 
men umgekommen. Der Eingang zum 
Hauſe war eine brodelnde und lichter— 
loh brennende Maſſe. Es wurden da— 
her Leitern an die ſüdlich gelegenen 
Fenſter angebracht; angeführt von 
Marſchall Campion, Capt. Foley und 
Leutnant Smith ſtürzten ſich die 
tapferen Feuerwehrleute in die mit 
Rauch gefüllten Räume. 

Im vorderen Schlafzimmer fanden 
fie den Vater, die Mutter und das äl- 
tere Kind, Kofie. Sie lagen in ver- 
fchiedenen TIheilen des Zimmers, als 
ob fie mach geworden, do nicht im 
Stande waren, ihren Weg dur den 
dihten Rauch zu finden. Als die 
Feuerwehr ins Zimmer trat, fand fie 
Bulling in Flammen gehüllt. 

Riefige Waflerftröme, melche auf 
den brennenden Bretterhaufen losge— 
laffen wurden, erftidten die Flammen 
gar bald, und dann fand man auch die 
Leiche des jüngften Kindes, Eddie, am 
Fußboden der Küche zu Kohle ver- 
brannt. 

Die Entjtehungsurfache des Feuers 
ift unbefannt. Einem Gerücht zufolge, 
fol eine etwa 20 Jahre alte Frauens- 
perfon ungefähr 20 Minuten vor 
Ausbruch des Feuers in den Hausflur 
getreten fein, um fih eine Zigarette 
anzuzünden, worauf fie dad Gtreidh- 
holz In den Hausflur geworfen haben 
fo. Auf diefe vage Xheorie bin forjcht 


gule Ausſichlen. 


Die Holzarbeiter glauben, daß 
die Hobelmühlbeſitzer nach⸗ 
geben müſſen. 


Bevorſtehender Streik der Kohlen⸗ 
gräber. 

Die Fabrikanten von Baumaterey 
hatten den Hobelmühlbeſitzern das 
Verſprechen gegeben, ihnen gelegentlich 
des Streiks ihrer Angeſtellten durch 
eine genügendeZuſendung von „Scabs“ 
behilflich zu ſein, aber ſie mußten zu 
ihrem Leidweſen die Entdeckung ma— 
chen, daß ſie das gegebene Verſprechen 
nicht halten konnten, weil eine genü— 
gende Anzahl von „Scabs“ nicht vor— 
handen war. Aus dieſem Grunde ha— 
ben die Maſchiniſten und Heizer, welche 
mit der Abſicht umgingen, zugunſten 
der ftreifenden Holzarbeiter einenSpm= 
pathieftreif anzufangen, ihren Beichluß 
geändert. Die Streiter find überzeugt, 
daß die Hobelmühlenbejiger, welche fich 
den Forderungen ihrer Angeftellten wi- 
berjegten, in Crmangelung andermeiz 
tiger Hilfe bald nachgeben und bie 
Hauptforderung, die Beibehaltung ber 
ahtjtündigen Arbeitszeit betreffend, 
bemwilligen werden. Wie es fcheint, ift 
diefer Gefchäftszweig im ganzen Lande 
berartig in Anfpruch genommen, daß 
e3 unmöglich ift, von auswärts Hilfe 
zu erlangen. Unter jolchen Umftänder 
würden die Bofle, wie die Streiter er= 
flären, nur ihr eigenes Gejchäft ruini= 
ten, wenn jie ihren Widerjiand noch 
länger fortfegten. 

Die 22 Hobelmühlen, welche fi bene 
Horderungen ihrer Arbeiter mwiderjeß> 
ten, wurden von den Lebteren durch 
ausgeſtellte Schildwachen ſcharf be— 
wacht; doch fanden ſchon aus dem 
Grunde keine Ruheſtörungen ſtatt, weil 
ſich überhaupt Niemand zur Arbeit 
meldete. Die einzige Hobelmühle, wel— 
che einen ernſten Verſuch in dieſer Rich— 
tung machte, war diejenige von John 
A. Gonger, doch ſoll es derſelben, der 
Behauptung der Streiker zufolge, nur 
gelungen ſein, zwei Leute zu erlangen, 
die natürlich nicht genügend ſind, das 
Geſchäft weiter zu führen. 

Mit wenigen Ausnahmen wurde den 
Arbeitern, welche am Samſtag den hal⸗ 
ben Feiertag beibehielten, von den Ar— 
beitgebern nichts in den Weg gelegt, als 
ſie ſich geſtern zur Arbeit meldeten. 
Dieſer Umſtand wurde von den Arbei— 
tern als Beweis dafür angeſehen, daß 
die Kontraktoren des Kampfes müde 
ſeien. 

Präſident John Mitchell von der 
United Mine Workers“ Union kam 
geſtern von Indianapolis nach Chi— 
cago, um mit M. E Ryan von bet 
Illinois Miners Union und Herman 
Juſti, demVertreter der Grubenbeſitzer, 
eine Beſprechung abzuhalten. Er er— 
Härte, daß ein Streit in den Kohlen- 
bergmwerfen von Bennfylvanien -faum 
zu vermeiden fei, da die Grubenbefiger 
ih auf feine Unterhandlungen einlaf> 
fen mollten. 


Yus der Stadthalle. 


Entdeckung einer vierzölligen geheimen 
Wajferröhre in den Stodyards. 

Da Stadt » ingenieur Ericfon aus 
genbliclich feine Zeit hat, Jo ift Herrn 
Nourje, Superintendent des Waflerbe- 
partements, die Aufgabe zugefallen, 
den Wafferdiebjtählen in den Viehhö— 
fen nachzuforfchen. Er erklärte heute 
Morgen, daß es gerade jetzt ſehr ſchwie— 
rig ſei, Beweiſe zu ſammeln, da die Be— 
treffenden ſehr vorſichtig geworden 
ſeien. Indeß gelang es ſeinen Leuten, 
eine vierzöllige geheime Waſſerröhre zu 
entdecken, welche von der Hauptröhre 
nach demHäutereinigungsetabliſſement 
No. 2, Eigenthum von Swift & Co. 
führt, welches ſich an der Ecke von 
Broadway und Cook Str. befindet. 

* * * 


Geſundheitskommiſſär Reynolds er⸗ 
hielt heute die erfreuliche Nachricht, daß 
das Chicagoer Geſundheitsamt auf der 
Pariſer Ausſtellung den erſten Preis 
davontrug. Er hatte eine Anzahl 
Formulare und Karten ausgeſtellt. 

Infolge der Aufforderung des Ma— 
yors, die Unterſtützung von den Noth— 
leidenden in den vom Sturm heimge— 
ſuchten Gegenden ſind bis jetzt 8345 ein⸗ 
gelaufen. Die Beiträge vertheilen ſich 
wie folgt: Col. Richard O'Sullivan, 
$10; Dlerih & Lang, $5; 3. 9. Ro» 
fenthal, $25 und X. %. Sabath, 55. — 
Die Chicago, Rod Ysland & PBacifics 
Bahn Hat dem Mayor die Benugung 
eines vollftändigen Zuges angeboten, 
um ben Nothleidenden Lebensmittel zu 
bringen. 

—— * 

Für die Stellung eines erften „Per- 
mit Elert3* im Wafleramt haben fich 
13 Bewerber gemeldet. Urfprünglich 
follte eine Beförderungsprüfung ftatt- 
finden, da fich aber Niemand meldete, 
wurde eine allgemeine Prüfung anges 
fündigt. Als verjchiedene Bewerber 
von derlinglüdazahl hörten, wollten fie 
ihre Namen zurüdziehen, doch wurde 
ihnen diejes nicht geftattel. 


Die Stadt Chicago hat dag County 
auf $50,000 verklagt. Diefe Summe ift 
für die Velöftigung der Injaflen der 
Kohn Wortby-Schule, welche von dem 
Augendgericht dorthin gejandt wurden. 

* Vor Kriminalrichter Smith wer⸗ 
den morgen at Antlagen wegen 
Nahrungsmittel = Berfälfhung zur 
Verhandlung aufgerufen werben, , 


— 
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Dentſche Katholiken. 


Die 45 Jahres-Derfammlung des deutichen 
römifch-fathol. Zentralvereins. 


Peoria, XU., 11. Sept. Auf dem 
zur Zeit hier tagenden 45. Jahreston- 
vent des deutfchen römifch-tatholifchen 
Zentrafvereing find 298 Delegaten zu 
Sitz und Stimme berechtigt. Außer 
ihnen find zahlreiche Glaubensgenoſſen 
don Nah und Fern herbeigeeilt, fodaß 
in der prächtig gefhmüdten Feſtſtadt 
augenblidlich ein recht regeß Leben und 
Treiben berrfcht. Präfident Nicholas 
Gonner eröffnete die Verhandlungen 
mit paffender Anfprade und ber= 
lad dann feinen ahresbericht, 
aus dem unter Anderem erfihtlid 
if, daß der D. R. 8. Zentral: 
berein jet über 50,000 Mitglie- 
der zählt. Der Vorfiger empfahl, daß 
fich der Zentralverein dem National- 
verband fatholifcher Gefellfhaften an- 
fohließen möge. Laut Bericht des Ver- 
mwalter8 des Wittimen- und aiſen⸗ 
Fonds betrugen die Ausgaben im vori— 
gen Jahre $68,969.92; der Baarbe— 
ftand beläuft fich zur Zeit auf $3909.- 
09. Ein Antrag von Cleveland, D., 
den Wittiwen- und Waifen=Fond jelfbit- 
fändig zu machen und einen Charter 
für denjelben herauszunehmen, fiel 
durch. 

Anſprehen hielten die Biſchöfe Jauſer 
und Spalding, ſowie im Jünglings— 
verein Herr Albert Huber, von Rod 
Island, Ill. Bifchof Spalding jagte 
unter Anderem Tolgendes: 

„Welche Zmede verfolgt der Zentral- 
berein? Er erjirebt zwei große Ideen, 
die alle weifen Männer mit erhabenen 
Gedanken und freudigen Hoffnungen 
erfüllen, Gr repräfentirt die germa= 
nifche Raffe und den Katholizismus. 
Der Deutjche ift ein Symbol des Mus 
the3, der Ehrlichkeit, der Wahrheit, 
der Schlihtheit und Ausdauer. Die 
GSprade, die ich hier Tpreche, ift zur 
Hälfte dem Deutjchen entnonımen, und 
ich behaupte jogar, dat e3 die beifere 
Hälfte ift. Die Franzofen haben ihre 
Namen von den frranfen, einem ber 
edelften deutjchen Voltsftämme, erhal: 
ten. In den Adern der Xrländer rollt 
beinahe fo viel deutiches wie feltifches 
Blut. Diefes Geprahle mit der angel- 
ſächſiſchen Raſſe iſt hohles Geſchwätz. 
Wir haben unſer Blut vermiſcht, und 
daraus ſind die großen Nationen der 
Welt aufgebaut worden. Die deutſche 
Raſſe iſt heutigen Tages von Allem, 
was gut iſt, der Inbegriff von Wahr— 
heit, Güte und Ehrlichkeit, wie die ka— 
tholiſche Kirche die mächtigſte und ſe— 
gensreichſte Macht war zur Förderung 
von Moral und des wahren Menſchen— 
thums. Sie umfaßt die ganze zivili— 
ſirte Welt. Ich gebe es zu, daß die Ka— 
tholiken Fehler begangen haben, die 
man nicht vertheidigen kann, und ich 
werde dieſelben auch niemals verthei— 
digen, aber trotz dieſer Fehler war und 
iſt die katholiſche Kirche die mächtigſte 
moraliſche Kraft, welche die Menſch— 
heit kennt. Keine Macht hat die Men— 
ſchen ſo zur Demuth, Beſcheidenheit, 
Ehrfurcht und Gehorſamkeit erzogen, 
und das ſind die Fundamentaltugen— 
den, worauf das ganze Gebäude des 
Menſchenwohls ruht. Der Menſch, 
der ſeinem Glauben treu bleibt und ſich 
davon vom Unrechten zum Rechten lei— 
ten läßt, iſt ein Repräſentant des Fort— 
ſchritis dauernder Huanität.“ 

Der Delegat Louis Arnold, von 
Newburg, Wisconſin, wurde vom Hitz— 
ſchlag getroffen und brach entſeelt zuͤ— 
ſammen. Ebenſo wurde der Delegat 
Peter Fritz, von Indianapolis, von der 
Hitze übermannt, und derſelbe liegt 
jetzt, bedenklich erkrankt, im Franziska— 
ner-⸗Hoſpital darnieder. 

Es wurde ein Antrag angenommen, 
durch die Vermittelung von Biſchof 
Spalding ein Telegramm an den Hl. 
Vater in Rom zu ſenden und denſelben 
um den Segen für die verſammel— 
ten Delegaten zu bitten. Gleichzeitig 
wurde das übliche Geſchenk des Vereins 
an den Papſt geſandt. 

Von verſchiedenen Erzbiſchöfen lie— 
fen Beglückwünſchungsſchreiben ein. 

Der Bundeszenſus. 


Waſhington, D. C. 11. Sep. Das 
Zenfus = Bureau hat folgende meitere 
ftatiftifche Notizen über Städtebevölke— 
zungen veröffentlicht, ala Ergebniß der 
biesjährigen Volkszählung. 

Council Bluffs, Ja., 25,802, Bevöl- 
ferung vor zehn‘gahren 21,481,3unah- 
me 4,328 oder 20,15 Prozent; ITaun- 
ton, Mafl., 31,036, Bevölkerung vor 
zehn Jahren 25,448, Zunahme 5,588 
oder 21,96 Proz.; Lynn, Maff., 68,- 
513, Beoölferung vor zehn Jahren 
55,727, Zunahme 12,786 oder 42,34 
Proz.; Lowell, Maff., 94,969, Bevölte- 
zung bor zehn Jahren 77,696, Zunah: 
me 17,673, over 22.23 Prozent, 


Telegrapfißhe olizen. 


Zulan». 

— Die Bevölkerung von Terregaute, 
Ind. wird amtlich auf 33,673 angeges 
ben. Im Jahre 1890 Batte die Stabt 
30,217 Einwohner. 

— Die Gelbfieber-Situation in Ha= 
pana hat fich gebeflert. Seit dem 1. 
September ift eine Verminderung ber 
Sodesfälle eingetreten. 

— Präfident MeFKinleyg und Beglei- 
tung find in Somerfet, Pa., eingetrof⸗ 
fen, um ber Hochzeit der Nichte deö 
PVräfidenten beizumohnen. 

— Der verfügbare Baarbeitand des 
Bunbesihakamts beläuft fich zur Zeit 
a ‚288,297, wobon 150 Millio- 
nen auf die Golbreferve entfallen. 

— In Buffalo, N. Y., tagt zur Zeit 
die 12. Jahresverfammlung deö Brau⸗ 
meifterverbandes, an meldher über 700 
Delegaten theilnehmen. 

In Be Wis, ift die Hol- 

lifter’jche Möbelfabrit ein Raub der 
mmen geworden. Der nur theil- 
fe bu: fiherung gededte Brand- 
en tägt $85 


. 
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— Die Republikaner bon Maine ha= 


— 


ben ihr Staatsticket mit einer Plurali⸗ 
tät von 33,000 Stimmen erwähli. 
Dennoch haben die Demokraten einen 
Gewinn von 18Prozent zu verzeichnen. 

— In Racine, Wis., haben eine An- 
zahl von Predigern und Xerzten ein 
Bafeballfpiel zum Beten der bortigen 
Hofpitäler veranftaltet, mobei die Jün⸗ 
ger Westulaps den Sieg dapontrugen. 

— N Chery Chafe, Mp., ijt ber 
penfionirte Brigabde-General Innis ©. 
Palmer geftorben. Er mird feine leßte 
Aubeftätte auf dem National-Friedhof 
zu Urlington finden. 

— Der Klopffechter James %. Cor- 
bett ift, mie fich jegt herauggeftellt hat, 
mit ber franzöfifchen Konzerthallen- 
Sängerin Marguerithe Corneille nad) 
London durchgebrannt. Seine Gat- 
tin ift Hinter ihm ber. 

— Bei einer Ga3-Erplofion im La= 
boratorium des „Illinois College of 
Photography”, in Effingham, 0. 
wurde Brofefjor Befell fo jchlir:m ver⸗ 
legt, daß feine linfe Hand für immer 
berfrüppelt bleiben wird. 

— Der Ertrag der Apfelernte in 
Beneflee County, N. Y., wird außer: 
ordentlich ergibig ausfallen. In dem 
TIotonfhip Bethany können nicht weni- 
ger, al3 40,000 Faß eingeheimft mer- 
den. 

— *%n Colorado Springs, Co., mur- 
de diefer Tage U. %. von Beer, angeb- 
lich ein deutfcher Graf, verhaftet, der in 
Dallas wegen einer ganzen Reihe von 
Fälfehungen unter ‚Anklage geitellt 
murbe. 

— In Wetumpfa, la, hat ein 
Boltshaufe den Farbigen Floyd aus 
dem Gefängniß geholt und aufgehängt. 
Floyd war angeklagt, in verbrecherifcher 
Abdficht in das Schlafzimmer von zwei 
jungen Damen gedrungen zu fein. 

— Chas. P. Freidholdt, Agent der 
Firma R. G. Dunn & Co. von New 
York, der vor fünf Wochen wegen Un— 
terſchlagungen heimlich die Flucht er— 
griff, iſt in dem Orte Harvey, Ill. ab— 
gefaßt worden. Er ſoll 83000 ver⸗ 
untreut haben. 

— Die Verwaltungsbehörde der öf— 
fentlichen Bibliothek von Duluth, 
Minn., ift benachrichtigt worden, daß 
Undremw Carnegie fein Gefchent an die 
Stadt von $50,000 auf $75,000 er= 
höhen wird. Mit dem Gelde fol eine 
Bibliothef gebaut werden. 

— Bei Effingham, SU., entgleifte ein 
Schnellzug der VBandalia-Linie, toobei 
der Lokomotivbführer Idler ſchwer ver— 
letzt wurde, während ſich der Heizer 
John Peters durch Abſpringen rettete. 
Die Paſſagiere kamen mit dem bloßen 
Schrecken davon. 

— Unter der Anklage, einen Mord— 
anfall auf ſeine Gattin gemacht zu ha— 
ben, iſt in Watervliet, Mich. Dr. F. E. 
Beringer feſtgenommen worden. Der 
Unhold hat ſeine Lebensgefährtin mit— 
tels einer Eiſenſtange entſetzlich zuge— 
richtet. 

— In Port Townsend, Waſh., iſt 
der Dampfer „Elihu Thompſon“ mit 
200 Paſſagieren aus Cape Name ange— 
kommen. Das Schiff fuhr am 28. 
Auguſt von Nome ab und die Offiziere 
berichten, daß ſich dort an 15,000 Men⸗ 
ſchen ohne Hilfsmittel befinden, die ei— 
nen ſchrecklichen Winter, wenn nicht dem 
Untergange entgegenſehen. 

— In Liberth, Tioga Counth, Po., 
ſind Sempſeys Hotel, das Woodruff'⸗ 
ſche Geſchäftshaus und mehrere andere 
Gebäulichkeiten niedergebrannt. Ein 
Gaſt des Sempſeys Hotels, Namens 
George Weigand, fand in den Flam— 
men ſeinen Tod. Die übrigen Gäſte 
vermochten ſich zu retten, büßten aber 
alle ihre Habſeligkeiten ein. 

Ausland. 


— Die Bremer Mehlfirma Uhſtake 
& Co. hat ihre Zahlungen eingejtellt. 

— Aus Markirh im Obereljaß find 
zehn italienische Arbeiter ausgemwiefen 
worden. 

— Im Nachlaſſe des vor einiger Zeit 
in Wien geſtorbenen Ludwig Held iſt 
eine von Leo Held komponirte Operette 
„Die Nachtwächter“ gefunden worden. 

— In Glasgow ſind 16 neue Peſt—⸗— 
fälle amtlich angemeldet worden. Im 
Empfangs-Hoſpital liegen jetzt 116 
verdächtige Patienten. 

— Nachrichten aus Guatemala be— 
ſagen, daß der Geſchäftsberkehr dar— 
niederliegt, weil in der Republik wieder 
eine Revolution zu erwarten ift. Prä- 
fident Cabreras Stellung foll bedenk⸗ 
lich erfchüttert fein. 

— Das neue normwegifche Storthing 
wird 77 Mitglieder der Rechten und 37 
Mitglieder der Linfen enthalten im 
Vergleih zu 79 Mitgliedern der Rech: 
ten und 35 Mitgliedern der Linken in 
dem borigen Storthing. 

— Der Bizelönig von Indien, Lorb 
Eurzon von Kebdlefton, berichtet, daß 
in der Woche bis zum 1. September in 
den einheimifchen Staaten 1930, in 
den britifchen Diftrikten 4021 Berfonen 
an der Cholera ftarben. 

— Die bevorjtehende deutjchländifche 
Bolfazählung, die im Dezember zu er: 
folgen bat, wird zum erften Mal auch 
die auf deutfchen Schiffen in fremd: 
ländifden Gemäflern befindlichen 
Deutichen einfließen. 

— In Olmüz iſt es zu einem jchar« 
fen Zuſammenſtoß zwiſchen Czechen 
und Deutſchen gekommen, wobei 
ſchließlich das Militär einſchreiten 
mußte. Zahlreiche Perfonen find ver- 
wundet worden. 

— Die deutſche Militärverwaltung 
ift jet damit befchäftigt, die Ausnaben, 
welche die China-Erpebitionen verur- 
facht haben, feftzuftellen, und hat bie 
verfchiedenen Refforts zur Rechnung? 
ablage aufgefordert. Die Mobilma- 
Kung wird damit al& abgefchloffen an- 
gefehen. 

— Der Zar hat auf eine neuliche 
Depeihe des bolländifhen Minifters 
des Auswärtigen geantwortet: „Möge 
Gott zugeben, daß bie Arbeiten der 
Friedenstonferenz im Haag als Baſis 
für den fpäteren Weltfrieden dienen 
tönnen, der das Ziel d chriſtlichen Zi⸗ 
vilifation If" 


nern herrfcht-in Chicago. 
„Wenn du nod kine Tante haft—“‘ 
Wie Einer fih Ruhm erdichtete. 


Wie der betreffende Zahlenmenfd 
im Zenfusbureau zu Wafhington an 
der Hand ber ihm vorliegenden Tabel- 
len außgerechnet hat, wurde hier am 1. 
Juni, fofern die von Bundesmwegen 
borgenommene Volkszählung Anfpruc 
auf Richtigleit erheben kann, die Zahl 
ber Berfonen meiblichen von denen 
männlichen Gefchleht8 um 51,755 
übertroffen. Ein ähnliches Verhältniß 
mar auch vor zehn Jahren feftgeftellt 
morden. Damals war, gemäß bem 
Bundes-Zenfus, das männliche Ele- 
ment unter der Bepölterung der Stabt 
um 36,954 Köpfe ftärker, ald das meib- 
liche. Da die VBenölferung im Al- 
gemeinen fich im Laufe der zehn Yahre 
um 54 Prozent vermehrt hat, jo hat 
berhältnigmäßig eine Abnahme des 
männlichen Ueberſchuſſes ftattgefun- 
ben, denn defjen Zuwachs hat mit ber 
Vermehrung der Einmohnerfchaft nicht 
Schritt gehalten. Er beträgt nur eima 
40 Prozent. Daß in einer jungen und 
traf machjenden Grofßftabt mie Chi- 
cago das männliche Element in der Be- 
bölferung überhaupt ein numerifches 
Hebergewicht hat, ift feinesmwegs auf- 
fällig. Man muß beventen, daß ber 
Zuzug vom Auslande Her und vom 
Lande fich vornehmlich aus den Reihen 
des jtärferen Gefchlechts refrutirt und 
den ftatiftifh nachgewiefenen Weber- 
Ihuß der meiblichen über die männ= 
lichen Geburten annähernd auggleicht. 
Diefer Ueberfehuß belief fich beifpiels- 
meife für bie vergangene Woche auf 
nicht weniger al$ 34 bei einer Ge- 
jammtzahl von 562. Das ift ziemlich 
viel, wird aber abgefchmäcdht durch den 
Umftand, daß unter den Kindern meib- 
lichen Geſchlechts die Sterblichkeits— 
rate eine bedeutend höhere iſt als 
unter den Knäblein. — Alle dieſe 
Erwägungen werden freilich Chicago 
nicht vor hämiſchen Bemerkungen Der— 
jenigen ſchützen, welche aus dem hier 
herrſchenden numeriſchen Verhältniß 
der Geſchlechter die Folgerung ziehen 
werden, daß unſere vermeintliche 
Weltſtadt noch immer nicht über das 
Stadium der Grenzerperiode hinaus 
iſt — „denn nachweislich kann von 
wahrer Kultur erſt die Rede ſein, wo 
das weibliche Element überwiegt und 
ſo inſtand geſetzt wird, „uns heranzu— 
ziehen.“ — 

* * * 

„Wenn Du noch eine Tante haſt mit 
ein'gen Tauſend Gulden“, heißt es in 
einer Parodie auf ein ſchönes Lied, 
„— die niemals ſchwer betrübt Du 
haſt, ſo zahlt ſie Deine Schulden.“ — 
Frau Mary Smith, wohnhaft Nr. 
1155 W. 13. Str., iſt ſo eine Tante, 
ihre Neffen aber, William und Charles 
Prior geheißen, ſind mit der alten 
Frau übel verfahren. Seit der Gatte 
der Frau Smith vor wenigen Jahren 
geitorben ijt, fie finderlog und im Be- 
jige eines Kleinen Vermögen? zurüd- 
laffend, haben fie jämmtliche Ber- 
wandte der Frau und nicht am mwenig- 
ten die Gebrüder Prior ſehr be— 
jorgi um die Erbtante gezeigt. eder 
wollte haben, daß bdiefelbe ihren Le= 
bensabend bei ihm berbringe, wo fie 
gehegt und gepflegt werden würde mie 
ein Schag. Frau Smith aber miß- 
traute diefen Betheuerungen und fuhr 
fort, für fich allein zu haufen. Sie un- 
terftüßte ihre Verwandten, wenn diefe 
in Werlegenheit geriethen — und da3 
war jehr oft der Yal — mit fleinen 
Beträgen, da fie aber große Gefchente 
machen weder fonnte noch mollte, jo 
wurde man ihr allgemad auffällig 
und jehnte rings herum ihren Tod her- 
bei. Am Sonntag Abend follen die 
Liebensmwürdigften der Schaar, das 
borgenannte Brüderpaar nämlich, ei- 
nen Verfuch gemacht haben, diefes Er- 
eigniß zu befchleunigen. Sie haben die 
Iante in ihrer Wohnung überfallen, 
Geld von ihr verlangt, und ala fie ih- 
nen folche3 vermeigerte, fie dermaßen 
mißhandelt, daß fie für tobt liegen 
blieb. Dann find die lieben Neffen 
entflohen. Frau Smith ift nachher wie- 
der zu fi gelommen und mag fich im 
County-Hofpital, wo fie fi jetzt be— 
findet, unter forgfamer Pflege von den 
ausgeftandenen Mißhandlungen er— 
holen. Daß ſie dann die beiden Uebel— 
thäter in ihrem Teſtamente nicht be— 
denken wird, verſteht ſich von ſelbſt. 
Die beiden Priors ſind in Haft genom— 
men worden. Sie wohnen Nr. 488 28. 
Straße. Einer von ihnen iſt Fachwerk⸗ 
arbeiter und der andere ein Wagen— 
bauer von Beruf. 

* * * 

Der Weg zum Ruhm iſt, einem all⸗ 
gemein vorherrſchenden Eindrucke nach, 
ein rauher und dornenvoller. Dem 
ſtädtiſchen Schutzmann Benjamin 
Langlois aber hat man ihn kürzlich 
leicht zu machen verſucht, indem man 
—auf Grund von Angaben, die er ſel⸗ 
ber gemacht —ihn pries, als einen küh— 
nen Retter, der ohne fich einen Augen- 
blid zu befinnen, geſtiefelt und ge⸗ 
ſpornt in den See geſprungen ſei, um 
einen in das Waſſer gefallenen Knaben 
por dem Tode zu bewahren. Ein Be- 
rufsfifcher der am North Pier täglich 
feinem mübhfamen und menig einträg- 
lichen Gewerbe obliegt und der Augen- 
zeuge des fraglichen Vorfalleg geme- 
fen, legt nun in einem längeren Schrei⸗ 
ben an die „Abendpoft“ Proteft gegen 
jene Verherrlichung des biederen Lang- 
loi3 ein. Er erklärt, der befagteSchuß- 
mann führe diefen Titel ganz mit Un- 
recht, denn feine ganze Bejhäftigung 
beftehe darin, tagaus tagein auf dem 
Bier herumzulungern, harınlofe Men- 
fchen zu chifaniren und. mit meniger 
barmlofen Allotria zu treiben. Jener 
ins Waffer gefallene nabe, fei von ſei⸗ 
nem Vater mittel einer Angelruthe 
über Waffer gehalten worden, bis ein 
Filcher hinzufam und ihn mittels fei- 
ned Schöpfneßes auf den Pier bob. 
Ein Boot von ber Lebensrettungsfta- 
tion jei- bann herübergefommen und 


* 
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auf der Station Gelegenheit zu geben, 


holt, um “it 


eine Kleider zu trodnen. Erft als die 
Bebensrettungsmannfchaft den Kna= 
ben fpäter zurüdbrachte, jei au ber 
Langlois Hinzugelommen, der fidh ins 


ziwifchen wohl bie fchöne Vefchreibung‘ 


ausgedacht hatte, bie jpäter in dem Pos 
lizeibericht von feiner Heldenthat ers 
ſchien. — 

Der Gewährsmann der „Abendpoſt“ 
ärgert ſich inſonders darüber, daß 
Langlois ſeither das Innere ſeines 
Wachthäuschens mit Zeitungsaus— 
ſchnitten tapezirt hat, die ſeine erdich— 
tete Rettungsgeſchichte in Wort und 
Bild wiedergeben. 


Vater und Sohn getödtet. 


Beide finden ihren Tod auf dem Eifenbahn- 
Geleife..— Wurden von einem Zuge der 
Rod Island Bahn überfahren. 


Andere Unfälle. 


Der 50 Jahre alte Farmer Nohn 
Lovefin und defjen 19 Nahre alter 
Sohn John Lovekin, Beide von 
Midlothian, wurden geftern Abend an 
der Kreuzung der Station Midlothian 
durch einen Eifenbahnzug überfahren 
und auf der Stelle getöbtet. Water 
und Sohn befanden fich zur Zeit bes 
Unfalles auf einem mit Heu belabenen 
Wagen. 

Ihr Fuhrwerk hatte gerade bad Ge- 
leife gefreugt,c als e& von dem Paſſa— 
gierzuge erfaßt wurde, der Chicago 


um 5 Uhr Nachmittags verlafien hatte. | 


Der Wagen wurde in Atome zeriplit- 
tert, und beide Verunglüdten murben 
mehrere Yards meit von den Geleijen 
geſchleudert. Als man ſie aufhob, 
waren Beide todt. Die Leichen wurden 
nach dem Krüger'ſchen Beſtattungs— 
Etabliſſement in Blue Island ge— 
bracht, wo heute die Coroners-Unter⸗ 
ſuchung ſtattfindet. 

Schwere, innerliche Verletzungen, 
zog ſich der Fuhrmann Albert 
Doerzineet zu, als er an der Halſted 
Straße mit ſeinem Fuhrwerk das Ge— 
leife der Chicago & Alton Bahn zu 
freuzen verfuchte. Der Wagen war bon 
einer Lokomotive zur Seite gefchleu- 
dert worden. 

Benedikt Boutherd, von No. 75 
Auſtin Ave., ertrank geftern im Fluffe 
an der 17. Straße. Der Verftorbene 
war 28 Jahre alt und als Taglöhner 
an den Dod3 der 17. Straße beichäf- 
tigt gewejen. Er mohnte No. 75 Auftin 
Avenue. 

Annie Elliott, von No. 1250 
Sheridan Road, ſtieß, als ſie einen 
Straßenbahnwagen der Madiſon 
Str.-Linie, Ecke Wabaſh Ave., be— 
ſteigen wollte, gegen einen Paſſagier, 
fiel zu Boden und verletzte ſich am 
Kopfe und an der Seite. 

Am Herzſchlage ſtarb geſtern im 
Alexianer-Hoſpital der 6jährige Wm. 
E. Troſt. 


uhlich's Waiſenhaus. 


Der Frauenverein veranſtaltet zum Beſten 
deſſelben übermorgen eine Landpartie; 
in nächſter Woche findet das 
Obſtfeſt ſtatt. 

Der Frauenverein des Uhlich'ſchen 
Waiſenhauſes macht am nächſten Don— 
nerſtag, den 13. September, einen Aus— 
flug nach dem prächtigen Louiſenhain 
des deutſchen Altenheims. Die Mit— 
glieder des Vereins und deren Freund 
und Bekannte ſind herzlich eingeladen, 
ſich zu dem gemüthlichen Feſte im Wal— 
desgrün recht zahlreich einzufinden. 
Die Verwaltung des Altenheims wird 
für Erfriſchungen in ausreichendem 
Maße Sorge tragen, und Fahrgelegen— 
heiten gibt e3 die Menge. Am bequem= 
ften fann man mit der Kabelbahn an 
Madifon Str. bi3 zu deren Endpunft 
und bon da mit der eleftrifchen Bahn 
bi3 direft zum Eingang de3 Louifen- 
bains fahren; auch die Zafe Str.-Hoc- 
bahn in Verbindung mit ber zmei 
Blod3 meitlih don ihrem meltlichen 
Endpuntte in Daf Park vorbeifahren- 
den eleftrifchen Bahn eignet fich für die 
Fahrt nach dem Louifenhain borzüg- 
lich. 

Zugleih find die Mitglieder des 
Frauenvereins des Uhlich'ſchen Waiſen— 
hauſes und deſſen zahlreiche Gönner 
darauf aufmerkſam gemacht, daß das 
jährliche Obſtfeſt für die Kinder des 
Waiſenhauſes am Donnerſtag, den 20. 
d. M., im Waiſenhauſe, Ecke Burling 
und Center Str., Nachmittags um 3 
Uhr ſeinen Anfang nimmt. Die Wai— 
ſen werden den Gäſten durch Lieder— 
vorträge und Deklamationen einen an— 
genehmen Nachmittag zu bereiten ſu— 
chen. Hoffen wir, daß auch dieſe Feſt— 
lichkeit unſere Freunde in reicher Zahl 
zum Beſuche anlocken möge. 

Sophie Niemeyer, Präſidentin. 
— eo  — — 


Betraͤchtet's philoſophiſch. 


Dem Fleiſchhändler Nordſtröm, Nr. 
46 N. State Str., iſt am Dienstag 
vergangener Woche ſeine Frau durch— 
gebrannt, unter Mitnahme ihres 21 
Jahre alten Sohnes aus erſter Ehe und 
bon 81700, welche dieſer im Namen 
ſeines Stiefvaters von Kunden einge— 
trieben hatte. Nordſtröm meint, er ſei 
die Beiden verhältnißmäßig billig los— 
geworden, er will aber ſeinen Stiefſohn 
im Betretungsfalle doch wegen Dieb- 
ſtahls belangen laſſen. 


— — — — — 

* In der deutſchen lutheriſchen 
Kirche zu Melroſe Park hat am 
Sonntag Wm. Rannad die Gemeinde 
duch einen Wahnfinnausbrud er- 
— Mit dem Rufe: „Solch' eitler 

nd ift der Verderb der Kirche!“ 
chleuderte Rannack die ſilbernen 
Altargeräthe zu Boden. Den Pfarrer, 
der ihn am feinem n zu verhindern 
fuchte, fElug er nieder. Er wurde 


fchließlich , überwältigt und befindet 
ſich jetzt in 
* Unter der Anflage, bei der Eonti- 


nental Nntional Bant auf einen ge- 
fälſchten Wechſel hin 34000 erhaben zu 
haben, wurde geſtern George Dietrick, 
ein Angeſtellter der Maklerfirma M. 
Fiſh&Co. verhaftet. In Exmangelung 
von $500 Bürgfhaft Hat Dietrid eine 
Zelle im Eountygefängnig beziehen 
müffen, 
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Der erfle Schultag. - 
J — \ 


5535 £ehrer und Lehrerinnen 
‚nunmehr an der Ausübung 
ihres Berufes. 


Schulen für blinde, wie au für 
verkruppelte Kinder. 


Derbefferungen, die in einigen Zweigen des 
Unterrichts getroffen wurden. 


Nach oberflächlicher Zufammenttel- 
lung der Namengliften von Schülern, 
die fich geftern in den 570 ſtädtiſchen 
Schulgebäuden einfanden, dürfte die 
Gefammtzahl der Schüler etwa 258,- 
000 betragen. Für den Winter 
1898-99 waren 250,048 angemeldet 
mworben;’ bid anfangs Juni war bie 
Zahl auf 255,861 angewacfen. 5535 
Lehrer und Lehrerinnen theilen fi in 
die Aufgabe, diefer Viertelmillion her- 
anmachfender Knaben und Mädchen 
Unterricht in allen Fächern wünſchens— 
wertber Schulbildung zu ertbeilen. 
Auch für die blinden, wie auc, für die 
verfrüppelten Rinder ift von der ftäd- 
tifchen Schulbehörbe in bdiefem Jahre 
beffer, mie je zubor geforgt morbden. 
Am Slinois-Gebäude, Madifon Str. 
und Ogden Uvenue, empfing geftern die 
Lehrerin Frau Emma Haztell, nebit 
zivei Gehilfinnen, die lahmen Kinder, 
30 im Ganzen, denen e3 nicht möglich 
ift, den Weg zur Schule zu Fuß zurüd- 
zulegen. Diejenigen diefer Kinder, 
welche nicht weiter al3 vier Meilen von 
der Schule entfernt wohnen und deren 
Eltern e8 nicht ermöglichen fönnen, die 
Kleinen zur Schule fahren zu laffen, 
werben auf Koften der Schulbehörde in 
einem Omnibus abgeholt und auch iwie= 
der in ihre elterlichen Wohnungen zus 
rüdgebracht. Für diefe Kleinen, melche 
nicht, wie ihre glüdlicheren Alterögenof= 
fen, mährend der Freiviertelſtunden in 
den Schulhöfen umberfpringen und die 
durch das Stilffigen in den Unterricht3= 
ftunden fteifgeworden Gliedmaßen mie- 
der reden und ftreden können, find im 
nämlichen Gebäude zwei Wartezimmer 


eingerichtet worden, in melden ihnen | 
jede wünfchenswerthe Bequemlichkeit zu | 
Wann da8 für dieje 
Kinder geplante Schulgebäude fo meit | 
fertiggeftellt fein wird, daß es bezogen | 


Theil wird. 


werden fann, vermag die Schulbehörbe 
nicht eher zu bejtimmen, als bis in allen 
Branden de Baugemwerfes mieber 
Nuhe und Frieden herrfht und bie 


unterbrochenen Schulbauarbeiten mies | 
der aufgenommen werden fönnen. Vor= | 
trogdem über 3000 | 


läuftg mußten, 
Grtrafige in den verfchiedenen Schulae- 
bäuden aefchaffen wurden, noch etwa 
10,000 Schüler in gemietheten Räums 
lichkeiten untergebracht werden. 


Auch für den Blindenunterricht find 
neue Vorkehrungen getroffen morden, 
welche fich ala Verbeflerungen ermeifen 
bürften. Herr Kohn B. Curtis, Vor- 
fteher diefer Abtheilung, ift jelbft blind 
und weiß am beiten zu beurtheilen, mie 
der unter feiner Zeitung ertheilte Un- 
terricht bejchaffen fein. muß. Derfelbe 
wird nach dem Braille-Syitem ertheilt. 
Sn bier Schulen, je einer auf der Nord- 


und Sübfeite und zweien, auf der Weft- | 


feifte, werden im Laufe viefer Tage 
Klaffen für Blinde eingerichtet; die Na= 
men diefer Schulen follen am nädhjten 
Donnerstag bekannt gegeben merden. 
Fıl. Mary Burns, Gefretärin des 
' Schulrathspräfidenten Harris, hat e3 
fi) nämlich angelegen jein laffen, die 
Namen und MÜoreffen von blinden 
ı chulpflichtigen Kindern in Chicago zu 
ermitteln. Ihre Lifte meilt über 200 


Namen auf. Biele Eltern folcher Kin= ' 


der haben ed biäher borgezogen, ihre 


| Sprößlinge nad} der Staatsfchule für | 


| Blinde zu jenden, meil fie den jtädti- 


| ichen Unterricht als unzulänglich für ' 
! die Erziehung ihrer Kinder erachteten. 


| Diefem Mißtrauen fol nun durch eine 
pollftändige Reorganifation deſſelben 
jede Begründung genommen merben. 

Auch der Unterricht im Zeichnen fol 
noch praftifcher mie bisher gejtaltet 
werben. GSuperintendent Hanftein hat 
nämlih außer der Lehrmethode für 
fonftruftiveg Zeichnen auch noch eine 
fole für beforativeg Kunftzeichnen 
eingeführt. Den Schülern foll es je- 
doch überlaffen bleiben, fich für den 
Unterricht in der einen oder anderen 
Richtung zu entfcheiden. 

Dr. Nightingale, Superintendent der 
Hohfehulen, gibt befannt, daß er gerne 
bereit ift, Schüler von der einen nad 
der anderen Hochjchule zu tranzferiren, 
borausgefeht jedoch, daß der betreffende 


Gefucfteller dafü: ftichhaltige Gründe 
Aus der South Divi- | 


angeben fann. 
bifion = Hochfchule möchten beifpiels- 
meife fo viele Schüler nach der Hude 


Bart Hochſchule verfegt werden, daß | daß der Hauptnugen den Kontraftoren 


in die Tajche fließt. Die vorgenomme= | 


die lebtere 


obne Prüfung der Gründe bemilligen. 


Auh aus der Hnde Park - Hochfchule | 


münfchen mehrere Schüler nad) dem 


| nämlichen ftädtifchen Inftitut in Engle= | 


wood verſetzt zu werden. 
B. F. Buck, der vom Schulrath zum 
Nachfolger des verſtorbenen James H. 


Norton ernannte Prinzipal der Lake 


View-Hochſchule, wird im Laufe der 
nächſten Tage durch Superintendent 
Nightingale in ſein Amt eingeführt 
werden. Frl. Ella C. Sullivan ver⸗ 
ſieht außer der Leitung ihres eigenen 
Schuldiſtriktes auch noch die Beauf— 
ſichtigung des Diſtriktes ihrer vor Kur— 
zem geftorbenen Kollegen James Han- 
nan. Sie entwidelte eine außerorbent- 
lich rege Thätigkeit in beiden Bezirken 
und fonnte gejtern der Schulbehörbe 
berichten, daß ein harmonifches Zu- 
fammentirfen zwifchen den Vorftehern 
und Lehrern in allen Schulen herrfche. 


überfüllt werden mürbe, 
mollte Herr Nightingale jedes Gefud | 


für Medizin und 
Behandlung 


für Alte, Die Diefen Monat anfangen! 


Schwache Männer arbeiten täglich, 
aber leiden an einer eigenthünmlichen 
Schwäche, ohne frank zu jein. 
Wartet nicht bis 

Ihr krank ſeid. 


Ihr ſolltet ſofort einen 
Ehrlihen | 
Doktor | 


fonjultiren, der End die beiten Dienfte 
bietet uud End heilt, jo dah Ihr 


geheilt bleibt. 


Elektrizität ift Zeben, 


Dänuer 40 Jahre alt, cder jo ungefähr, die 
Nr Fuh fortwährend überarbeitet, auf der Farm, 
in Zaden, oder in der Office und do die Veramü- 
gungen des Lebens juct, bört einmal auf, Ihr fünnt 
nicht fange das Licht auf beiden Enden brennen. 
Spreht bei dent Wiener Spezialarjt dor, er wird 
Euch aufs Neue für die Arbeiten und Freuden eines 
träftigen, mittleren Lebensalter ausrüften. 
Inuge Männer, die br körperlich 
Ichmwac jeid, entweder durch den früheren 
Mangel an Wiffen oder jchledhte Bervohn= 
beiten, vie Ihr Euch wundert, wehhalb 
I Ahr Schmerzen in den Lenden, fyleden 
| der den Wugen babt, matt, neraös und 
mude ſeid, und ſchlechtes Gedächtniß 
habt, konſultirt den Wiener Spezialiſten. 
Holt Euch ein ehrliches Urtheil. 
Alte Männer, nachdem Jör alle ſoge— 
| nannten Spezialiften verjucht und alle 
NN Hoffnung aufgegeben habt, geheilt od«r 
| and gebolfen zu werden, laßt Euch un— 
| terfuchen von dem Wiener Spezialiiten. 
- In der Werfftätte der Natur gibt e8 
2. „Mittel jür Jeden, auch eins für Eud. 
Verihafft Euch inderung von dem ſchreclichen Bla— 
len: Yeiden. Werdet wieder jung. 
Geheime Leiden, Strittur, Variocele, Gieet, Go= 
norrhoea, Hpdrocele, Blutvergiftung und andere afır 
ten und Kroniichen Krankheiten der Geihlcht3-Ür- 
ever der Männer jehnell geheilt, jo daß fie geheilt 
eiben. 


mittelſt unſeres wunderbaren elektriſchen Apparates 
heilen wir alle Krankheiten de3 Nerven-Syitems. 


Spredfhunden: I—12 Bur., 2—7 Am. Mittwodßs une 9--12, Sonntags 10—1 Am. 


New Era MEDICAL INSTITUTE, 
Zimmer 507—508 New Era Bidg,, 


Rebint den Elevator bis zum 5. Floor. 


Sleuererhöhung. 

Die Einſchätzung der Eigen— 
thümer in der Chicago Cele— 
phone Co. nahezu ver⸗ 
doppelt. 


Zerſtörung des Uferweges zwiſchen 
Belmont Ave. und Grace Str. 
Finanzrath der Wahlkommiſſäre. — Sitzung 
des Countyraths.— Geleije-Erhöhung 
in Grand Crojjing. 

Die Revifionäbehörde, melche be- 
treffs der Einfhägung bon Grund- 
eigentbum und Fahrhabe 
meine Ermäßigung anordnete, melche 
alle fteuerverzehrenden Behörden mit 
Schreden erfüllte, fährt fort, einzelne 
; große Korporationen ihre Macht füh- 

len zu laffen. Gefiern erhöhte fie die 
; Einfhägung des perfünlichen Eigen- 
| thums der Chicago Telephone Eo. um 

$2,000,000, nämlich von 2,225,000 auf 


jegt die Grundlage für 
welche die Gefelfichaft für das Jahr 
1900 zu bezahlen hat. Auch die Ein- 
ſchätzung des beweglichen Eigenthums 





eine allge⸗ 


Ecke Harrison, Halsted und Blue Island Ave. 


den Hut abnimmt; Möbel und Fußbö- 
den metteifern miteinander an Pracht. 
Wenn man bedentt, daß auch in ande- 
ren Beziehungen nicht gefpart wurde, 
dann darf man fich nicht darüber wmun- 
bern, wenn bie Herren Wahltommif- 
järe fchon jegt nicht mehr ohne Schul- 
ben find und für die Unfoften der näch- 
ften Wahl überhaupt fein Geld haben. 
Da muß man jchon zu den beliebten 
„Zar Warrants“ feine Zuflucht neh- 
men, 
* * 


Dem Stadtrath wird nächſtens eine 
Ordinanz betreffs der Erhöhung der 
verſchiedenen Bahngeleiſe in Grand 
Croſſing vorgelegt werden. Die ver— 
ſchiedenen Eiſenbahnen, denen durch 


die Annahme der Verordnung bedeu— 
tende Koſten erwachſen werden, ſind die 
Illinois Central, die Michigan Cen— 
tral, die Pittsburg d Fort Wayne, die 
Lake Shore & Michigan Southern 


$4,225,000. Die legtere Zahl bildet | 
die Steuer, | 


und die Pennsylvania Bahn. 
‚Gegen die Late Straße-Hochbahn 
wird ber Korporationsanmwalt 20 Kla- 


ı gen erheben, meil diefelbe e8 verfäurmte, 
‚ bie Schnelligkeit ihrer Züge, welche die 


der Weltern Union & Poftal Telegraph | 


Company wurde um ein Bedeutende: | ordnung zu mäßigen und weil fie die 


erhöht, doch find die Zahlen noch nicht 
befannt. Sobald PBräfident Billing 


Senfung an der 52. Une. hinabfahren, 
im Einklang mit der ftäbtifchen Ver- 


| Bahnmärter, welche fie in der verfloffe- 


| bon der Beople’3 Gas Light & Ente 
| Company von New York zurüdtommt, | 


| wird die Frage der Einfchhägungzerhös | 


huna betreff3 diefer Gefellichaft eben- 
fall3 erörtert werden. Herr Billing 
verlangt, daß die Einfchägung von 
$9,000,000 auf $3,000,000 ermäßigt 
werde, doc) wird fich die Behörde je- 


ſchätzung des Grundeigenthums der 
Weſtern Eelectrie Company, welches 
ſich an W. Polk Str. in der Nähe des 
Chicago-Fluſſes befindet, wurde von 
8294,700 auf 8615,000 erhöht. 

In Bezug auf die Beſchwerden der 


verſchiedenen Counties in dieſemStaat, 


wonach in Cook Counth auf ihre Koſten 
die Steuern herabgeſetzt werden, ſagte 
Roy O'Weſt geſtern: „Dieſe Leute ſchei— 
nen es zu vergeſſen, daß im verflofſenen 
Jahre die Einſchätzung von Cook Co. 
um $200,000,000 erhöht murbe, mäh- 


rend die Erhöhung in allen anderen . 


Counties zufammengenommen nur $3,- 
: 000,000 betrug. Wenn nun angenom= 
men wird, daß Eoof County den drit- 


| ten Theil des Staates ausmadit, fo ha= | 


| ben die anderen Counties no; immer 
ı $400,000,000 hinzuzufügen, ehe fie mit 


Eoof County auf gleicher Stufe ftchen.“ 
| u 


Die Schöne Promenade am Seeufer, 
bon Belmont Ave. big zur Grace Str., 
| welche zur heißen Sommerzeit Erho— 
| lung und erfrifchende Kühle bietet, 
| Scheint unter der Verwaltung der Lin- 

coln Barkbehörde ihrem Verfall entge- 

genzugeben. m Frühling bes ver- 

flofjenen Jahres wurde während eines 
| 
| 


heftigen Nordoftfturmes ein bebeuten= | 


der Theil des Spaziermeged am lilfer 
fortgeriffen und quer über den Fahr- 
radpfad geworfen, wodurch beide Wege 
für eine lange Zeit unbraudbar mur- 
den. 
| eine Reparatur borgenomm>, die mit 


denfalls nicht dazu verftehen. Die Ein- 


nen Woche in Auftin anftellte, wieder 
zurüdzog. 
* * 

sn feiner geftrigen regelmäßigen 
Verfammlung ernannte der County: 
rath Rommiffär Edward H. Wright 
für die Dauer der Abmejenheit des 
Präfidenten Jrwin zum ftellvertreten- 
den Präfidenten. Ein Gefucd der Re- 
biftonsbehörde um eine meitere Be- 
milligung von $10,000 für Ertrahilfe 
wurde bemilliat. 

Der „Ellithorpe Elevator Co.“ 
wurde der Vorwurf gemadt, daß fie 
bon den vier neuen Fahrftühlen im 
Eountggebäude, deren Herftellung fie 
fontraftlih übernommen, noch feinen 
einzigen fertiggeitellt habe. Herr Elli- 
thorpe entfchuldigte fih mit der An- 
gabe, daß der Elenator-Truft ihm alle 
denfbaren Schwierigkeiten in den Weg 
gelegt babe, worauf die Angelegenheit 
an das Baufomite verwiefen tmurbe. 

* * * ’ 

Der Unterausfchuß des Stabtrath3, 

' welcher mit der Neueintheilung ber 
MWards beauftragt war, beihloß in 
einer geitern abgehaltenen GSitung, 
diefe Arbeit bi3 nach der Wahl aufzu= 
ı hieben. Die Demokraten, melde in 
| dem KRomite in der Minderheit find, 
| madien ben Republifanern den Bor- 
| murf, daß fie ihr der „Dtunicipal 
' Voter3’ League” gegebene Berfpre- 
| hen, monach noch vor der Wahl bie 
| Neueintheilung erfolgen follte, aus 
| politifchen Gründen brechen. 


— — — 
|  Humboldtparf Frauenverein. 


Der Humboldi Bart 
Yrauen=»DBerein begeht mor- 
gen, Mittwoch, im Schügen-Parf, an 


‚ Weitern oe, Belmont und Elybourn 
| Xe., fein 4. Gtiftungsfeft und Som- 


Mit bedeutenden Koften murde 


ı anderen öffentlichen Reparzt: zen info= 
fern eine verzweifelte Aehnlichteit Hat, 


| nen Reparaturen find mit der Ausbef- 


merfeft mit einem großen Bilnif. Das 
Urrangement3 = Komite hat die Borbe- 
reitungen mit großer Sorgfalt getrof- 
fen. E3 gibt Spiele aller Art; Preis— 
fegeln, bei welchem den Siegern werth- 
bolle Gewinne zufallen werben, Glüd3- 


' rad, „Grab-Bag“ und andere Spiele 


ferung eines Haufes zu vergleichen, dei- 


jen jchlechtes Yurdament irgend melde 


Arbeiten in den oberen Regionen nutz— 


los erſcheinen laſſen. Sachkenner be— 


für Jung und Alt. Auch für Erfri— 
ſchungen wird beſtens geſorgt ſein. 


Allen Theilnehmern ſteht ſomit ein ver⸗ 


haupten, daß das Fundament des Spa⸗ 


zierweges am Seeufer bei dem nächften 
heftigen Sturm keinen Widerſtand lei— 
ften fann und eingufammenbruch aber- 
mals erfolgen müffe. Die Barfbeamten 
geben fi) feine Mühe, den gefährlichen 
Zultand des Geeuferö megzuleugnen, 
ı erklären aber, daß ein gemügender 
| Schuß nur durd) die Errichtung eines 
| Wellenbrechers geleiftet werben fönne, 
| welcher fi) in einer Entfernung bon 

einer halben Meile vom Ufer eine 

Strede von 15—20 Meilen hinziehe. 

* * * 


| 


| 


gnügter Tag in Auzfiht. Das Arran- 
gements = Komite befteht au den 
Damen: Margaretha Döfcher, Bräfi- 
dentin; Elifa Berk, Maria Reufchel, 3. 
©. Heubad, Minie Schönthalen und 
U. Zimmermann. Anfang 10 Uhr Vor⸗ 
mittags. Der Eintrittöpreis beträgt 
nur 15 Eentß. 


Banterott:Erflärungen. 


Die folgenden Berfonen haben fich 
\im Bundesgericht banferott erklärt: 

Theophil Gordon — Berbindlich- 
feiten $1,313.14; feine Beftände. 

Samuel E, Ball — Berbindlichkei- 


„Wo Alles liebt, kann Karl allein | ten $9723; keine Beftände. 


nicht haffen!” Wenn alle öffentlichen 


| 


Frant Szpajda — Verbinblichleiten #7 


Aemier den Dalles haben, dann fehen  $1959.44; Beftände $117.25. 


* 


Der erfte Schultag hat geftern den | die Wahltommiffäre nicht ein, weshalb | - 
Schülern zumeift nichts als Freude ge- | fe auß ben ihnen bemilligten Gelvern | ten $9866.93; Beftände $56. 
bracht. Die langen Ferien waren ihnen | od einen vollen Sädel für-die Unto- | 


fehließlich doch läftig geimerden. 


fehnten fich nad) der geregelten Ihätig- | fügung haben jollten. Man tan nicht | 


feit zurüd, welche für fie der Schul- 
befuch. mit fich bringt. Mit frifchem 
Muthe gingen auch die Lehrer und Leh— 
rerinnen geeften an die Ausübung der 
übernommenen Berufäpflicten. Das 
Schuljahr 1900-—1%01 hat unter gün- 
‚Rigen Yufpizien begonnen. 


— 
rs 


alles Mögliche von ihmen verlangen. ı feiten $1037.38; Beftände $223. RS 


Sie haben fi ein fhönes Bureau ein- 


| 


Solomon Frank — Verbindlichk 
William F. Dugan — Verbindli 


Sie ſten der bevorſtehenden Wahl zur Ver- | feiten $2977.50; Veftände $111.50. _ 


Walter J. Donavan — Berbindlif 


Hartley’3 Stubio" — verbindlich⸗ 


richten lafjen, welches jeden Befucher | teiten $1614.90; feine Beftände. Leo⸗ 


mit Ehrfurcht erfüllt, an der Thüre | nard ©. 


Allen — Berbindlichteiten 


fteht ein Dann, der dem Befucher ben | $20,798.40; Beftände $755.50. Chad. 
Stod und fo weiter nach den inneren | 3. Hartley — Berbinblichteitem FB 
Gemächern bringt, und ein anderer, der 215.96; Beftänbe ggorl, | Ä 
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Mesinlcey gegen MeKinley. 


Nicht nur aus Peking, fondern über: 
haupt aus China follen nad ben 
neueften Meldungen bie ameritanifchen 
Truppen zurüdgezogen werben. Der 
General Chaffee in Befing hat — man 
fönnte faft glauben, auf Bejtelung — 
das Gutachten abgegeben, daß e3 gar 
feinen Zweck habe, eine Stadt bejeht 
zu halten, die nicht mehr Regierungsfig 
ift und auch feinen ftrategifchen Werth 
bat. Gleichzeitig till der chinefifche 
Gefandte in Wafhington, der unfere 
Regierung ebenjo ausdauernd mie 
glänzend angelogen hat, jegt ein un— 
zweifelhaft echtes „Edikt“ von feinem 
Saifer erhalten haben, melches ben 
alten Li Hung Tſchang als Bevoll— 
mächtigten einſetzt. Auf Grund dieſer 
Thatſachen ſoll der Präſident zu dem 
Schluſſe gekommen ſein, daß die Ver. 
Staaten in China nichts mehr zu 
ſuchen haben. Krieg haben ſie über— 
haupt niemals geführt, ihr Geſandter 
iſt in Sicherheit, und ihre Forderungen 
können ſie ja auf diplomatiſchem Wege 
geltend machen. 

Dieſe kaltblütige oder geſchäfts— 
mähige Auffaſſung der Sachlage könnte 
vielleicht gebilligt werden, wenn ſie 
nicht in ſo ſchneidendem Widerſpruche 
zu der Politik ſtände, die Herr MeKin— 
ley noch in ſeinem Annahmeſchreiben 
erklärt und vertheidigt. In dieſem 
führt er mit mehr als epiſcher Breite 
aus, daß die Ver. Staaten nicht blos 
ihre Krämerintereſſen zu wahren, ſon— 
dern Pflichten gegen die Kultur, gegen 
andere Nationen und gegen die Vor— 
ſehung zu erfüllen haben, die ſie als 
Werkzeug ihres Willens auserkoren 
hat. Nach der Schlacht im Hafen von 
Manila durften ſie daher nicht etwa 
die Philippiner ſich ſelbſt überlaſſen 
oder wieder an Spanien ausliefern, 
oder gar an eine andere europäiſche 
Macht verkaufen laſſen, ſondern 
Pflicht und Ehre geboten ihnen, ſich 
jener Inſelgruppe freundſchaftlich 
anzunehmen, ihr die Segnungen der 
amerikaniſchen Ziviliſation zu ſchen— 
ken und ſie auf die Freiheit und Selbſt— 
verwaltung vorzubereiten. Von dieſer 
hohen Aufgabe durften ſie auch dann 
nicht zurücktreten, als die Tagalen die 
ihnen ſo uneigennützig angebotenen 
Dienſte ablehnten und ſogar zu den 
Waffen griffen. Im Gegentheil muß— 
ien ſie jetzt erſt recht die Mehrheit der 
Eingeborenen gegen Aguinaldo und 
ſeine Sippe ſchützen, die keine Bürg— 
ſchaft geben konnten, daß ſie eine dauer— 
hafte Regierung zu begründen im 
Stande wären. Es wäre feig und ehr— 
los geweſen, die Philippinen der An— 
archie zu überantworten. 

Sind dieſe Ausführungen richtig, ſo 
ſind die Ver. Staaten noch viel mehr 
verpflichtet, in China auszuharren, bis 
ſie die von Herrn MeKinley ſelbſt oder 
ſeinem Staatsſekretär vorgezeichneten 
Aufgaben gelöſt haben. Iſt es dagegen 
nicht Sache der Ver. Staaten, ſich an 
der Wiederherſtellung der Ordnung im 
chineſiſchen Reiche zu betheiligen, ſo 
muß es ihnen auch gleichgiltig ſein, ob 
in Manila der Diktator Aguinaldo, die 
Anarchie oder ſonſtwas herrſcht. Die 
Filipinos haben keine Geſandten er— 
mordet oder belagert, keine Fremden 
niedergemetzelt, keine Verträge gebro— 
chen. Sie haben ſich im Gegentheil 
freiwillig zu weitgehenden Zugeſtänd— 
niſſen erboten und nur die bedingungs— 
loſe Unterwerfung unter eine Macht 
verweigert, die ſie für 20 Millionen 
Dollars gekauft haben will. Noch 
heute ſind ſie bereit, den Ver. Staaten 
eine Flotten- und Kohlenſtation ein— 
zuräumen, amerikaniſchen Bürgern das 
Handels- und Niederlaſſungsrecht zu 
gewähren und ſich ſogar unter die 
Schutzherrſchaft der Ver. Staaten zu 
ſlellen. Weshalb wird alſo gegen fie 
mit 65,000 Mann ein Unterjochungs⸗ 
und Vernichtungskrieg geführt, wah— 
rend in China nicht einmal 5000 
Mann zurückgelaſſen werden ſollen? 
Warum iſt es eine Ehrenpflicht der 
Ver. Staaten, die Filipinos, die ihnen 
vor dem „Aufſtande“ nicht das ge- 
ringſte Leid zugefügt haben, mit Feuer 
und Schwert zu verfolgen, und warum 
ift e8 auf der anderen Seite fein Gebot 
ber nationalen Ehre, den Frevel zu be⸗ 
ſtrafen, deſſen ſich die chineſiſche Regie⸗ 
rung ſchuldig gemacht hat? 

Herr MexKinley ſtellt noch in ſeinem 
Annahmeſchreiben entrüſtet in Abrede, 
daß er jemals von der Ländergier be— 
einflußt und nicht ausſchließlich von 
den menſchenfreundlichſten und edelſten 
Abſichten beſeelt geweſen ſei. Das 
könnte man ihm vielleicht glauben, 
wenn er in China ebenſo lebhaft für 
Pflicht, Ehre, Menſchlichkeit, Geſittung 
und Ordnung einträte, wie in Cuba, 
Portorico und Luzon. Durch die 
Bolitif, bie er China gegenüber ver- 
folgt, liefert er bie jchärfiten Waffen 
zum Angriffe auf feine Bhilippinen- 
politif, 


Das jüngfte Sturmfluth⸗Unheil. 


Noch immer iſt es nicht möglich, ſich 
eine vollſtändige Vorſtellung von dem 
Umfange der Kataſtrophe zu machen, 
welche Galbeſton und andere Städte 
und Orte der texaniſchen Golfgegend 
heimgeſucht hat. Wie immer, beruhte 
ein großer Theil der erſten Angaben 
auf den Ausſagen von Flüchtlingen, 
die bei aller möglichen Wahrheitstreue 
naturgemäß nicht genau ſein konnten, 
und auf daran geknüpfte Muth— 


jetzt 


erſtört. Aber furchtbar iſt 
Unheil jedenfalls, ſo furchtbar, w 
nicht viele Male in einem Jahrhundert 
borfommt! Wenn man an 
Schätzung von 10,000 Umgelomnme- 
nen auch nicht mehr fefthält, ſo bürften 
ed do an die 2000 fein. Aupßerbem 
erfcheint der Eigenthumsfhaden ganz 
ungeheuer. Und es ift nicht die geringjte 
Gewähr gegen eine Wiederholung dies 
fer Rataftrophe vorhanden. 

Nicht ungewarnt ging Rom zu 
Grunde, und nicht ohne Warnung ift 
diefes Orfan-Unheil von der berüch- 
tigten mwejtindifchen Gegend her über 
die Unglüdsregion hereingebrochen. 
Unfer Wetteramt war in biefem Yall 
auf dem Boften. 3 fagte den Sturm 
fogar fehr früh vorher, — eine Klei- 
nigfeit‘ zu früh, und in eimas an- 
derer Richtung, fo daß man auf feine 
Marnung nicht genug Gemicht gelegt 
zu haben fcheint. Aber das Yürchterli- 
che fam nur zu gewiß! Jebt gilt es zu- 
nächjft, Herz und Hand offen halten, 
um ber dringenditen Noth, der Leber: 
lebenden abzubelfen. Was’ aber nad)- 
ber fommen fol, darüber feheint fich 
Niemand im Klaren zu fein. Wahr- 
Icheinlich wird gar nicht3 fommen, jon- 
dern Alles beim Alten bleiben, 

E3 maltet ein fchmeres Verhängnig 
über diefer fchönen Golfgegend. Gal- 
befton jelbft, das „teranijche Venedig”, 
liegt auf einer langgeftredien niebri- 
gen Sandinfel, die fich höchftens 6 Fuß 
über das Niveau der Vai’ erhebt; es 
hat fchon beim geringften Sturm bie 
Fluth an feinen Häufern und mußte 
fchon mehrere fchredliche Orkan⸗Kata⸗ 
ſtrophen beſtehen. Die jüngſte iſt offen— 
bar die größte — bisher! Wer kann ſa— 
gen, ob die ſtolze Handels- und Ver— 
gnügungsſtadt, die es bis auf faſt 70, 
500 Einwohner brachte, nicht eines Ta⸗ 
ges von einer noch größetenKataſtrophe 
dieſer Gattung ganz und gar hinweg— 
gefegt wird? Diesmal ſcheint „nur“ die 
Haͤlfte der Stadt vernichtet zu ſein. 

Galvefton liegt jo gut wie mehrlos 
für den füböftlichen Sturm-Dämon 
und bie verrätherifche, zu gemöhnlichen 
Zeiten fo wundervoll anmuthige Bai 
da. Für gebiegenere Schugmwehren, wie 
man fie nöthig haben würde, um mit 
einger Ausficht auf Erfolg einem ber= 
artigen Sturm Troß bieten zu fönnen, 
ift auf der Infel und fonftwo in ber 
Nähe feinMaterial zu finden. E3 wür- 
de.lange Zeit und enorme Koften er= 
fordern, ſolches von anderswo beizu— 
ſchaffen. Wie immer in ſolchen Fällen, 
iſt jezt wieder von Weitem bie Rebe 
davon, die Stadt ganz aufzugeben, 
um ein künftiges Waſſer-Maſſengrab 
zu vermeiden. Aller Wahrſcheinlichkeit 
nach wird aber daraus nichts werden. 
Es ſind zu wichtige Intereſſen mit 
diefen reizenden Gtätten berfnüpft. 
Man tröftet fich mohl damit, daß ſo 
etwas in hundert Jahren nur drei⸗ bis 
höchſtens viermal vorkommt, auf's 
Neue geht die Sonne über eine fröb- 
(iche und rüftige Stadt auf, Alles geht 
feinen gewohnten Gang, — jo lange 
das Verhängniß e8 erlaubt. Wären 
die Bewohner diefes oder anderer Un- 
alüdsorte an der Öolfgegend mohame⸗ 
daniſche Fataliſten, ſo könnten ſie ſich 
nicht mit dumpferem Gleichmuth, der 
ſich nur imAugenblick des unmittelbar⸗ 
ſten Wehs vergißt, der ſchickſals ſchwe⸗ 
ren Zukunft und dem ſie oftmals war⸗ 
nenden Element preisgeben! 


NRothhäutige Stimmgeber. 


Unter den vielen kleineren Faktoren, 
welche bei der diesmaligen Präſidenten⸗ 
wahl mit in Betracht kommen und da 
und dort ſogar dazu beitragen mögen, 
die Ungewißheit über das Ergebniß zu 
erhöhen, wird auch das Indianer— 
Votum ſein. Es iſt intereſſant, das 
Verhältniß der Indianer zum Stimm— 
recht in den verſchiedenen Theilen des 
Landes etwas näher in's Auge zu 
faſſen. 

Schon nad) ber Bevölferungs = Auf- 
nahme von 1890 gab e& über 32,000 
befteuerte und bejteuerbare \ndianer, 
melche in verjchiedenen Staaten ber 
Union ftimmberechtigt waren. Gie leb- 
ten meijtens auf Rejerpationen, waren 
aber von den weißen Bürgern ihres 
Gemeinmwejens faum nod zu unter 
jcheiden. Nach Beendigung ber jegigen 
Bevölferungs = Aufnahme mird fi 
jebenfall® zeigen, daß fi) bie Zahl der 
jteuerbaren Indianer beträchtlich ber- 
mehrt hat, da inzwijchen nod) mehr Re- 
ferpationen aufgelöft, und bie vormali- 
gen Mündel Ontel Sams unter Auf: 
bebung aller ihrer Stammeßbeziehun- 
geg mit oder gegen ihren Willen zu 
„unabhängigen“ Bürgern gemacht iwor= 
den find. Dies wird, wenn bie jegige 
Politit bezüglich der Jndianer- fonfe- 
quent mweiterverfolgt werden follte, mit 
beinahe jedem Sndianer des Landes 
ber Fall fein, ehe die Präfidentenmahl 
von 1904 abgehalten wird. Wie es 
dann mit dem Stimmrecht aller diejer 
Indianer befhaffen fein wird, das iſt 
freilich noch nicht auögemadht; vorerft 
find die betreffenden Gefegesbeftim- 
mungen in den einzelnen Qandestheilen 
noch lange nicht übereinftimmend. 

In Montana, Nevada und New 
Merito können die Indianer nach dem 
Gefeg überhaupt nicht ftimmberechtigt 
werden. Als Grund hierfür wird gel- 
tend gemacht, daß fie doch nicht zur 


richtigen Ausübung be Stimmrechts 


befähigt fein würden, und das Zahlen- 
verhältniß der Indianer zu den: Wei- 
ben in diefen dünnbefiedelten Gegenden 
„zu viele Gelegenheit zur Korrumpis 
rung geben würde”. Die Staatögefeße 
bon Maine, Michigan, Minnefota, 
Nord- und Güd-Dakota, Oklahoma, 
Maihington und Wisconfin verlangen, 
daß ein Indianer Gteuern zahle, ehe 
er ftimmen fann; in Rord-Dafota und 
Michigan wird außer diefer Bedingung 
no das völlige Aufgeben der Gtum- 
mesbeziehungen verlangt. Anderwärts 
ftellt das Gejeg feine außsbrüdlichen 
Bedingungen, faßt aber das Stimm- 
reht als WBegleit -» Eigenfchaft der 
Fähigteit auf, Fih felbft Zu er- 
halten. 


——— Stämmen = 
erritorium und fliehen augenblidiidh 


Indianer⸗ 


noch immer unter Stammes⸗-Verwal⸗ 
tung. Indeß geht es mit den Stam⸗ 
mes⸗Organiſationen raſch zu Ende; 
die Creels und die Choctaws haben be- 
reits ein Abkommen unterzeichnet, wo⸗ 
nach fie direfte Bürger der Ver. Staa- 
ten werden und Zand nur nod) in Ein- 
zel-Zumeifung befiten fünnen. Die 
Cherofefen hatten fich eine Frift hier- 
für ausbedungen, welche aber fchon bei= 
nahe abgelaufen ift, und mit ben 
Chidafams und den Geminolen ver- 
handelt bie Dames-Kommiffion zu 
gleichem Behufe meiter. 

E3 heißt, daß Taufende diefer In— 
bianer, welche mit den getroffenen ober 
zu treffenden Abmachungen nicht über- 
einftimmen, lieber nach Merito aus- 
wandern werben, als ihre Stammes 
beziehungen aufzugeben. Ob an bie- 


fem Gerücht mehr ift, als an früher: 


verbreiteten Gerüchten ähnlicher Art, 
bleibt abzuwarten. Jedenfalls werben 
bald alle in ven Ver. Staaten verblei- 
benden Indianer aufgehört haben, als 
folche noch por dem Gejeg zu eriftiren. 
Das Uramerifanerthum ift dann gefeß- 
lih todtgemadht. 

Die Indianer jener fünf zivilifirten 
Stämme werden fi, menn fie bie 
Rechte und Pflichten als Bürger der 
Ber. Staaten antreten, ohne Weiteres 
damit fomwie mit der Wahlmafchinerie 
bertraut zeigen. Etwas Anderes ift e3 
mit den Indianern der Kleinen Refer- 
bationen, die fo weithin von Maine bis 
nad Californien zerftreut find, und 
beren einzige Vorjtelung von Zivil: 
verwaltung bon ben rationenverthei- 
lenden Agenten und der Militärpolizei 
beriftammt. Gie waren von Haus aus 
fehr gut mit dem Prinzip der Regie- 
rung bertraut, aber nur ihrer eigenen, 
jehr primitiv eingerichteten und für 
ihre damaligen Verhältniffe zureichen- 
den. Alles, was ihnen von jener Zeit 
ber noch in der Erinnerung verblieben 
war, ging während der langen Unter= 
mwerfung unter daß Regime von Agen= 
ten und Soldaten, und bei dem unfreis 
willig müßigem Dafein auf kleinen 
Rejervationen, fogut mie bollftändig 
verloren, und fie wifjen von dem Zweck 
und den Methoden der Wahlbethäti- 
gung in unjerem Sinne nichts! 

Diefe Indianer find im Ganzen 
über 135,000 Köpfe ftarf. Ein bebeu- 
tender Theil derjelben entfällt auf 
„zmweifelhafte* Staaten. Sn 
Süd-Dafota leben allein 20,000 fol- 
cher Indianer, in Montana 10,000, im 
Staat Wafhington 10,800, in Nord» 
Dakota 8000, in Michigan und Min- 
nejota je 7000, in Californien 15,000, 
und in Nevada 5000. Das Territo- 
rium New Merito hat außer den 8000 
Pueblos noch 20,000 fonftige Sndia- 
ner aufzumeifen. Zur Zeit noch gibt e3, 
wie [chon erwähnt, in New Merito gar 
fein Stimmreht für Indianer. Wie 
fih die Dinge gejtalten werden, menn 
New Merifo in den Staatenrang erho- 
ben jein wird, ba3 ift ohne Zmeifel ei- 
ne höchft wichtige Frage für Dazfelbe. 
Auch im Territorium Arizona leben 
noch 16,500 Sndianer, und in Dfla- 
boma 6000. ‚Früher oder jpäter wird 
man allenthalben vor der Frage des 
Indianerbotums ftehen, imo e3 über- 
haupt noch Rothhäute in beträchtlicher 
Anzahl gibt, jo aud) in den Staaten 
Nem Dorf, Nord-Carolina, Wiscon- 
fin u. |. mw. 

DVerfuche von Politikern, das Jndia= 
nervotum aufzufaufen, mögen jehr 
zahlreich vorfommen, und es wäre nad 
der Geſchichte der letzten Jahrzehnte 
nicht zu verwundern, wenn dieſe india— 
niſchen Stimmen ſehr wohlfeil zu ha— 
ben wären. 

Es war ein Chicagoer, Capt. E. H. 
Alliſon, welcher den Vorſchlag machte, 
Verſammlungen der neuen Stimmge— 
ber zuſammenzurufen, mit ihnen nach 
ihrem Verſtändniß über die Bedeutung 
des Stimmrechts zu reden und 
„Strohwahlen“ bei ihnen zu veranſtal— 
ten, um fie mit den Wahleinrichtungen 
bertraut zu machen. Diefer VBorfchlag 
bildet eine Ermeiterung eines Planes, 
welcher zuerjt für die Sivur-$ndianer 
in Süd-Dafota, die jegt ftimmbered)- 
tigte Staatsbürger find, von einem 
aboptirten meißen Stammesmitglied 
entworfen wurde; er fol fih auf alle 
Stämme erjtreden, von denen anzu= 
nehmen ift, daß fie das Stimmredit er- 
halten werden, ehe fie damit umzugehen 
wiffen. Die Sache wäre fo übel nicht, 
wenn die Ausführung des Planes 
ohne alleBerfuche, parteipolitifche Ein 
flüffe geltend zu machen, vor fich gehen 
jollte; überhaupt jollte man diefen In 
dianern, wie allen „heranmwachlenden 
Kindern“ gegenüber, ftet3 bemüht fein, 
ihnen ein gutes praftifches Beifpiel zu 
geben! 


Anarhismus und Gelbe BPreffe. 


Die Redaktion der „Preußifchen 
Schrbücher“ Hatte fi an Herrn Bro- 
feflor Kahl von der Berliner Univerfi- 
tät gewandt mit dem Erfuchen, fich in 
„beichleunigter” MWeife darüber zu 
äußern, ob man gegen die Anardiften 
bie Prügelftrafe anwenden folle. Herr 
Kahl, der fich eben in der Sommerfri=- 
fche befand, ift, offenbar in jehr be- 
fchleunigter Weife, diefem Wunſche 
nadhgefommen und hat fi unter man- 
cherlei Wenn und Aber für die Prügel: 
ftrafe erklärt, allerdingg um am 
Schluß einen ftarfen Zweifel auszu- 
fprechen, ob es ihm gelungen jei, das 
Richtige zu treffen. 

Am Schluß Ihlägt dann aber Herr 
Kahl eine andere Maßregel vor, die 
noch wirkſamer, al3 die Prügelftrafe. 
dem anardiftifchen Verbrechen entge- 
genarbeiten fünne, nämlich eine geile 
Art Beihränftung der Preffreiheit. Er 
verlangt eine Beftimmung, durch die e8 
verboten wird, Bilbniffe von anardji- 
ftifchen Verbredern und Nachrichten 
über fie zu verbreiten. 

Dieſer Vorſchlag berührt in der 

' That einen wunden Buntt, Seit Hero- 


den Kaifer Wilhelm ift als der eigent- 
liche Be pe Verbrechen ber 
Munfch fieben geblieben, von fich eben 
zu machen. Bei Verhören vor dem Un- 
terfuchungdrichter fuchte diefer Burfche 
fo oft als möglich, einen Blid im 
Spiegel zu erhafchen. 

Die Schredien, die der Tod auf dem 
Schaffott hat, find nicht für Jeder— 
mann gleich groß; fie find gering für 
den Berzmweifelten, ber jchon häufig mit 
dem Gedanten des Gelbftmordes ge= 
fpielt hat. Und die Eitelfeit hat dieſe 
Schreden jehon wiederholt ganz aufges 
hoben; eine franfhaft angelegte Natur 
fühlt fi) ala Held, wenn fie im Anblide 
zahlreicher Zufchauer ftirbt oder menn 
fie weiß, daß ihre legten Augenblide 
einen Gefchichtsfchreiber finden werben, 
der fich bemüht, Ausführlichkeit und 
Spannung zu verbinden. E3 ift faum 
ein Zmeifel, daß der Eitelfeitäbazillug 
zu den Krankheiten gehört, aus denen 
das Geſchwür des Anarchismus oder 
vielmeh? der anardiftifchen Attentatz- 
fu t berporgeht. 

Und da läßt fich denn nicht verheh- 
len, daß zumeilen in der Preffe arg ge- 
fündigt wird, Mean verbreitet Ab- 
bildungen bed Verbrecher; man jpürt 
feinem vergangenen Leben nach, als fei 
er ein Bismard oder Napoleon; man 
theilt Anekdoten über ihn mit, gleich- 
mohl ob fie wahr oder erfunden feien. 
Für den Gebildeten ift ein folches Trei- 
ben efelerregend; auf den Ungebildeten 
fann es in gefährlicher Weife mirken, 
und ganz elende Gefchöpfe mögen fich 
fagen, daß fie fich gleichen Ruhm er- 
werben Inönen, menn fie in gleicher 
Meife handeln. 

"Manche haben gehofft, die Gitte 
würde folche Ausmwüchfe allmälig befei- 
tigen; bei der Entwidelung, die unfer 
Zeitungsmwefen durch illuftrirte Zeitun- 
gen genommen bat, ift diefe Hoffnung 
jehr berabgeftimmt worden. 

Gerade aus Anlaß des von Bresci 
begangenen Verbrechens hat fich in Ber- 
lin ein bejonders mwidermärtiger Fall 
bon Reklame durch Verbreitung eines 
Jorgfältig ausgeführten Bildnifjes er- 
eignet. Wir hatten gehofft, daß ein fo 
ſchreiender Mißbrauch anſtändige Män— 
ner veranlaſſen würde, dem Blatte, das 
ihn begangen, ihre Theilnahme zu ent— 
ziehen. Wir haben uns leider darin ge— 
irrt; die beiden nächſten Nummern 
brachten an ihrer Spitze Aufſätze von 
ſehr patriotiſchen Männern, von Män— 
nern, die ſogar gelegentlich ihren Pa— 
triotismus ſehr nachdrücklich unterſtrei— 
chen, leſenswerthe und nützliche Aufſätze 
ohne allen Zweifel, denen wir aber doch 
gewünſcht hätten, auf einem reineren 
Boden das Licht der Welt zu erblicken. 
Die Verfaſſer dieſer Aufſätze werden 
ſich im Stillen den Vorwurf nicht er— 
ſparen können, daß ſie dazu beigetragen 
haben, durch ihre Thätigkeit neue Leſer 
einem Blatte zu verſchaffen, das die 
Mehrzahl ſeiner Leſer durch unlautere 
Mittel einfängt. 

Herr Kahl macht den Vorſchlag, es 
ſolle dem Reichskanzler die Befugniß 
beigelegt werden, bei gewiſſen Verbre— 
chen anzuordnen, daß andere als amtli— 
che Nachrichten nicht verbreitet werden 
dürfen; er beruft ſich auf die Analogie, 
daß während eines Krieges Nachrichten 
über Truppenbewegungen verboten wer⸗ 
den können. Wir ſind über die praktiſche 
Undurchführbarkeit dieſes Vorſchlages 
nicht im Zweifel; aber wir nehmen 
Kenntniß von ihm als einem Beweis— 
ſtück dafür, welches tiefe Maß von Ekel 
ein gedankenloſes und gewinnſüchtiges 
Verhalten zu erregen vermag. 

(Boff. Zeitung.) 


Die Landftraken-FFrage. 


Nach manchen offiziellen Berichten 
Tcheint e8, daß die Amerikaner jett in 
Cuba, Bortorifo und auf den Philip- 
pinen-nfeln mehr für gute Zanditra- 
Ben thun, ala in irgend einem unferer 
weltlichen Staaten. Und man barf 
diefe Berichte für zutreffend halten, na= 
mentlich, fo weit militärifche Intereſſen 
eine folche Fürforge gebieten. Daheim 
aber fieht e& mit den Zanpdftraßen noch 
traurig genug aus, und das Reben in 
biefer Sache fteht außer allem Ver— 
bältniß zum Handeln. 

Km November d. 3. Toll entweder 
in Chicago, oder in ©t. Louis eine 
große nationale Konvention für guie 
Landftraßen zufammentreten,und man 
glaubt fchon jett Jagen zu fünnen, daf 
diefe Konvention von ungewöhnlicher 
Wichtigkeit fein wird. Vorher werben 
noch Staatskonventionen in Illinois, 
Nebraska, Süd-Dakota, Kanſas, Co— 
lorado, Xdaho, Wafhington und Cali- 
fornien in deifer Sache ftattfinden, — 
nicht nur um Delegaten für die Natio- 
nalfonvention zu erwählen, fondern 
aud, um Mafchinen beifchaffen und 
eine Kleine Strede einer guten Land—⸗ 
ftraße zur Anfchauungslehre berftellen 
zu laffen. 

Zepteres kann die Hoffnung eriweden, 
daß diefe Berathungen und die Natio- 
nalfonvention ein praftifcheres Ergeb- 
niß haben werden, ala die zahllofen 
fonftigen Erörterungen biefer Frage 
in den legten zwanzig — ja, man fann 
fagen, fünfzig Jahren, gehabt haben. 
E3 ift auch nicht einzufehen, weshalb 
unmittelbar daheim meniger erreicht 
werben follte, al3 in Cuba, Portorifo 
und auf den Bhilippinen-Jnfeln, vor: 
ausgejeht, daß der Wille dazu ftarf 
genug ift. Wenn fchlechte Landſtraßen 
für die Entwidlung Cubas nachtheilig 
gemwejen find, fo ift dies gewiß in un- 
ſerem weiten Weiten erft recht in gro- 
ßem Maße der Fall. Sollte unfer Volt 
meniger ausrichten fünnen, al3 Mili- 
tärbehörden in bevormundeten fremden 
Ländern, au wenn die Eifenbahn- 
gejellichaften Fein Intereſſe an dieſer 
Reform haben? 

Was bis jetzt in dieſer Sache er- 
reicht worden iſt, das iſt nur örtlichen 
Charakters, ſoll jedoch nicht unterſchätzt 
werden. Und amtlichen Erhebungen 
des Ackerbau⸗Departements über den 
Zuſtand der Landwege in den verſchie⸗ 


denen Unionsſtaaten zufolge iſt in den 


ben, als ir en 2 inzig 9 = 
ten border, Be näheren: Bufehen wi 
bieß allerdings noch herzlich wenig hei- 
Ben; aber e8 zeigt bodh, daß biefe Be- 
wegung nicht ganz fruchtlos geblieben 
ift, und läßt die Zufunft ausficht8voller 
erfcheinen. 

Nur möge man fi büten,. biefe 
Frage parteipolitiſch auszuſchlachten, 
— ſonſt iſt ſie wieder auf lange Zeit 
verpfuſcht. 


2olalberidht, 


Hanna und Jones. 


Beide Seldherrenjehr befchäftigt, 
doch finden fie Zeit zu gegen- 
feitigen Komplimenten. 


Bones bezeihnet MeKinleyd Ans 
nahmeſchreiben als ein ſchwaches 
Dofument, Hanna hat cd noch 
nicht gelefen. 


Demonftration der ‚„‚Rauhen Reiter” deut: 
{her Nationalität. 


Genator M. WU. Hanna, Borfiker 
des republifanifchen Nationaltomitez, 
fam gejtern von New York nad Ei: 
cago, und Senator Y. K. Jones, Bor- 
figender des bemofratifchen Nationals 
fomites reifte geftern nah New York. 
Senator Hanna wird etwa zwei Wo- 
chen in Chicago bleiben und dann nad 


New York zurüdtehren und Senator | 
Jones wird nach einem zimeiwächentli= | 
hen Aufenthalt in Ne York die Sar- | 
tenſtadt wieder aufſuchen. —— | 
aß 


Hanna ſagte bei ſeiner Ankunft, 
der von den Republikanern im Staat 


New York aufgeftellte Wahlgettel eine | 
Schönheit erjten Ranges fei, undSenas | 
tor $ones verfprach bei feiner Ubreife, 
dafür forgen zu wollen, daß die Demo- | 
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kraten im Staat New Vork einen 
Wahlzettel aufſtellten, der den republi— 
kaniſchen an Schönheit noch bedeutend 
übertreffen werde. Als Senator Jones 
hörte, daß Senator Hanna nach Chi— 
cago gekommen ſei, ſagte er: „Es ſieht 
aus, als ob Senator Hanna viel zu 
thun habe“ und Senator Hanna gab 
der Hoffnung Raum, „daß Senator 
Jones ſich nicht überarbeiten werde.“ 

Aus dem Obigen iſt erſichtlich, daß 
der Wahlkampf in vollem Gange iſt 
und die Generäle alle Hände voll zu 
thun haben. Mark Hanna erklärte kurz 
nach ſeiner Ankunft, daß er keine Re— 
den halten wolle, doch als eine Delega— 
tion aus Delphi, Ind., ihn erſuchte, am 
nächſten Samſtag Abend das Städt— 
chen, in welchem der Nationalabgeord⸗ 
nete Landis —* mit ſeiner Gegen⸗ 
wart und einer Anſprache zu beehren, 
konnte er nicht widerſtehen und ebenſo 
wenig brachte er es übers Herz, dem 
Hamilton Klub eine abſchlägige Ant— 
wort zu geben, welcher ihn für heute 
Abend zu einem Bankett nebſt obliga— 
ten Tiſchreden einlud. Herr Hanna, 
welcher wegen der großen Hitze Rock 
und Weſte ausgezogen hatte und ſich 
mit ſeinen Beſuchern in Hemdsärmeln 
in zwangloſer Weiſe unterhielt, erklär— 
te auf Befragen, daß er den Annah— 
mebrief des Präſidenten noch nicht ge— 
leſen habe, aber überzeugt ſei, daß der— 
ſelbe den Vogel abgeſchoſſen habe. Ueber 
den Ausfall des Wahlkampfes wollte 
er nicht ſprechen, doch meinte er, daß 
eine zu große Vertrauensſeligkeit der 
Republikaner leicht böſe Folgen haben 
könne. 

Am Nachmittage hatten Doc Jamie— 
ſon, Vorſitzender des republikaniſchen 
County⸗Exekutivkomites, und F. M. 
Blount, Schatzmeiſter deſſelben Komi— 
tes, mit den Herren Hanna und Payne 
eine längere Unterredung. Vermuthlich 
drehte ſich dieſelbe um die Beſchaffung 
von Kampagnegeldern, da aber Herr 
Hanna nach dem Schluß der Beſpre— 
chung erklärte, daß die beiden Herren 
ihm nur betreffs des Wahlfeldzuges ei— 
nige Winke gegeben hätten, iſt dieſe 
Vermuthung möglichermgife eine irri- 
ge. Wie Herr Hanna, fo hatten auch die 
übrigen Mitglieder de tepublifani- 
Then Nationalfomites bis gefternNad- 
mittag noch feine Zeit gefunden, Mc- 
Kinleys Annahmefchreiben zu leſen. 
Die Demokraten hatten fich indeß mit 
dem Inhalt des Schreiben? vertraut 
gemacht und waren bereit, ihrer Mei- 
nung darüber Ausdrud zu geben. Se- 
nator ones fagte: „Ich halte das Do-, 
fument für ein fehr fchwaches, da e3 
fi) im Großen und Ganzen nur mit 
einer Vertheidigung der Regierung be- 
faßt. Herr Mefinley verbreitet fich des 
Längeren darüber, was in den Philip- 
pinen gethan würde, aber über die Zu 
funftspolitif betreff3 diefer Injelgrup- 
pe jchmweigt er fi) gründlich aus, und 
doch ift e& gerade diefer Buntt, mor- 
über das Volt Näheres wiffen möchte. 
Auf die Finanzfrage legt er das 
Hauptgewicht, während die Hauptfra- 
gen, bie fih auf den Amperialismus 
und die Zruft3 beziehen, fehr ungenü- 
gend beiprochen werden. Das Schrei- 
ben liefert für demofratifche Rebner 
eine reiche Fundgrube.“ Kerr ones 
twie3 außerdem darauf hin, daß in dem 
Annahmeſchreiben Admiral Demey’s 
Sieg von Manila erwähnt, die See— 
ſchlacht von Santiago aber mit keiner 
Silbe berührt wird. 

Mit dem heutigen Abend beginnt der 
Marquette Club mit der Abhaltung 
einer Anzahl republikaniſcher Ver— 
ſammlungen, die darauf berechnet ſind, 
unter den Deutſchen Propaganda zu 
machen. Im Klubhauſe findet heute 
Abend zu dieſem Zweck ein Empfang 
nebſt Verſammlung ſtatt, doch zuvor 
werden die ‚„Deutſchen Rauhen Reiter“ 
in „voller Stärke“ ausrücken, um zu 
Ehren und zum Nuten des National⸗ 
abgeordneten 9. ©. Boutell am Nadı- 
mittage durch verfchiedene Straßen der 
Nordfeite zu ziehen. Am Abend holen 
fie Herrn Boutell ab und. geleiten ihn 
nah dem Berfammlungslofal des 
Marquette Klubs. 
* 


* * 


Die Demokraten haben für den 29. 
September eine Maſſenverſammlung 
im Coliſeum angeſetzt, welche eine der 
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aA 1000 1002 & 104 Milwe 
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Main Floor. 

5000 Yards fancy Mohair Trimming 

Bro. oe iwerth, Die Yard aan 2% 
1500 db fchiwarzes deut Strid: 

Mary ee — ‚15c 
130 Dusend 25c Qualität gute ftarle Sommers 

KRorjets für Damen, alle Größen, 1 5c 

r 


um zu räumen, fü 
Auftions-Einfauf einer Partie von natürl. und 
Kameels Hair-Vefts und PBeinkfeider für Da- 
men, Ahr habt augenblidiich wohl feinen Ge= 
braud dafür, es wird fich aber für@uc lohnen, 
fie zu Taufen, leicht beichmiugt, $1.00 49 
für r 


werth, fü 
Echte Box Calf Schnürſchuhe für Knaben, $1.50 
und $1.75 werth, mit den neueſten Facon Zehen, 
— ae Euh zum feiten Kunden 
machen, jpezieller ‘ 
nacen, Doiike 1,25 ad 1.50 
Ehte Bor Calf Schnürfhuhe für Mädchen und 
Kinder, jfüämmtl. bübjche, reine, neue Waaren, 
feine Schuhe für das Ehulmädchen — Größen 
& bi3 1], nur 1.00— 
EEE 3 ae 


Kleider: Dept. 
15c 


Fauch Cheviot Arbeits = Hemden für 
Männer, volle Größen, für 
Schwarze und blaue Chevlot-Kniehoſen 
für Knaben, Größen 4 bis 15, für . 39e 
x 2 5 22 
Yancy Golf = Mügen für Knaben, 
TEASER ER 19 


Domefties. 

2000 Vs. beite helle Prints — 2 
ganze Stüde, per Yard. . .»» .. 

10 VdS. 36 Zoll breite Voof fold Percale, helle 
und dunkle Farben, werth IIc, 4e 
ver Dard .. 

1800 YpS. Reiter von 15e Qualität Hemden⸗ 
Cheviot und Madras Zeug, Dec 
a en rear 

100 VDE. 5:4 weiße! und marmorirtes Xifchz 
Oeltuch-Neſter werth 18c, 10c 

1200 Vds. 36 Zoll breite feine weiße Cambrie— 
Reſter, von 1bis 10 Yards 1c 
Yüngen, regulärer Preis %0c, per Yp. . 

1090 DE. 24 Yp2. breites jchweres gebleichtes 
Vetrtuchzeug, dom ganzen Etüd, 1 m 
per Yard o 

1600 PDS. ertra jhwerer gebleichter Pique 
Flanel, billig zu löc, die WW... . 10e 


Wrapper⸗Dept. 

350 Indigoblaue Calico Wrapper3 für 

bübi aarnirt mit Praid, Spigen und 
Ruffles, 33 Vds. Sweep, perfelt 

pafiend, werih $1 und 81.S, gu. » ® 


KindersTrahten. 

200 Kinder-Kleider, gemadt aus franz. Percale, 
bübj garnirt mit Stiderei und Ginfag, a 
Größen. gut $1.25 werth, 
in diefem Berfauf 

250 Rinder-Nadets, 
Venetian Cloth, hübſch gatnirt, 
werth von $1.25 bis 22.3, 
fo lange fie porhalten. . 


Ertra Speziell. 


300 Kleider:Röde für Damen, gemaht aus extra 
fhiwerem: weißem Duding, bübjh garnirt = 
S i alle 


Damen, 
Schulter 
€ 


gemacht aus Nobeliy oder 
i alle Größen, 


Te 


.,ae» © 


Braid, voller Smweep, perfelt hängend, 
Längen, remrlärer Preis 32.25, 
jpeziel für diejen Berlauf. » o a . - 


Bafement. 
10c itdene MilhsSchiffel, mit Griff. „ . 6e 
Gute Größe Schruppbükften ausReiswurzefn, 4e 
Ladirte Spudnäpfe aus Blech ir 
3öc weiß und blau emaillitte Sauce⸗ 
mueR; ME ai raue 22 
Zlau emaillirte Trinf:Beher . „uno nu. 8e 
1% Känme: und VPürften-aften. « u a » 7 
Bierter Floor, 
Beſte Cotton Top Matragen, feines Alabama ges 
ftreiftes Tidihg, regulärer Preis 
$1.75, J DE re ur 
Cotton Granite 
mwerth, per Yar 
Fancy hinefiihe Stroh: Matten, eng gewoben, 
regulärer Preis 18c per Yard, 11!e 
0 2 
Groceries. 
Swift & Eo.’S beſtes Compound-Schmal 1 
a. RE mein Die 
Beten Limburger Käfe, per Rind . . .. 11e 
Tip Top kondenfirte Mikh, per Vüchfe . . ie 
Ganch deutihe Sommer-Wurft, per Pd. 2106 
Unjer 25c Peaberry-Kaffee, per Pfund „ 198 
Beite Eocon-Shells, 4 Pfund für „ .„„. Ge 
Feld Napbta Seife, 5 Etüde für „ . . 
Beite Laundry:Ammonia, volle Quark 5 £ 
Slafhen, per Flajche , Zu 
Fri geröftete Peanuts, per Duart „gen BE 
Fanch affortirter Kuchen, per Pfund „„„„Tie 


En 
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größten Demonſtrationen des Wahl— 
feldzuges bilden ſoll. In derſelben 
werden William J. Bryan, David A. 
Hill und Bourke Codran von New 
York, Adlai E. Stevenfon, Mayor 
Harrifon und andere Nebner bon na-= 
tionalem Rufe Anfprachen halten. 

Samuel Alfhuler ftattete geftern 
dem bdemofratifhen Hauptquartier 
einen Befuch ab und erklärte, daß fein 
Gejundheitszuftand troß der ihm auf- 
erlegten Anjtrengung ein vortrefflicher 
jei. Am Nachmittage reifte er nach Xo- 
liet, wo er und Adlai E. Stevenfon in 
einer Maffenverfammlung fprechen. 

Am Samftag kehrt er nach) Chicago 
zurüd, um fih an der Berfammlung 
in Chicago Heights zu beteiligen. 


Der Kampf im Hange. 


Gleichmäßiger Gaspreis wird 
verlangt. 


75 Gents per 1000 Kubitfuß foute 
der Preis fein, 


Kegislatur foll angegangen werden, dem 
Stadtrath Mactbefugnig zur Regelung 
des Preifes zu ertheilen. 


E3 werden jebt Anjtrengungen: ge- 
macht, den Kleinen Gaßtonfumenten in 
Chicago einen gleichmäßigen Koften- 
preis von 75 Gent3 per 1000 Kubitfuß 
zu fihern. Zu biefem Zmwede ift bereits 
ein Stadtrath3-Romite mit Alberman 
%. 8. Blafe ald Vorfigenden mit der 
Abfaffung einer Gejegesuorlage be- 
Ichäftigt, melche der nächjten Legis- 
latur unterbreitet mwerben fol, und 
fraft welcher der Preis für Ganz zu 
reguliren iſt. 

Gelegentlich der geſtern Abend in 
der Sozialen Turnhalle, Belden Ave. 
und Paulina Str., abgehaltenen Bür— 
gerberſammlung der 26. Ward, wo— 
bei es ſich um die Gasfrage handelte, 
wurde ein aus Alderman Blake, Ernſt 
Wedekind und J. W. Stanbrock be— 
ſtehendes Komite ernannt, um mit 
Komites von anderen Wards gemein— 
ſchaftlich zu handeln. 

Das Komite wurde auch inſtruirt, 
die Beamten der „Ogden Gas Co.“ 
aufzuſuchen, um dieſelben zu bewegen, 
ihre Gasleitung auch nach der 26. Ward 
zu verlegen. Bei Beſprechung des 
Gegenſtandes erklärte Ald. Blake, daß 
er darüber ſchon mit dem Korpora— 
tionsanwalt Rückſprache 
hätte, und daß der ſtädtiſche geſetzliche 
Rathgeber der Stadt darüber in Zmei- 
fel fei, ob die Stadt das Recht habe, 
den Preis für Gas feftzufegen. Er 
fagte, daß vor einiger Zeit, als die 
Frage aufgeworfen wurde, die ftädtifche 
Verwaltung e3 al3 unpraftifch und un- 
klug erachtete, die Streitfrage mit der 
„People's Gas Co.” zum Ausbruch 
fommen zu lafjen, injofern als die 
Stadt 3 Prozent des Reingewinns ber 
Gejelichaft, oder ungefähr $250,000 
jährlich bezog. 

Der Alderman äußerte feine Anficht 
dahin, daß die Machtbefugniß der 
Preigregulirung für Gas in Chicago 
ausfhliegli der Legislatur zuftehe, 
und daß e3 der Wunfch feines Komites 
fei, eine berartige Gejeßgebung zu 


genommen, 


jet. In ber De Soto Halle, Ban 
Buren Str. und Francisco Ae,, wird 
unter dem Vorfig von Col. fyrancig X, 
Coldy am Freitag Abend eine Ver« 
fammlung ftattfinden. 
Inzwiſchen iſt unter den Bürgern 
im Allgemeinen eine große Bewegung 
im Gange, innerhalb einer Woche im 
Mittelpuntte der Gtabt eine große ' 
Maffenverfammlung zu atrangiren, 
bei melder Frant 9. Cooper bem 
Vorfig führen fol, 
— —— — OMÚ — 
Aurz und Ren. 


* Im Nachlaſſenſchafts⸗Gericht iſt 
geſtern das Teſtament des am 28. 
April in Rom verſtorbenen Auguſtine 
Buell aus Evanſton beſtätigt worden. 
Der Teſtator ſetzt zur Uniberſalerbin 
ſeines auf 8125,000 veranſchlagten 
Vermögens ſeine Wittwe ein. 


* Die Wittwe des Ex-Alderman 
Peter J. Biegler iſt vom Nachlaſſen— 
ſchafts-Gericht mit der Verwaliung 
des Vermögens betraut worden, das 
der Verſtorbene hinterlaſſen hat, und 
das auf $2200 bemerthet wird, 


* Der Stabtvesordnete Patterfon 
wird im Gemeinderath darauf Hinzu= 
wirfen fuchen, daß die privaten Ge- 
findevermiethung? = YBureaur durch 
eine Lizendperordnung künftig unter 
behördliche Kontrolle gejtellt werben. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Ten“ und. Belannten die traurige Ras 
richt, daB meine liebe Frau 


KXonife Mofe, geb. Peters 


am 10. September 190 im Glauben an ihren Tieben 

Heiland entihlafen ift. Leichenbegängnik am Don- 

nerftag, um 11 Uhr vom Trauerhauje, 576 W. 3. 

Str., zur St. Marfus:fiche (Theo. Kohn) und von 

dort nah dem Bethania Gottesader. Der trauernde 
e. 


Gatt 
Albert Roſe. 


Geſtorben: Barbara Kreidler, (geb. Pinter), 
71 Jahre alt. 267 N. State Str. Begräbniß⸗Anzeige 
Ipäter. 


Todes: Yinzeige. 
Allen Freunden und Belannten von 
Bilhelm Scherp 

bringen wir hiermit die Nachricht, dab er Montag 
Naht um 12 Uhr rubig im Herren entjchlafen if. — 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag t= 
tag um balb 2 Uhr vom feiner Wohnung, 83 Gliye 

bourn Ave., nach Roſehill-Gottesader. 


di, mi Familie Senddi. 
Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten ſowie ſeinen Lo— 
genbrüdern und Schweſtern von Lady Valentine Loge 
4%, BR. & L. of 9. für ihre troftreihen Worte am 
Sarge bei der Beerdigung meines vielgeliebten 
Mannıs 5 

Friearih D. 3. Steinbot 


und für die vielen Blumenfpenden meinen berzlicen 
und aufrichtigen Dant, 
Marie Steinbot uebit Kindern. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und, 908 Largbes Ay. 


Alle Aufträge pünktlid und Billig Beforgt, 


National Bank 


of the 


Republic. 


CHICAGO. 
Condition at close of business, Sept, 5th, 1900 =» 


fihern, Durch melcdhe von Geiten be3 !. 


Staates den’ munizipalen Golons bdie= 
ſes Recht übertragen wird. 

General = Betriebsleiter MeEleary 
bon der „Ogden Co.“ erklärt, daß feine 
Gefelihaft täglich neue Kunden be- 
fomme, und baß fie imjtande fei, 
es mit der bon der „Municipal Co.“ 
eingeleiteten Preisherabfegung Schritt 
zu halten. - 

A. Frank Fowler wird in der auf 
heute Abend in der Conway Halle, Late 
Straße und Weltern Avenue, angejeh- 
ten Bürgerverfammlung eine Unfprache 
halten, Eine meitere Verfammlung 
wird im Haufe von 9. Williams, Nr, 
1162 Taylor Straße, abgehalten mwer- 
den. Morgen Abend wird unter dem 
Dorfig von M. U. Ward eine Ber- 
Jammlung in Steins Halle, Yobnfon 
Str. und Sacramento Ape., ftait- 
finden. Auf Donnerftag Abend ift im 
Haufe von €. 9. Pope, Nr. 2197 Ban 
Buren Str., eine Berfammlung ange 


RESOURCES. 

Loans and 

discounts ..$85,603,599.38 
U.S. and other 

bonds...... 
Real estate , 
Furniture and Fixtures..... 12,689,50 7 
Cash and Sight exchange.... 5,922,063.53 ° 


$12,479,817.31 


86,502,78.15 


LIABILITIES. 
Capital stock paid in 
Surplus and profits (net).... 


\Circulation 


Deposits 
812,479,317.31 


OFFICERS: 

John A. Lynch, President. 
W. T. Fenton, Vice-President & Cashier. 
J. H. Cameron, H. R. Kent, Ass’t Cashiers, ° 
R. M. McKinney, 2d Ass’t Casbier, i 

BOARD OF DIRECTORS: 
Frank O,. Lowden, Louis F. Swift, 
John A. Lynch, .M. 
Alexander Mackay, 
E. B. Strong. 
J. B. Greenhut, 
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B Bun: 
i Gier 133) — He das Dusgend. — Kalbfleifh G— das 
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Bi — Trauben, vier Körbe, $1.00-$1.25; Bfirfiche, 
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BARGAIN: 
Nor) ein qroker Neller - Verkaul. 


Geidenftoffe, Damafte, Wollenitoffe, 


Mohaire, Leinenftoffe, Mo- 


quette, Velourd u.f.m.— Orientalifche Tapeftries und Drapery-Stoffe, 
— Stüde U, Yard bis 3 Yards lang, 25 und 50 Zoll breit—fönnen 
benußt werben für Oriental Cornerg, Eufgiohs, Möbel = Mederzüge, 
Kiffen, einzelne Ihür-Vorhänge, Draperien, Coud=Deden u.j.m.—zu 
10°, 25€, 50c, 75€, $1.00 und bis zu $3.00 das Stüd — 
etliche find bis zu $5.00 die Yard verfauft worden und würden $10, 


$12 und $15 das Stüd merth fein. 


Die einzigen Bargains in der Stadt. 


Fenſter⸗Vorhänge, 


Nuperiſtoſſe, MöhelAeher züge, n 


Die einzigen wirklichen Bargains in der Stadt —das größte Aſſortiment 
zur Auswahl im Lande—zu weniger als Wholeſale—-Preiſen. 


Feine 50zöllige wendbare Stoffe, werth bis zu 51.00 die Yard, 


— 2... 


Beine 50z30llige mendbare Stoffe, werth bis zu $1.50 


BE . 2. — 
Heine 50zöllige wendbare Stoffe, 
Be 


Seine 50zÖllige mendbare Stoffe, werth bi3 zu 


Yard, gehen für. . .. . 
Seine 50zöllige wendbare Stoffe, 
Yard, geben für. ... .» 
Feine 5Ozöllige wendbare Stoffe, 
Yard, gehen für. ..... .» 


. ‘.. 


. .. 


mwerth bis zu $2.00 die Yard, 73c 
$3.00.die 


- .. 


erth bis zu .$4.00. Die 
erth biß zu $5.00 die 


.. 


72€ 
die Yard 30e 


. . 


2 81.00 
. 1.50 
. 582.00 


+ . 


. 


. . 


+ . . . . 


Prächtige frauzöſiſche Jute Velour⸗Vorhänge — Wir haben die ausſchließliche 
Partie dieſer Waaren in der Stadt, die denkbar eleganteſten Farben und Muſter, zu 


830.00, 537.50 und 545. 00 das Paar. 


Wabash Ave. und Adams Str. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Falcende Heirath2-Lizenjen wurden in der Office 


des County⸗Elerts ausgeſtellt: 


William B. Hiohworden, Julia A. Harris, 30, 26. 


Vawel Warcho, Tetla Weulowska, 35, 38. 
Joſeph Zdrejewsti, Mary Brzerzinsta, 28, 
Edward Solbrig, Minnie Zwid, 27, 27. 

Albert Behrens, Auına Pribyl, 27, 20. 

Nicholas E. Ellwart, Agnes Hirt, 25, 21. 
James Irving, Suſie Corcoran, 26, 19, 
Albert Maiter, Auguita F. Baer, 24, 25. 

Jay 2. Yeoy, Lilly Kalimmweiler, 24, 24. 

Antoni Jablowsti, Veronica Jonajtys, 34, 25. 
Rudoipb Glemeus, Nojepbine Dallas, 21, 21. 
Edward 8. Huthinfon, Matbilda Johnſon, 35, 22. 
Paul G. Krien, Roje Stoenete, 23, 21. 

Albert Belter, Auguſta Breudt, 25, 21. 

Joſeph A. Scott, Alice Porter, 39, 30. 

John Oslakovio, Mary Galovich, 34, 19. 
Anton M. Nommenſen, Emma Schinch, N, 19. 
Daniel J. Flynn, Margaret Moore, 34, 25. 
Jozef Smolucha, Zofiz Malcoma, 22, 18. 

Karel Venes, Joſie Linhart, 22, 10. 

William R. Morriſon, Mabel S. Roe, 36, 26. 
J. MeRobie Roß, Julia Edwards, 33, M. 
Edward W. Warwick, Etta M. Corbus, 53, 42. 
Jozef Czudzrt, Regina Belinee, 38, 21. 

James H. Culver, Sadie S. Herve, 30, 31. 
Charles Bean, Maud Fuller, B, 21. 

Thornton Williams, Mattie Smith, 31, 32. 
Frank Sterba, Annie Horna, 26, B. 

Vaulin Kovar, Klara Siman. 3, 26. 

John E. Spann, Sigrid R. Anderſon, 31, 28. 
Jan Welozynski, Annie Stopst, 21, 19. 

John R. Schulg, Beflie Arnold, 34, 22. 

Fred He Schols, Ida Laie, W, 30. 

VPaul Cohn, Eſther Scatsoesty, 34, 24. 

Henry Patſcheider, Jofephine O' Connell, 22, 26. 
Charles J. Stener. Sophie Lutz, 40, 33. 

Le Roy Peaſe, Jennie E. Newell, 50, 35. 

Harry Dan Kirk, Helen Bukbad, 25, 21. 

John Nelleſſon, EChriftine Weiland, 36, 18. 
Ton Yuan Zmitb, Etta ®. Williamjon, 35, 20. 
Morik Mobitchet, Nojepbine Bergmann, 32, 26. 
Louis Glaßmann, Emma Hein, 24, 16. 

Lorenz B. Elliott, Margaret C. Harris, 38, 26. 


John M. Albright, Julia Golden, 
32 


19. 


Names Devitt, Katherine McGabe, 55, 52. 
Glayton B. Baldwin, Helene Ansto, 36, 26. 
Frank Finjching, Mary Sevdiwi, 2, 21. 

Names PB. Taly, Mary A. MeNRteill, 20, 10. 
Fred E, Dellone, Agatha Wiltinjon, 29, 26. 
K. Naleigh Nelfon, Eına Wilkinjon, 9, 26. 
Charles S. Nasmuffen, Margaret Staarer, 25, 
Nanatius E. Pogudi, Veronica Gzernsfi, 24, 
Milliam R. Hibbs, Anna M. Mever, 33, 22. 
Ferdinand Grunmwald, Gecilla Geimer, 24, 24. 
Michael Greida, Zofia Kolbojh, 30, 28. 
Henry 9. Zelzer, Frances N. Onle, 8, 24. 
ohne Desmond, Kate Norden, 26, 29, 
Edward F. Tiover, Sittie Coitella, 23, 
Edward Scott, Achlie Cajey, 24, 23. 


17. 


Todesfälle, 


Nahftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fchen, über deren Tod den Gejundbeitsante zwijcen 
geitern und heute Meldung zuging: 


Umman, Barbara, 60 N., 245 Osgood Etr. 
Bodelmann, Joſeph, 16 3., 1684 N. Robey Str. 
Gobn, Iennie, 43 3., 574 ©. Halited Str. 
Gonrad, Jobn, 62 3., 62 Home Str. 

Sabl, Andrew, 37 3., 814 Korte; Str. 

Dalmı, Frank, 28 Y., 7 Raleigh Gt. 

Giche, Louis, 57 N., Baptiften-Hojpital, 
Grpelding, Amelia, 74 X., 1120 Bryan Ave. 
GSottih, Frant, 62 Y., 365 2. Str. 

Hermann, Nojeph F., 233 3, 669 Fulton Str. 
Holg, Hermann, 47 Y., 19093 Princeton Ave. 
Kranje, Nobn, 46 N, 8 ©. Map Str. 
Krade, George, 53 3., 2513 &. Canal Etr. 
Kaas, Nobn, 36 N., 168 Willow Str. 

Mol, Willien, 36 3., Il S. State Str, 
Schneider, Yarbara, 58 X., 3 Marwell Str. 
Sare, Katherine R., GN, HM. 61. Str. 
Straub, Anna, 36 X, 30 Mosawt Str. 
Schmidt, Emil, 5 3., 23 Temple Str. 
Tollefjei, Emilie, 22 3. TER. Maplıwood Ave, 
Marta, Beorge, 44 N, 80 S. Wbipple Str. 
MWibermann, Kohn, 32 X, HR MWalnut Str, 
Mitte, Froderid, 74 Y., 634 Maibburn Ave, 
Mittlowsti, Midacl, 42 X... 693 18. Str. 
Mei, Mary, 23 X, 171 Bunter Str. 


—— —— — 


Scheid ungsklagen 


ſind angeſtrengt worden von: Charles gegen Barbara 
Leid, wegen Ghebrubs; Anna gegen Anton Bell: 
mann, wegen graujamer Bebandlung: Nojefa gegen 
Alois Nerner, wegen graujanıer Bebandlung; Franz 
ce M. gegen Achilles Te Khotinsty, wegen Ehe: 
bruds; Marguerite I. gegen Harıy Newton Nantes, 
wegen Verlajjens; Winnie M. gegen Alfred B. Cal— 
pert, wecen drauſamer PBebandlung: Youis gegen 
Joſſe Bod, wegen Ghebruds und granjamer Ber 
bandlung; Martha geacı Adolphus Knap, wegen 
Verlcfiens und graufamer Pebandlung: Tim gegen 
Mary Connelly, wegen Ehebruchs; Catherine gegen 
Veter Murray, wegen Truntſucht und grauſamer 
Behandlung: George L. gegen Mary v. Siegtiſt, we— 

gen Verlaſſens. 
— — ——— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. Sept. 1900. 


(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 

lachtvieh. — Beſte Stiere, 85.55-86.10 
beite Kübe 82.00 31. 20: Maſtſchweine 
Schafe BSH. 
Molkerei : Produkte. — Butter: Roc: 


Geflügel, Eier Kalbfleiijg und 

if e. — Lebende Trutbühner 6—64c das Piund; 
Kübner Ge; Gnten &; Günje 7—Sc das Pjund; 
Trutbühner, für die Küche bergerichtet, 6—Glc das 
Hühner SH das Pfund; Enten 6—7c 3as 
funt; Tauben, zabme, 750—$1.75 das Dusend, — 
Hund, je Dualität. — Ausgeweidete 
Br“ 81.10-83.20 das Stüd, je nah dem Ge— 
MWeibfiiche, Rr. 1, per 109 Biund, 
5 das Pijund; Karpfen und Büffel: 
Huch 25 das Piund; Grasbehte 6-Tc das Pfund; 
riihe Früchte. — Galiforniihe Virnen, 
Lite 82.98.50; Pilaumen, vier Körbe, $1.00 
%1.25: Tolayer Trauben, vier Körbe, $1.50—1.75; 


0981.35; _ Orangen, OHM per Kifte; 

nen, $1.00--82.0 per Gebänge; Zitronen 36.00 

8.50 per Kifte; Waflermelonen, 8258100 per 

enladungen; 100 Stüd $8.00—$20.00. 

artofjelm — Sie per Buihel; Eüb- 

ER 2.50-83.0 per Fab. 

emüfe — Sellerie, 25: die Kifte; Kopffalat, 

Die Kite; rotbe Nüben, 40c per 1} Buidel:EScd, 

settig, 00c per Dusend; Schwarziwurzei, 33— 

— dBGurken, de ber Dutzend; Radieecheun, 

ndel; Moorrüben, K5c per 100 Bündel; 

DW ver Sad; Wahsbohnen, 50c—$1.00 per 

Bohnei, 50c—$1.W per Sad; Blumen 

ver Geitel; Tomaten, per 

mibel; Sühlorn, J-5c das Dusend; Zwiebeln, 
$ Dusend Bündel; Spinat, 756 pes Kübel, 


mer 


| 


Der Grundeigentyumsmarft. 


Die folgenden Grundeigentbums » Uebertragungen 
in der Höge von $1000 und darüber wurden amtlig 
eingercagen: 


13. Str., Südoſt-Ecke Loomis Str., 22.8)5124, Wil⸗ 
liam Crawford an Mary Allard, 34000. 

9 Sir, 48 Fuß weit. von ©. 45. Ave., 24x10, 
ze Seworsta au Srasgensti DB. and 2. Wil, 
51,520. 

8, Str., 50 Fuß öftl. von 
I DM. Cobe an Benjamin Whyte, 81000. 

38. Str., 75 Fuß öftl. von Sacramento Ave., 25 
125, I. DM. Gobe an E. Thiele, $2,0W. 

Marjnfield Ave., 181 Fuß nördl. von 3. Str., 24X 

125, ©. U. Scaverns an Heney Rubin, $1,300. 

Ellis Ave., 275 Fuß nördl. von 39. Str., 414x249, 

Reuben 3. Taylor an Alfred D. Eddy, $I8,UW. 

AUrmour Ave., 30 Fuß füdl. von 40. Str., 25x10, 

I W. VBredt au A. 3. Morgaridge, 82000. 

Day Str., 196 Zub jüdl. von 53. Str., 235x124, 

au. Qu. Holliiter an Tennis D’Weil, $1,200. 

Aberdeen Str., 271 Fuß füdl. von 53. Str., 25X124, 

IM. Gobe an S. Morgan, $1,500. 

Garfield Yonlevard, Siüpdweit:Ede Wberdeen Str., 

32. 67). 147.55, Willard M. Gumber an Eliza 3. 


Wallace Str., 235x124, 


Jacques, &35,0W. 

Carpenter Str., 275 Fuß füdl. von 65. Str., 2 
124, 3. W. Pedro an Louis Seegebarth, 1000. 
Normal de, 95 Fuß jüdl. von 65. Place, 25X125, 
A. Lindgren an W. Larne Ephlin, &2U00. 
Kimbart Ave., 542 Fuß nördl. von 66. Str., 50X 
u, Zeonard H. Harland an Chas. W. Henion, 


Dasjelbe Grumdftüd, Chats. W. Henfon an Frant 
G. Kamımerer, 10,000, 
Woodlawmın Ave., 137 Fuß nördl.. von 80. Str., 50X 
1224, 8. Stidler an M. SKaijer, 83,300. 
104. Str., Nordojt:&de Aberdeen Str., 
x, E. Proots an Aja Forreit, Ir., 82000. 
111. Str., Nordweit:&de Audiana Ave, 544x135, 
S. Wolfe an Geo. Dolenberg, $1,953. 
Larlin Str., 01 Fub nördl. von 47. Str., 314x814, 
TI. I. Woods an Pearl E. AUbbs, H1000. 
N. 40. Ape., 96 Fub nördl. von Wabanfia Ave, 24 
25 oO. 3. Weistopf an Gpdmward Bradley, 
de 
Sedäulichkeiten 6133 Wa Str., BX116, Anna M. 
Bowen an Wm. %. Toner, $1000,. 
Et. Authony’s Gourt, 20 Fub nördl, don Law: 
tence Xlve., 30X119, 3. Nood, Sr, an Theo. 
Thies, 83,000. 
N. 70. Apde., 279 Fuß nördl. von yullerton ‚Ade., 
— 2. X. Taylor an Calvin J. Collins, 
UV, 


Homan Ape., 330 Fuß jüdl. von Epurtland Str., 25 
x17, 8. Rojengren an B. A. S. Dresden, 30. 
Loomis Str., 200 Fuß jüdl. von 61. Str., 235x116, 
G. Thule an Chas. X. Ording, $1,500, 
Wentworth Ave., 169 Fuß nördi. von 61. Str., 34 
x132, W. &. Tillotjon an Ada MeGee, $2000. 
LaSalle Str., 40 Fuß nördl. von Gl. Str., 27X13, 
erſelbe an Mary F. Gleaſon, $2000. 
Berwyn Ave., M F. öftl. von Oatley 2124, 
M. For au Peter Schmitz, 81000. 

Neljon Str., 53 F. weſtl. von Wolcott Str. 23%125, 
Sam. Brown, jr., an E. J. Schneider, 82006. 
Cosorove Ave., 2F. weſtl. von Irving vᷣl. 2122, 
E. Rudolph u. A. an James H. Caſe, 82100. 

t. 59. Str., Siüpdojtede Dakley Ave, 48X123, M. 
yor an Peter Schmitz, 81500. 

Warner Ave., 256 F. öftl. von Xeaditt Str,, 
Sam, Broien 


Ave., 


— 
a jr. an 8. O. Schneider, 816753 
Addijen ve, 223 5. weitl. von Wolcott Str, 24X 
, 124, 3. Dein an Joſeph Hoffmann, 81100. 
Penjscola Ane., 4i2 F. weſtl. von Weſtern Ave., 243 
xı4, S. Hoffmann an John Heim, $1650. 

N. 42. Ave, 15 5. füdl, von Velden Ave,, 19X 

125, Sccuritv Title and Truft Co. an Otto U. 

Streid, 2500. 

Fairfield Ape. 198 F. ſüdl. von Gourtland Etr., 
25x 126, e 4. Wilioms an Johan afırfınan, 
s2zun). 

Arding lde., 219 5. jüdl. von Wabanfia Ave, PRIX 
„li E. Teiſtikow an Erneſt Leiſtikow, jr. &4000. 

MeHenry Str W F. ntdl. von Blachandt Str, 3 
Mẽ Maledi an Frani Gerte o 

9 
M. 


Lafe Str, Siüpdweitede S. 40. Ave., SUX100, 
Falvey an J. M. Leamh, 81150. 

Samlin Moe, 98 F. nördl. von Kinzie Str.. 240 
125 T. X. Tiven u. U. durch M. in €. an Thomas 
D. Huff, *2260. 

Monree Str, 2 5. meitl. von Honne Ape., MX 
94, George Scott an Blanche 2, Kimball, KAM, 

Et. Louis Ave, 0 F. füdl. von 15. Str., DX125, 
A. I. Oljon en James GE. Byrna, 86000. 

Biftb Moe, 125 5. nedl. von 51. Str., 25,<124 
RR. O’Tonnell an G. Geary, $14W. — 

nuftine Ave, Süpdoftede 62. Str., 3X124.75, ® 
Loven an Ida ©. Borhiwell, $I0W. j 

Sangamon Str., 141 #. jüdl. von 50. Str,, 310 
124.8, Beorge W. Bothiwell an Peter Toren, 825%. 

May Str., 48 7. jüdl. von 60. Str., 22124. 3. 11. 

Borden an Betty Pearſon, *1000. 8* 

Center Ave., 5 5. nördl. von 60. Str., 
53 Vetterſon an Charles |. Anderfon, $1000. 

Ihroop Str, 22 #. nördi. von 61. Etr., 25x124 
A. Hof an Emma Freudenberg, SW. ; 

” ‚at. 240 F. weſtl. u Wajhington Ave, 40% 

264. €. &. Frend u. U duch M. in E. u 
ee um yıh M. in €. an %pa 

Woodlawn Ave. 62 F. nıdf. von 74. Str, X 
F. Pratt an Fraut C. Pratt, 82400, — 

Kambark Ave. 71 5. jüdl,_von 74. Str., 23X12% 

_M®. Strand an €. $. Davidfon, LOW. \ 

©. Water Str., 109 5. ftl. von State Str, 4X 
140, Robert D. Gonnally u. U, duch M. in € 
an Mary B. Larorence, $51,000, 

Madijon Str., 75 Fuß öftl. von Eheldon Str., 50 
Zn Edward W. Eurtis an Ira M. Cobe, $60,: 

Galumet Ave, Eüdoft:Ede 233. Str., 49X159 
9. Follansbee an Albert 9. Zrull, 810.00. en 

Dasjelbe Grundftüd, Albert 9. Irul an Jennie D. 

—— ai, es 
Rabajb Ape., Südweit-Ede 33. Str., >9X1274,-- Sr. 
9. Follansbee an Iennie D. es 

Qurling Str., 95 Fuk nördl. von Willow Str., 8 
x131, webr oder weniger, M. S. Weber an Yo: 
banı ®. Weber, $5,600. 

von Franklin Etr., 


Ontario Str., 125 Fuß ieitl. 
Edwards an John E. Ka: 


48X100, Charles F. 
ee &,500. 
ebäulichkeiten 405 Et. Latorence Ape., 195XER, 
DM. Bunday an Gordon H. Wadsworth, 000) 
Union Yve., 248 Fuß jüdl. von 72. Str., 24 
Aliee S. Barnard au Ciata Chriftian, id 
Latewood Ade.VRordoſt⸗Ece Claremonte Aben 50x 


123. S. O. Auſtin, It. an Juii 
2 9 Julia A. Gleary, 
von Southport 


2X12. 


Winnemac Ade. 337 Fub wet. 
Ape., S0X1154, I. X. Tate an John Hanſon, 


Balmortal Ade. 409 Fuß weſtl. von Southport 
50) 12, E. E. Powell an E. E. Schott FR 
Gupler Ude, 252 Fuß öftl. von Perry Str., 3X 
125, 9. ©. Sanders an R. Schwarzloje, $3,500. 
Noscoe Str., Nordoft:Ede Racine Ape., 116X1244, 
R. W. Champion an Alice Hill, $1. 
onticello Ave., 175 Fub füdl. von Noble- Ape., 
50x10, 8. S. Heafield an John Strud, $1,050. 
Gampbell Ave., 339 Fuß jüdl. don Diverjey Ave., 
3Xx15, 5. Willen an U. altenberg, $1,400. 
George Str., 103 Fub öftl. von Wolcott Str., 4X 
125, Ge, Weinel an Wu. Zelosty, 82000. 
Zalman Ape., 06 Fuß fjüdl. von Eourtland Str., 
x12353, M. Farrell an ®, EC. Danieljon, 425. 
Leavitt Etr., 72 Hub nördl. von Ems Place, 4X 
8 Aetna B. and 2. Mfin., an Frank Bannad, 


1,10. 

Larrabee Str., 50 Fuß füdl. von Hobbie Str., BX 
10, E. Baepte an Geo. M. Peterjon, 52,809. 

Garroll Ape., 125 Fub wehtl. von R. 40. Üpe., 3X 
125, IM. Code an R. Goff, $1,3900. 

Garroll Ape., Eüpmweit:@de en Uve., 75X150, 
E. 6. Ward an Garrie ®. Bradett, 81,875. 


Baw-Gria 


EVEN 


G. Heinjon, Iföd. Badftein-Unden, 15399 Wright 


wood Str., $2000, 
3. Nohufon, 2ftöd. Badfteinsylat, 29 Dat Place, 
2. ©. Henfield, Htöd. Frame-fFlatd, 1818 N. Mon: 
ticello Eır., A ° 2 Re 2 
DV. 3. Walter, 2itöd. Frame: Wohnhaus, 2610 R. 
Latondale Xve., 1500. ö 
. 2. Walter, 2ftöd. Frame-Wohnhaus, 3386 R. 
Lawndale Ave., $1500. 

VW. B. MWalfer, zwei litöd. FramesCottages, 3I7— 

2011 N. Yawndale Ave., 83500. 

WM. 2. Walter, . 1ftöd. FramesCotiage, 3512 Ridge: 
way Etr., 8180. 

W. 3. Walter, Ijtöd. Frame:Cottage, 2453 N. Ham: 
lin Str., $1800. 

Qublit Brothers, Sftöd. Vrid-Flats und Laden, 422 
N. Fairfield Ave., 

E. ©. Pite, drei Iitöd. Brid:Läden, 95-97-9239 

31. Str., 36000. 

€. U. Garljon, 14ftöd. Badftein-:Wohnhaus, 218 W. 

11. ®.. 1400. 

D. 6. Healy, 1itöd. Brid:Cottage, 5703 Maribfield 
Ave., F1500. 

J. 8. Steindorf, Mtöd, Brid-Wohnhaus, 7253 Car: 

peuter Str., &1400, 

G. Lendor, zwei Zitöd. Frame-Flats, 9919-9921 Ave: 
nuce 9, 3000. 

Ritchie Nachlaſſenſchaft, 5ſtöck. PBrid-MWaarenlager: 
Haus, 214-222 Ban YBuren Sitr., $109,000. 

— 2jtöd. Brid-Flats, 5094 S. Avers Ave., 

— 2ſtöck. Frame-Flats, 1544 S. 41. Ave., 
*11200. 

J. Zalondet, 2ſtöch, Brich-Flats, 1161 S. Sawyer 
Avenue, 8*82500. 


Vergnugungs⸗Wegweiſer. 


Powers. — „The Ambaſſador.“. 

Grand Opera Houſe. — Dodſtädtet 
Primroſes Minſtrels. 

MeBiders — „Way Down Eait“. 

Great Rorthern — „SiS Hopfins", 

Dearborn — „An American Citizen“, 

Hopkins. — „Diine Sans:Gene*. 

AUlbamıbra. — „Ihe Great Northiweit“. 

Bijou. — „Ihe Rau Hero“. . 

u cademyp. — „Ihe Egyptian“, 

Bismard=- Garten — Allabendlih Konzerte 

bon Bunges Orcheiter. 

Nienzi. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 

Sunnpiide Bart — Hopkins’ Vaudeville⸗ 
Geſellſchaft. 

Voltsgartten. — Beders Damen-Orcheſter. 

Tipolhi-Barten. — Tyroler Alpenſänger und 
Vaudeville. 

— dleds Garten. — Konzert und Vaude— 
ville. 


Kleine Anzeigen. 


[nn mn nenn mn nn — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
Mänzeigen umtee Diefer Mubrit, 1 Gent das est.) 


Ber St. Marine:-Korp 
RNetruten verlangt! 

Oefunde, unverheitathete Männer im Alter von 21 
818 35 Jahren, nicht weniger als fünf Yub vier 300 
und nicht über fcchs uk ein Zoll groß: nicht dem 
Branntwein-Genuß ergeben und von gutem moralis 
{hen Charakter: müffen eingeborene oder naturalifirte 
Pürger der Ner, Staaten fein oder ihre Abficht fundz 
— haben, ſolche zu werden; müſſen leſen und 
chreiben ſönnen. Tie Dauer des Dienſtes iſt fünf 
Jahre, mit der Annahme, daß drei Davon au Bord 
eines „ſeegehendea“ Kriegsſchiffes verbracht werden. 
weodurch Gelegenheit geboten wird, alle Theile ber 
Melt zu befuhen. Der Lobn beträgt non $13 bis $H 
per Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen meiterer 
Ginzelbeiten wende man fi) an die Marine:Korpss 
Refrutirungs:Office, 38 S. State Str., Chicago. 

3il,3men,** 
nee nee sie 

Periangt: Männern, welche beftindige Anftelung 
fuchen, werden Stellen gefichert ald Kolleftoren, Buchs 
halter, Office, Grocery:, Schubz, Bille, Entrys, 
Hardware⸗ Clerts, 8310 wöchentlich und aufwärts; Ders 
fäufer, Mächter, $14; Janitors in Flat:Gebäude, $65; 
Engincers, Elektriker, Maſchiniſten, $18; Helfer, 
Heizer, Deler, Porters, Etores, Wooleſale- Lager⸗ 
und SFrachthaus-Arbeiter, $12; Drivers, Deliverd:, 
GErpreß: und SFabrifarbeiter, $10; braudbare Leute 
in allen Gejhäft:Branden. —Rational Agence, 167 
MWafhington Str., Zimmer 14. jonmodimidofr 


Perlangt: Ein ftarfer Junge in der Büderei zu ar: 
beiten. 504 Etate Str. 


Berlangt: 15: bis 16-jähriger Yunge in Apothele. 
451 Larrabbee Str. 
Berlangt: Ite Hand Brotbäder, 86 Freemont Str. 


und 


Rerlangt: 2 gute Rodmacer im Store zu arbeiten 
und Hojen machen. 32 Garfield Ave, nahe Yins 
coln ve. 


Rerlangt: Fin guter Mann Pferde zu beforgen und 
fih jonft nürslich zu machen. 421 Webfter Ave. 
Verlangt: äte Hand an Pror und Gates: Tugarz 
beit; feine Sonntsgarbeit; gutes Heim. 252 Weit 
8. Str. PL 
erlangt: Junge in Bäderei. 1037 Welt Lale Str. 
Berlangt: Deuticher tüchtiger Qarbicr, underheis 
tathet; guter Lohn. 317 W. Divifion Str. 


Verlangt: Guter ehrlicher Junge. 127 Hadbon 
Ave., Glube K Plotke. 


Verlangt: Blackſmithhelfer. 18 S 
Verlangt: Guter Wurſtmacher. 509 Sedowich Str. 


Verlangt: Aunge im Treibhaus zu helfen. 1259 
Milwaufee Ave, 


Verlangt: Waift und Seamprefier an Hofen. 73 
Ellen Str. 


Berlangt: Starker Junge an Brot zu beifen. 157 
G. North pe, 

De: Aelterer Mann als PVorter; muß etwas 
vom Partenden verftehen. Nachzufragen Schulhof, 
Belmont und Southport Ude. 


Verlangt: Qutcer, eriter Klaffe Storetender. 289 
Elybourn Ave, 


Nerlengt: Porter für. Saloon:Arbeit. 
Etr., Bajeınent. 


Berlangt: Aunger Mann, erfahren in Eifenarbeit, 
mit 400, als Iheilbaber in 4 Jahre etablirtes 
SKlempnergeihäft. 72 MW. Yan Bıren Str. dmi 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen; beitän: 
dige Arbeit. Nuppert, 82 Madijon Etr. dmi 


Verlangt: Ein ehrlicher Junge von 14216 Jahren. 
3601 N. Clark Str., Store. 


Verlangt: Ein guter Junge an Gatı3. 132 CE. 22. 
Str. dmi 


Verlangt: Gin Porter der am Tiih aufwarten 
fann, jorwie zwei Dinner Weiter. 276 Madifon Str. 


Berlangt: Zei gute Dinner Waiters. 41 Sit 





Iefferfon Str. 


104 Wells 


mwaifee Ave., Store. 


Berlangt: Kin ordentlicher und teinlicher Junger 
Mann. 13 bis 2) Nahre alt, der zu gleicher Zeit and 
Bartenden fann. GEN. Halited Etr. dıni 


: Sclöftitändiger Bäder; muß auch etiwa$ 
582 Racine Ave, nahe Zins 


Verlanst: 
von Gafes verftehen. 
coln pe. 

Rerlangt: Fin denticher Aecidenz:Seher: muß fähig 
fein vom Sngliichen in’3 Deutihe und umgekehrt zu 
überfegen und zu jeßen. Nadhzufragen 700 Looınis 
Etr. 


Verlangt: Guter demeicher Nunge von 16-18 Nah: 
ren für auf Mit: Wägen zu belfen; braudt nicht viel 
English Zu iprehen. "206 Waſhburn Ave. 


Verlangt: Junger Mann von 16 bis 18 Jakren im 
Grocery Store. 839 162. Str. 


Verlangt: Menn auf die warn; muR meiten füns 
ren. Nachzufragen IM. 12. Str., binten. 


 Perlangt: Ein. Mannyiir Porterarbeit und Par: 
tendern: mh engliich jprechen. 4035 State Sir. 


Verlenat: Gin guter junger Mann um Mifchwar 
gen zu fahren; nur einer mit Zeugniffen braucht fih 
zu melden. Mdr.: U. 143 Abendpoft. 


Verlangt: Starker Junge um ein gutes Geihäft 
zu lernen. 821 State Str. 


Verlangt: Guter Vormann an Galed; ftetige Ar: 
beit. 1570 Armitage Abe. 

Verlangt: Ein junger ftarfer Mann für Keller: 
— im MWholejale Liquor = Geichäft. 613 W. 12. 

tr, 
 Verlangt: Zwei junge Männer im Meat Martet.— 
309 Gedgwid Bir. = Dan, 28 

Terlangt: Junger Mpotbeier. $2 die Woche. 261 
Genter Str. — 

Verlanot: Zur ſelbſtſtändigen Leitung einer Zweig: 
office in Sitd Khicago, ein gqebildeter Deutjcer, bo: 


hbe3 Salair, dauernder Moften für den richtigen 
Mann. Gintritt am 15. dis. Monat!. Ausführliche 


Offerten an Chicago Electrical Inititute, 477 Lars, 


rabee Str. 


Terlangt: Ginige Männer Yum Häufermoven. — 
Pei D. Kruger, 1212 ©. Glaremont Xpe,, nabe 
Meitern Ave. und Blue Ysland Ave. mdmi 


Verlangt: Junger Mann, 16-0 Nabre, für Por: 
ter Arbeit imm Saloon und Kegelbahn. Mub engliich 
fprehen. 83 N. Clark Str. modi 


Verlangt: Ein Mann für Küchenarbeit. 560 R. 
Halfted Str. modi 


Verlangt: Ein Weber und ein Junge. 1193 W. 
Van Yuren Str., Earpet und Nug:fFabrit. ; 
mod 


Berlangt: Ein unger Mann, um einen Bäderiva: 
gen zu fahren. 1896 Grand Ape. modi 


Berlangt: Ein tüchtiger Brotbäder, der ſelbſtſtän⸗ 


dig arbeiten fann, Adr. A. 156 Abendpoſt. modi 


Verlangt: Agenten; - ftetige Stellang; ſchnelles 
Andticement. Nahzüfragen: 1441 Unity Building, 79 
Dearborn Etr. 8ip,Im&t 


Verlangt: Agenten für neue VBrämienbüder und 
Zeitipriiten, für Chicago und auswärts. Belle Ber 
dingungen, B.M. Mai, 146 Wells Str. sip,1ck 


BVerlangt: 500 Eifenbabnarbeiter für Wromins; 
Teamfters, SO und Voard; Laborers, $2 pro Zag; 
billige Fabrt; 500 für Joma, Wisconfin und Min- 
nejota; freie Fahrt; 50 Farmarbeiter, böcdfte Löhne. 
Rob Labor Agency, 33 tet Str., oben, Gip,iw 


Verlanot: Ein guter Porter 

guter Plag für den-rehten Mann. 159 Wells Str, 
ICE: Ein guter Schmiedhelier.< 139 Wells 
r. en“ — ..‘ 


—— ⸗ —ñ— — — — — — — —— 
Berlangt: Ein junger Mann Für allgemeine Ar: 
beit im Store; muß Vjerde beſorgen. 161 Wells St. 


Berlangt: Grfte Nlafle Gate Bäder Borınann; $15 
die Woche. Nachtarbeit. 167 31: Str. 
Verlangt: Ginguter Porter für SaloonsArbeit. 
15 &. Madijon Etr, i 
Verlangt: Erfahrener Gate Vormann; ftetige Ar: 
beit. 2105 Archet Ave. dmi 
Verlangt: Dritte Hand Brot:Bäder. 59 Süd 
Halfted Str. 
Lerlangt: Storker Junge in Bäderei; einer der init 
Iferden umgehen Tann. 7235 ®. Chicago Ave. 


Verlaugt: Rod) für öfterreiheungariihe Kühe. 426 
©. Halfted Str. 

Verlangt: Kräftiger Junge, der willig ift zu ar—⸗ 
beiten. 493 Wells Str, Geo. Simon. 


erlangt: Zunger Mann im Saloon zu helfen. 95 
N. Rodwell Str. dmi 
Verlangt: Männer um jpeifpännigen Koblenwagen 
zu fahren, 1110 Belmont Ave. 
— Ein friſch eingewandertee Vacher aun 
Vrot. 


612) ©. Morgan Str. meti 


Berlaugt: Mäuner und Grauen. 
(Unzeigen unser diefer Rubrik, 1 Gent Das Work.) 


Verlangt: Eine Frau zum Kochen und Ihr Mann 
als Helfer. 00 Ya Salle ve. 


Verlangt: Männer für Baiften, und Handmädden 
an Shopröden. 643 ©. Morgan Str. modi 





Stellungen fjuhen: Manner. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Gejucht: Erfahrener Bartender wünſcht ſtetigen 
Platz. Bach, 334 E. North Ave., Drugſtore. 


Gefuht: Ein williger fräftiger Yunge, 16 Ichre 
alt, jucht irgend melde Beihäftigung. NRadzjufra= 
gen 5033 Aibland Ave, Wilhelm Benz. 


Gauht: Ein Porter juht Stellung im Saloon oder 
Hotel: mit allen vortommenden Arbeiten bemanbert. 
345 Milwaufee Ave. 


Geiuht: Eriter Mafle Gatebäder juht Stille; aud 
gut an Brot. Tagarbeit. Güpfeite. 5438 Madijon 


Gejucht: Junger Waiter jucht Etelle in Reftaurant. 
m. Edulzj, 30 ©. Halited Str. 


‚Gefucht: Verheiratheter Mann jucht Stelle alö Ja— 
nitor, fanı mit allen Wertzeugen und auh_ mit 
Pferden umgeben. Schmitt, 272 Bladhawi — 

mod 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, kürzlich einge- 
wandert, ſucht ſtetige Arbeit in einem Geſchäfis— 
oder Privatbaus. Geht auch außerhalb Chicago. — 
Adr.: S. 774 Abendpoft. nıodimi 


Geſucht: Ein anſtändiger Manu mittleeren Alters 
der gut melfen faun und $armarbeit veriteht, 
wünjcht ftetigeen Plag. Mdr.: A. 131 Abendpoft. 

modie 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Saden und Fabriken. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um Fanch Ar— 
beit Für nun? im Hauje zu than; % bis 88 wö— 
$ öthig. Nachzufragen nah 9 


Home Wort Co., 155 OD. Waihington Str., Zim— 
mer 40. 


Verlangt: Gute Majchinenmädden an feinen Knirs 
bojen. 1013 N. Lincoln Str. dımdo 


Verlangt: Mädchen in Zahnarzt-Office. Ede Mat: 
tell und Halfted Str. 


Berlangt: Erfahrene Dampjkraft Mafhinen-Cpera: 
tor3: nur jolhe brauchen dorzujpreden. 88 Mil: 
mwaufee ve. 


Verlangt: PBusmacerin; fofort. 743 Milmanıtkee 


Avenue. 


Verlangt: Maichinens und Handmädden an Röder, 
127 Haddon Ave., Top Floer. 


Verlaugt: Eine Kleidermadherin. 1022 Milmwaufee 
Ave., 1. Flat. 

Berlangt: Ginige Mädchen, welche das Kleiderma— 
hen erlernen wollen, 4% Drohard Str. 


Verlangt: Auftändiges Mädchen, 15—16 Jahre, in 
Bäderei und Haushalt zu helfen. 189 Webjter Ave. 


Berlangt: Fünf Tamen al3 Ngentinnen für et- 
was Neues (Fanch MWaaren); Goldgrube. 711 356 
Dearborn Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für Dry Goods Store’ 
muß etwas Erfahrung haben. Guter Pla für ein 
arbeitswilliges Mädden. Nadhzufragen 5152 Halfted 

tr. — 





Verlangt; Geübte Maſchinen -— Näherinnen an 
Walking Skirts; 810 bis $I2 per Woche. 172 Poto— 
mac Ude. dmi 


Verlangt: Mafchinenmäddhen um Taſchen zu ma— 
hen, auch welche zum Lernen. 193 Seminary Bw. 
modimi 


Verlangt: Gute Finijherin, die an Pelz arbeiten 
fann. 401 Wells Etr. modi 


Verlangt: Eine gute Kleidermacherin und eine 
zum Lernen, 232 N. Map Str., nahe Chicago und 
Milwautee Ave. modi 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 44 Cly⸗— 
bourn Ave. modit 


Verlangt: Maſchineumädchen an Hoſen. Guter 
Lohn. Stetige Arbeit. 103 Augufta Str. mdmi 


Verlangt: Handmädden und Baiſters. 808 N. Linz 
coln Str., 1. Floor. modi 


Verlangt: Frauen und Mädchen zum Schälen und 
Einmachen von Obſt. Guter Lohn. Arbeit hält lange 
ı an. Sprecdht jofort vor. Enright & Go., 21-7 W. 
Late Er. 9ip,11oX 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Neferenzen. Nachzufragen Abends. ATll Galumet 
Ave., 3. Flat. dmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 134 
Seminary Ave. 


 Verlangt: Fin demfches Madchen fur Hausarbeit. 
40 Clybourn Ave. 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für Haufars 
beit. 206 Wajbburn ve. dmi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hans 
erteit, guter Xobn. 6444 Greenwood Ave. 


Terlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. 613 R. 
Hoyne Ape., Gde Evergreen. 


> Nerlangt: Weltere Frau für Heine Familie. 941 
Datdale Ave. ddomi 


Verlangt: Neinliches Mädchen für Leinen Haus: 
balt. 947 Lincoln Ave. 


 Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in enier Privatiamilie von drei Perjonen. 627 N. 
Hoyne Ave., 3. Flat. { 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
damilie von Dreien. 3207 Galumet Ave. 


Verlangt: Mädchen als veitte Hand in Reftaus 
rant-Küche; 4; alles frei. 747 Wels Gtr., Lins 
coln Parf, 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; gu= 
ter Yobne und Keimath. 612 Wafhburn Wpe., nabe 
Leavitt Str. 

North 


Verlangt: Deutjches Dienftmädcen. 151 €. 
de. modi 


Prrangı, Mädchen für allgemeine Gansarbeit tı 
Meister Familıe. 343 Prairie ve. nirdie 


Berlangt: Ein Mädcen für allgemeine Hausarbeit 
in einem Flat. Gutes Heim. Nacdhzufragen 180, 23. 
EStr., Flat 43. modi 


Verlangt: Mädchen für Kochen und Hausarbgit. 
Guter Lohn. 3550 Prairie Ave. modimi 


421 N. Glart Str., deuti-amerifanifhe Gmplov- 
ment:Tifice. — Berlangt: Köhinnen und Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 10jplmt,modido 


Verlangt: Mädchen oder Frau um in der Rüde 
mitzubelfen; muß zu Haufe jchlafen. 552 Grand 
Ude. modie 


Verlangt: Sofort eine Haushälterin, 2 Kinder 
und Mann. 2834 Kelly Str. modi 


BVerlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 154 PBotomac Ave. mdi 


Verlengt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. 
Dampfbeizung. 2 Perjonen. 1312 Diverjey Boules 
dard, 2. Flat. modi 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit. Eingewanderte ſofort untergebracht. 
Mıs. Etter, 343 Halited Str. ip3, Int, modimi 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
weite Arbeit. Eingewanderte jofort untergebracht. 
3. Letwin, Z16 Rhodes Ave. 2ip,im 


Berlangt: Hausbälterin für Familie von zwei Ber: 
fonen. Frau krank, Nachzufragen 284 Chicago 
Une. - - „jajonmodi 


Verlangt: Köhınnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Hausbälterinnen, 'eingewanderte Mäd: 
Ken erhalten jofort gute Stellen bei m Lohn in 
feinen PBrivatfamilien Durch das deut Bermitts 
lungsbursau. 654 Sedgmwid Etr., Ede Genterr. Mrs. 
Nunge, Wittiwe. Hag,inX 


Berlangt: —5 Köchinnen, Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein⸗ 
ewanderte Mädchen für feinſte Familien der Süd⸗ 
eite, bei hohem ‚Lohn. ib Helms, 215 92. Str. 
und Indiana pe. 1ip,im 


Verlangt: Köhinnen, 
zweite Wrbeit, Kindermödden, eingemanderte 


io 
untergebrads bei den feinften Kerr ten. — 
©. Mandel, 175 31. Str. — Nac. Imt 


Aers, das einzi deu 
ermiittungs-Quhitut. "schaden Aa ar 
gie, Bute 38 und gute 
ib 195. 


®. 
nifche 
Glart Etr. —2* 
Madchen drompt 


imms an Sand, Sjan® 


ft, — 


Mädchen für Hausarbeit, 


— — 


Berlangt: Ein deutſches Mädchen für Ae Arbeit in 
Heinse Privatfamilie. 155-Wells Stt., Ede Erie. 


Verlaugt: Ein Mädchen, das lochen waſchen und 


bügeln verfteht, bsi einer Heinen Familie. 155 Wells 


Etr., Ede Erie. Buter Lobn. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, $; ebenfo. ei= 
nes zum Selfen, 83.50; einfahe Wrbeit. syamilie 
ven Trei. Nahzufragen HT E. North Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Meine Fämilie. Nachzuftagen im Stote 8807 Weit 
Madijen Str. dmdo 


Verlanet: Mädchen, engliichiprechend, für allge: 
meine Hausarbeit. Dläße für BB, $4 und $5: Kleine 
Familien. 51V Sedgwid Sir. 

Verlangt: Deuties Mädchen, das engliih jpres 
den fann, für allgemeine Hausarbeit. Privatfamis 
lie. Lohn S. 0 Wabaib pe. mr 

Verlangt: Junges Mädchen auf Kind aufzupaflen. 
1543 George tr. at 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Ucine Familie. 44 Evergreen Ave. Friſch Einge⸗ 
wandertes vorgezogen. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 735 
N. Weſtern Ave. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin. 
16 ©. GClarf Sir. 

Verlangt: Haushälterin, Meine Yamilis. Nach zu⸗ 
fragen 2831.23. Place dımi 
" Berlangt: Köhin für öſterreich- ungariſche Küche. 
486 Halſted Str. * 

Verlangt: Mädchen in kletner Familie für Haus⸗ 
arbeit. 158 Blue Island Ave. DR 
Rırlanat: Mädchen zuin Geihirrwaichen. 851 Ely: 
bouru Ave. —— I 
"Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3703 
Foreit Ave. nr. 

Verlangt: Eine ältere iyrau, welche ein Heim Sci 
jüdischer Janıilie haben will; $2 die Wode. 4 S. 
Glart Str., 9. Schmidt. 

Verlangt: Mädchen von 14 Jahren in der Hausar: 
beit bebilflih au fein; muß zu Hauje ichlafen. 546 
Thomes Str., 2. Flat. — 

Berlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Heine Familie, gutes Heim. 80 Wıljen Ave., 1. 
Flat, Navensiwood. | dmdo 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; ungelähr 16 
Jahre alt. 78 Diverſey Boulevard. 

Verlangt: Mädchen, ungejähr 16, für Hausarbeit. 
mithelſen 500 Southport Ave. 

Vetlangt: Mädchen für allgemeine Hausatbdeit. 2602 
Warren Node. 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit; $5 per 
Mode. 3238 Wabaſh Avbe. : 

erlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 39 
öl. Place. dıni 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Hants 
arbeit; 8. Dampfbeizung; keine Wäjche. 27 Ber: 
thoven Place, 2. Flat. 

PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. Nachzufragen nah 7 Uhr. 160 Free: 
mont Str. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit; 
guter Lohn. J54 Center Str, Store. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
erbeit. 541 Gleveland Ave. 


Verlangt: Mäpdden für Kochen, Wajchen und Bit: 

geln. 508 Ya Salle Üpe. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. -- 
3554 N. Pauling Str., nahe Montroje Boulevard. 
dimido 


Fred. Poihait, 


Verlangt: Haushälterin, Köchin und ziveite® Mid: 
hen für ein Haus; Hausmädden, 4 und 5 Dollars; 
Mädchen für Bäder-Store. Stellen frei. 1814 Was 
bajb Ave., 1 Treppe. 


Berlangt: Mädchen zum Betten machen und am 
Tifch aufjuwarten. 81 Wells Str., Garfield Houie. 


Rerlangt: Mädchen um ein Kind zu beauffichtigen. 
4521 Forreftville Ave. 


—— 
Verlangt: Gine Wajhfrau. 35 N. Hermitage Ade. 

zerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 272 Elybourn 
ve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
am Zijche aufzumwarten. Zu melden Abends. 521 
Belden Ave. 


verlanon Gutes deutſches Mädchen für Hausar— 
beit. 26 Fremont Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gu: 
tes einfaches Kochen, Wajhen. und Pügeln. Mup 
Empfehlungen haben. 6552 Normal Ave., Südſeite. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHansarbeit. 
Muß aut kochen. Referenzen verlangt. Kleine Fami- 


lie. 622 ZaSalle \pe. dmi 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
in einer feinen Familie. 507 N. Clark Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für feichte Hausarbeit und auf 
cin Rind aufzupefien.. 637 Milwaufee Ave. 


Rerlangt: Erfahrenes Mäddhen für alfgmeine 
Hausarbeit. Nahzufragen 3646 Lale Apr. 11ljplw 


Verlangt: Mädchen in Yyamklieobne Kinder, für 
allgemeine Hausarbeit... 767 Jadjon Boulevard. 


Verlangt: Ein gutes Madchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1728 Kenniore Abe. dmi 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Familie von 2: eines das nähen fann vorgezogen. 
4306 Galumet Ape., Flat 9. 


Verlangt: Gin gutes Ddentiches Mädchen fit "ge: 
mwöhnliche Hausarbeit. Familie von Zwei. 864 WW. 
Monroe Str, : 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: IUngarijches Mädchen furcht ftetigen Ping 
in Heiner Familie... Lang, 23 ©. Glarf Str. 


Sejucht” Alleinftebende ältere Frau, die fehr gut 
todhen fann, wünfihbt Stellung als Haushälterin bei 
einzelnen KHerren oder Familie. 152 Indiana Etr., 
eine Treppe. 


Sejuht: Hanshälterin, viele Mädchen für einige 
Arbeit juhen Stellung. 1814 Wabajh Av:., oben. 


Geiuht: Junge Frau juht Wach: und ESchrutps 
pläße. 137 Sheffield Ave., oben. 

Geſucht: Kine alleinitehende anftändige deutſche 
Frau in mittleren Jahren judt Stelle al3 Haushäls 
terin, wo die Frau fehlt; Wittiver mit Kinder nicht 
ausgeihlofleen. Adr.: U. 142 Abendpoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Unzetaen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Muß verlaufen: PWbaeton, Schlauh und Futter: 
2or. 114 Fulerton Ave. 


Zu verfaufen: 1 Su», 1 bededter Wagen, 2 
fchiwere und ein leichter Erpreb Wagen; billig. 197 
W. Harrifon Str. 


Hunderte von neuen und Second Hand Waagen, 
Bırggied, Kutihen und Gejchirren werden geräumt zu 
Gurem eigenen Breife. Spredt bei ‚uns vor, wenn 
Ahr einen Bargain winjht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabajh Ave. 2lag,imX 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Geuts das Wort.) 


Zu verlaufen: Bett und Küchenmöbel jchr billig. 
1136.W. Yafe Str. 


Zu verlaufen: Eine Go:Cart. 
binten. 


Bevor Ihr irgend wo anders Tauft, jebt „Lien“, 
192 North Ave. Er jpart Eu Geld an eijernen Bet- 
ten, Matragen, Gouces. 11,18jep 


2 Rähmajhinen . 


699 Welt 15. Str., 


Zu verfaufen: Heizofen, 


Sheffield Ave. 


Hoͤchſte Preiſe zahl für Möbel, Teppiche und Fe— 
dern, Shipper, 3427 ©. Halited Str. Werde lom⸗ 
men. 8iplo 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 MGents das Wort.) 


Nur $25 für ein fchönes Rojewood Piano; großer 
Bargein, 317 Sergwid Str., nabe — 
epim 


Nahmaſchinen, Bichyeles zc. 
(Unzeigen untet dieſer Rubrit. 2 Centsa das Wort.) 


Iht konnt alle Utten Rädmaſchinen daufen zu 
WbolejalesPreijen bei Alam, 12 Adams Etr. Neue 
filberpiattirte Singer $lV. Digb Arm $l2, Neue 
Wilfon $10, Epreht vor, ehe Ihr kauft. Tfeb® 


— — — — — — —— 


Unterricht. 
(Unzeigen unter Diefer Rubril, 2 Genis das Wort.) 


Gngliide Sprade für m oder Ta: 
men, in Kleintlafien und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsjäcer, -befanntlid am beiten gelehrt im 
N. WM. Bufinch Kollege, 92 Milwartee Upe., nabe 
Vauline Etr. Tags und Übends. Breije mäßig. 
Zeginnt jeht. Brof. George Jenfien, Brinzipal. 
lvag,ddic? 


UcadempyofMufice 58 R. Uihland Ape. 
nahe Milwautee Ave. Erſter Klafie Unterricht. ie 
Viano, Bioline. Mandoline, Zither und Guitatre, 
td Tents Ulle Sorten Juſttumente zu er 


Gründlier Nlavierunterriht zu mäßigen 


Breijen. 
Frau Apfler, 1098 RN. Kimball pe. Tiplof 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ebiers, 126 Bells Stt., Sperial-⸗Atut. — 


a ee a re 
gen 8 € 1377 n und ne 
terfuhung — v — — 


n:ı ehendes Neftaurant: biffig. 
Gehe nah Deutihland, Kommt md überzeugt Euch. 
117 ®. Ban Buren Str, 


Zu verlaufen: ’ Kraniheitöhalber, fanch rocery=, 
Delitateflen:, Zigarren: und Gandy-Store; billig, 
wenn fofort genommen. 31490 N. Clark Str. dmdo 


Zu derfaufen 2 Grocerh⸗ Bakery: Demereen⸗ 
Store: beite Lage, Nordieite. Tägliche Ginnahme 
20; billige Miethe und jhönen Wohnung. 523 Cleve⸗ 
land Abe 


Zu verfaufen: NAltetablirtis Kohlen: und Eizge— 
skäft. 2096 Ackher Ave. 


gu verlaufen: Hotels, Ealvons, Meatmartets, 
Groceries, Delikatefien u. Zigarren Stores, Woard: 
ingbäujer, Milchgeihäfte, Yädereien, Geihäfte aller 
Art. Guftand Mayer, 107 Fifth Ave., im Saloon. 


Zu vertaufdhen: Gine Ed:xot gegen Yoardinghaus 
oder Neftaurant. Nabzjufragen 2414 W. 8. Str. 


3600 taxfen einen Zaloon mit viel Sigzor: deeiftö« 
diges Prid Nene KW. Adreſſe: R, 141 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Gin Neftaurant, guter Plas, wegen 
Kranfbeit; alter Play; Norvdjeite. Schäjer, 207 N. 
Glarf Str., 1. Flat. ddoſa 


Zu verfaufen: Krankheitshalber, 40) 
Wells Str. 


Zu verlaufen: Saloon, wegen Geichäitsiwechiel und 
Krankheit in der Yamilie; jebr billig; 2} Faß Bier 
täglich verfauft; gute Nachbarichajt: neden einer Fa— 
bit. Nechzufragen A. Rasıuniien, 341 Milwauteelve, 


Saloon, 


Zu verlaufen: Gin gutgehendes Grocerygeſchäft, 

Ede. Rahzufragen 57 M. 12. Str., Eugene Geiger. 
modi 

Zu verlaufen: Einer der beiten Gd:Saloon3 an 

der oberen Nordjeite, altes Gejchäft, wegen Abreije, 
1618 NR. Glart Str. mpmodfifa 


“. ©. 


Zu vertanfen: Saloon im Wholejale-Tiftritt, fo= 
fert, wegen Krankyeit. Adr.: T. 82 Abendpeit. 
Sip,ioX 


3n verlaufen: Yu einem Bargaiı, guter Wlad: 
imith-Shoy, Wohnhaus und 1 Uder Sad. ©. 9. 
Hilb, Dinsdele, IM. ö 5fp, IoX 

Zu verlaufen: Einer der beiten Gdjaloons der obe: 
ren Nordfeite, altes Geihäit, tvegen Whreije. Adr, 
A. P., 1816 RN. Glect Str. &ip,im 

Zu vermietben: Ein guter Saloor unter alinftigen 
Bedingungen. Nähere Auskunit wird ertheilt in der 
Independent Bre. Afin., 536612 R. Halited Sir., 
zwiichen 8&—10 Uhr Morgens, 2öjn,didofa® 


— — — — — — —U— — 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Kleine Brick Cottage mit hübſcher 
Loet, alles in gutem Zuſtand. An zuverläſſige Fea— 
milie von 2 bis 4 Yerjonen für 85. Vorzuſprechen 
Nachmittags 2302 Irving Ave, ddeſo 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Mann mit Kind furcht Kot und Logis nahe State 
und 3. Str. dr. S. TV Abenppoit. 

Gejucht: Arbeiter fucht Board und Room mit Bad, 
ſofort Nahe Fraſer Chalmern: St Nachzufragen 
418 5. California Ave, Trug Store. 


Verlangt: NRoomers oder Mädchen in Board. 699 
WW, 15. Str., hinten. 


Zu dermietben: Zwei jhöne möblirte Zimmer au 
ein anftändiges Ehepaar oder zwei Damen, 107 Siyxel 
Str. dmi 


Kaufs⸗ und Verkaufs-⸗Augebote. 
(Anzeigen unter dieſer Ruörit, 2 Gent: das Wort.) 





Bir wollen Briefmarken und Sammlungen faufen, 
Golumbien Stamp Go., 295 Grand Ave. dımdo 


‚gu verfaufen: Weinpreſſen, verſchiedene Sorten; 
kiltig. 111 GE. Nortb Ave. 


gu verfaufen: Nager von Grocery md Butcher Fir: 
tures; Store zu vermiethen,. 1170 Milwaufee Ave. 


"erjönliches. 

(Unzeigen unter vier Nubrit, 2 Cents das Wort.) 

göhne joforttolleftirtfür Leute 
ohne Mittel; cbeunfall3 Noten, Mietbs-, Kofts, Fleis 
icyer-, Grocer-, Schmied- und Saloou-Rechnungen, 
Einkommen beſchlagnahmt, ſchlechte Miether hinaus— 
deſetzt. Alle Rechtsſachen ausgeführt, Engliſch, deutſch 
uͤnd ſtandinaviſch geſprochen. Stunden 8 Uhr Vorm. 
bis T Uhr Abends. Sonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 
Uhr Nachm. Falls in Ungelegenheit ſprecht vor bei 

Heinrich Mueller, Advolkat, 
Franz Schulstz, Konſtabler. 
142 2a ESalle Str, Nooin 4., Südweſt-Ecke 
Madijon Etr, 

Zchneidet dies aus.) dmdo 

Schuldet Abuen Jemand Geld? Wir kollektiven 
ichnelfitens: Yöhne, Noten, Board Pills, Miete und 
Schulden jeder Art auf Prozente, Nicht! im voraus 
au bezablen—durh unjer Spitem fann irgend eine 
Rechnung Lollektirt werden. Wir berecjnen nur eine 
tleine Kommiflion und ziehen es von der folleftirten 
Bill ab. Durch diejes Verfahren wird die allergrößte 
Ylufmertjamleit erzielt, da wir nichts verdienen,bis 
wir toflettirt haben. Wir ziehen nmıchr jhlehteSchul: 
den ein als irgend eine Agentuz Chicagos. “Kein Er= 
folg, feine Bezahlung. The Greene Agency, 502 50 
Drarbern Str, Tel.: Central 871. llipim*xX 


Löhne, Noten und jchlechte Recbnungen aler Art 
tollettirt. Guarnijbee bejorgt, jchlechte Miether rt: 
ternt, Süypotheten foreclojed. Seine Vorgusbezahlung, 

Creditors Mercantile lgency, 
195 Tearborn Str., Zimmer 9, nahe Madijon Str. 
F. Shulg, Rebtsanwalt.—E. Hoffman, Konftabler. 

28jb,1j 

100 Garpenter, 100 Arbeit3männer, 50 Rflafterer, 
50 Plumbers, 50 Steanı Fitters, 50 Steinhauer, zur 
Berjainmlung am Dienftag, den 11. Sept., Ede Bel: 
ment und Soutbport Ave., Abends 8 lihr. Offene 
Verjammlung der Imduftrial Trades Union, Yo 
cal Nr. 2 modi 

Brikleger und Steinmaurer, Achtung! Spezial: 
RVerjammlung Dienftag Abend, den 11. September, 
zur Reviftion der Konftitution und Nebengejege. — 
Sehr wichtig! Seid anmwejend. — Geo. P. Gubbins, 
Präfident. modi 


Vegetarier Gefinnungsgenofien bitte zu adrefliren 
A. 132 Abendpoft. moDdie 


Wir fabriziren volle Auswahl von Gas und clel: 
triichen Einrichtungen. Preije die niedrigften. Sebet; 
was wir bieten, che Abr fauft. U. &. Mig. & Lisbt: 
ing Co., 57 Weit Waihington Str. Zlag,imX 


Yinanzielles. 
(Unszeigen unter diefer Rusrit. 2 Cents das Mort.) 


Geld ohne Kommiflion. — Youis Freudenberg ver: 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Bros. au ohne Koıns 
wmiffion,. Vormittags: Nefidenz, 377 N. Hoyne Ave., 
Gde Cornclia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Oifice, Zimmet 341 Unity Bldg., 79 Dearborn Sie. 

13a9X* 


PVrivatgelder zu den niedrigften Raten, auf Chicago 
Orunteigenthum zu verleihen. 


Grite garantirte Gold-Hpothelen von $200 bis 2300 
zu verfaufen. 
Sonutags offen von 9 bis 12 Uhr Vormittags. 
Rihard U. Koh & Go. 
Simmer 814 Hlur 8, 171 LaSalle Str., Gde — 


GeldohneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 46%. Häfer 
und Lotten jchnell und vortheilhaft verfauft und ver: 
tanjcht. — William Freudenberg & Eo., 140 Wafb: 
ingten Str., Südoitefe YaSalle Str. Ofb, ddſae 

Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiſſion. Auch können wir Eure Häuſer und Lot⸗ 
ten ſchnell verkanfen oder vertauſchen. Streng reelle 
Behandlung. ©. Freudenberg & Go., 1199 Milwaus 
tee Ape., nahe North YUve, und Robey Str. 

3of,ddfa* 


Geld zu rerleihpen.—Ter „New Fort Dearborn Pau= 
und Leihverein“ verleiht Gelder in beliebigen Sum: 
men zu 6% auf monatlide Wbzahlungen. Nähere 
Auskunft bei Oscar Rabe, Sekretär, 5 Milwaufee 
Ave. 5ip,mifadi, Im 


Zu leiben geiucht: $2800 auf erfte Klaffe Haus und 
2ot. 2 €. Huron Str., John Wilner. dmdo 


Rechtsanwälte. 
(Unreigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Albert fl. Kraft, Rebtianiwalt. 

Brozefle in allen Grrichtshöfen geführt. Necht3ges 
iaft: jeder Yrz zufriei,uftüellend bejorgt; Banterotts 
Verfabren eimgeleiset; gut eusgeftatietes Kokektis 
zungss Dept.” Aniprüde überall durchegiegt; Löhne 
ſchnel toleftirt; Wditrafte eraminirt. Beſte Refes 
senzen. 155 Sale Str., immer 1015. Telephone 
Central 582. Snob.lj 


Walter © Kraft, deuticer Advolat. Fälle 
eingeleitet und veriheidigt in allen Gerichten. Rccht3s 
geiäjte jeder Art zujriedenitellend vertreten. Berfad: 
ten in Bankerottjällen, Gut eingerichtetes KRollelt:- 
tungseDepartiment. Anjprüdhe überall durchgriegt 
vöhne jdnell koliektirt. Schnelle Übrehnungen. Beite 
Empichlungen, 134 Waibington Str., Zimmer 814, 
Ic. WM. 144 9of* 


GE. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 502 Reaper Plod, 
Nordsi:Gde Wajhington und Klar! Etr. — Deutih 
geiprogen. öiy,X* 

red PBlotte, Nehtsanwalt, 

Alle Rehisiahen prompt bejorgt.— Suite SH— 18 
Unity Building, 79 Dearkorn Eir. Wohnung: 105 
Obaood Str. i 38nop,1j 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Qutber 2. Miller, Batent:Anwalt, Brompte, forg« 
fältige Bedienung; vechtägiltige Patente; mäßige 
Breife; Ronjuitation und Buc frei. 1135 Monad ıod, 

Aisn!® 


Bm R. Rummler tentanmwal: 
MeBiders Loeutero@ehäudn, —— 1* 


gg 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis das ) 
Bearuländereien. _ 3 
Sarmland! — Gaırmlandi 
Waldland! 

Eine günſtige Gelegenheit, ein eigenes Heim 38 
erwerben. 

Gutes, beholztes und vorzüglich zum Aderbau ge⸗ 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Maras 
thon=> und 'dem jüdlichen Theile don Lincoln:County, 
Wisconfin, zu verlaufen in Parzellen von 40 der 
oder mebr. Preis 35.00 bis 810 pro Uder, je nad 
ter Qualität des Bodens, der Lage und de3 Holz: 
beitandes. 

Um weitere Asstunft, freie Landkarten, ein ilus 
fristes „Handbuh jüc Keimftättefuher u. j. mw. 
Ihreibe man an „3. 9. Roehler BWaujau, 
Wis, oder befler fprecht dor in. jeiner Chicago 
Smeigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 €. North 
Ave. Ede Elybourm Apde, mojelbit er 
am Tienftag, den 11. Septbr., von 10 Uhr Morgens 
bis 9 Apr Mbends für einen Tag zu iprechen jein 
wird. Here Kochler ift in diefer Gegend auf einer 
Farın groß geworden und Tann deiiwegen au ge: 
nauce Ausfunft geben. Und er ift bereit, Kauf: 
Iuftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Land 
au zeigen, 

Adreſſe: 


mis 3. 9. Rochler, 505 6. Str., Baufau, 


Bitte Ddieje Zeitung zu erwähnen. } 
Wian, ſadido 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen gegen Chicago 
Eigenthum: Fine der jhönften Frucht: uud Getreide: 
Farıneı, nabe einer Stadt, an Hauptitraße und gro= 
Bem Kiver gelegen. — Webernebine nicht zu große 
Schulden. Näheres Montag und TDienftag, bei M. 
Lindner, 498 N. Sermitage Ave., fpüter Grand Ha: 
den, Mich., Bor 719, modi 
„zargains in Midican- Farmen! — Fahrpreis nur 
&3 Gints, 125 Meilen von Chicago— 

120 der, Haus und Verbefferungen, nur. . 21509 

&) der, Haus, 1000 Fruchtbäume , . + 220W 

RN Ader, Haus und Verbeſſerungen, nur 7060 
— viſte ſchteibt an Geo. Bridges K Eo. Bangor, 

ich. Wag Amo 


en äsiinen 
; Bu vertaujcen: Farın mit vollftändigem Inven⸗ 
tat, towie Farmländereien und Xotten gegen Häuſer. 
immer 32, 11 HYaSalle Str. djplmt 


Stordweitieite. 


Zu verkaufen: Metropolitan-Hohbabn—leichte Ads 
jablungen—nenes Haus, mit Empfangshalle, Barlor, 
Ehzimmer, Küche, Dadezimmer, drei großen Schlaj: 
intern, GCichen-Mantel, Sideboard, offenen Blum: 
bings, Marmor: Wajhbafin, Borzellan: Badewanne; 
alles modern, beit arrangirtes Haus der Weitjeite; 
ausgezeichnete Nahbarihaft. Preis 2450. $150 baar 
und $15 pro Monat. Spredt dor am Tage oder 
Abends. 549 Didens Ave. Nehmt Humboldt Bart 
Linie der Metropolitan Hochbahn big N, Larondale 
Ade. Station und gebt nördlich big Didens Ave., 
gerade nördlich von Armitage Uve., oder nehmt Mil: 
waufee Ave. Car, transferirt an Armitage Ave... Ear, 
Heigt ab an Lamndale Ude, und geht 2 Wlods nörle 
lich. 4jp* 

gu verkaufen: Neue 5 Zimmer Häufer ⸗ 
boldt Straße und ——— A Wafler, Puh 
Tajement, E:rwer:Ginrihtung, nahe Elfton=, Belmont 
und Irving Park Boulevard Cars. Nur $1400. 350 
Anzablung, 812 monatlih. Agent ift Sonntags 
2143 R. Humboldt Sir. zu fprechen. Ernſt Melis, 
Eidenthümer, 1850 Milwaukee übe. 2m;? 


Nordieite. 


Bei jolher Gelegenheit fann man nur zum Reid: 
tbum tommen. Wegen Abreife nah Alabama babe 
an Wrightiwood Ave., % Blod von Lincoln Ave. 2 
Hänjer umd Xot, 36 bei 195 Fu, mit 1500 Dollars 
Anzahlung, Reit nah Vereinbarung mit 5 Prozent 
Sinjen zu verkaufen. Wohnungen nie leer und brins 
gen_ 4) Dollars den Monat Kente. John Biplad, 
1607 N. Halſted Str. ddoſag 


Berſchie dened. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
su vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir baden immer Käufer an Hand. — Gonntags 
offen von 10—12 Ubr Vormittags. — 

Richard A. Koch & Co. 
New Port Life Gebäude, Nordoft:Cte LaSalle und 
Monroe Str, Zimmer 814, Flur 8, 
12d3,2° 
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Geld auf Viöbel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Seldi Geld! @eld! 
Brauden Sie weldes? 
Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, Xel. Gentral 1060, 


und 
459 W. North Ude, nahe Robey Etr. 
Telephon Weit 611. Zweiter Floor. 


Wir machen Darlchenin großen oder Heinen Bes 
trägen auf kurze und lange Bert auf Möbel, Pianos, 
Bierde und Wegen, Waaren, Einrichtungen, Saläre, 
Benfionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ab: 
zahlungen arrangirt nay Euren Umftänden, jo das 
br fie opne Unbeguemlichleit oder Werger einhalten 
tönnt. — Die Sadben bleiben in Eurem ungejtörten 
Beliz. Keine Veröffentlihung. Keine Grkundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Dariehen-Company 
fhuldet und Euer Kontrakt gefällt Cu nit, jo be: 
zahlen wir es für Eirh ab und geben Euch weiteres 
Baargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite Office iſt für die Bequemlichkeit 
von Leuten eingerichtet, die auf der Nordweſtſeite 
wohnen, ſo daß ſie nicht nach der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und ſo Zeit und Fahrgeld ſparen. 

Wenn es Euch nicht daßt, vorſuſprechen, ſchreibt 
oder telephonirt Centtal 1000 und wir ſchiden unſe⸗ 
ten Vertrauensmann zu Euch. 


Bei uns wird deutſch geſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kLommen 
manchmal ſehr zu ſtatien. 


Chicago Finance Co., 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Gentral 1060, 


und 
459 W. North Ave, nahe Robey Str. 
Telephou Weit 611. l2ag,im? 
4 Prozent. 


3 Brozent. 5 Prozent. 


Ein Privatmann von gutem Ruf und anerlannter 
Reclität wünjcht ein paar taujend Dollars in Sums 
mien von SW bis $500 an ehrliche rejpettable Xeute 
zu verleihen auf 
Döbeln, PBianos und gewöhnlide Haus: 
baltungs = Saden. 
Reine Berehnung für die YJusfel 
lungDder Papiere, 

oder fürionft etwa3. 
Ihr part Geld, wenn Jhr, falls Ahr zu borgen 
mwünjht, bei uns vorjpredyt und die großen DBorzüge 
unterjucht, die ich Euch biete, wie die niedrigenfaten 
und jo lange Zeit Ihr wünjcht zum Zurüdzaplien. 

Ale Gejhäfte durdaus vertraulich. 

Ih bin Fein Anhänger von TruftS und gehöre nicht 
zu der Xoan = Kombination. 
Herabgejegte Breite für Ulle, die mit mir Gefihäfte 
machen. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Proz. und 5 

Broz. in jedem gewünjchten Betrag. Br 
Zringt dieje Anzeige mit und Jhr erhaltet fpezielle 
Raten, 

97 Wafhington Str., Zimmer 30 
23ag,dofadi,ıno 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m, f. m 
Kleine Unleihen 
Bon $20 bis $400 unfere Spezialität, 


Wir nehnen Euch die Möbel nicht weg, wenn inte 
die Anleihe machen, jondern laffen dieſelben 
in Gurem Befig. 


Wir haben das 
größte deutihe Gefhäft 
in der Stadt, 
Ude guten, ebrlihen Deutihen, fommt zu un, 
wenn Ahr Geld baben wollt. 
Ihe werdet e& zu Eurem Bortheil finden, bei mie 
vorzufpreden, che Ihr anderwärts hingeht. 
Die fiherfte und zuverläfligite Bedienung zugefichert, 


10ap,112 


' 


A. 8 Frend, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Gel>! Geld! ®eldı 
CHhicsgo Mortgage loan Company, 
175 Dearbora Gtr., Zimmer 216 und 217. 
CHicago Mortgage loan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Puilding, 

161 ®. Madifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Erd Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Piano?, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicyerheit zu den billigften Bes 
vungungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werdin. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
cenon:men, wodurd die Koften der Unleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage LSoan Gompanı, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und — * 
a 


— Geld yguverleifen — 

auf Möbel u Pianos, ohne zu entfernen, mSummen 
ben $20 bis $2QU0, zu den bilfigften Raten und leichter 
ften Bedingungen ın der Gtadt. Wenn Gie von uns 
borgeu, laufen Sie —— daß Sie Ihre Sachen 
verũeren. Unſer Geſchäft iſt verantwortlich und lang 
etablitt. Leine Nachfragen werden gemacht. Alles Zri⸗ 
vat. Bitte, dorzuſprechen, ehe Sie anderswo dingehen. 
Alle Ausfunjt mit Vergnügen crtbeilt. 

Wir bereuen nıht3 für das Ausftellen der Papiere, 
Das einzige deutſche Geihäft in Ghicago. 
Udler Leib Co., 79 LaSalle Str., 3. 34. Ede Ra⸗⸗ 

dolph Etr. DO. E. Boelker, Manager. 2mz2* 


Shicago Erevit Gompany, 
92 LoSalle Str., Jımmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welde Gegenflände. Keine 
Beröfientlichung. Keine Verzögerung. Lange Jeit. 
Leite Udzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pienos, Pferde und Wagen. Epredht bei uns par 
und fpert Sch». 

92 LaSafle Str., immer 21. ljn® 
Brand-Office, 534 Lincoln Upe., Lake Yiem. 


Rortbwelern Mortgage Loan Go, 
465 Wilmantee Are, Simmier 3, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder’8 Upetbeke, 

Geld gelichen auf Möbel, Fianos, Pferde, Wagen, 
uf. w. zu den billigften Sinfen; rüdjahider wm’ mar 
wünjcht. Jede Zablung verringitt die KRoften. Eins 
mwobner der Rorbieite und Rorbieitieite ren 
Seid und Zeit, wenn fie non uns borcen, n;® 
Zu miethen und Board geiuht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wurt.) 


Verlangt: immer dei Wittfrau wo Peine andern 
Kieiker And. 0. 2. 480 Wbenpof. 





Kine Blut:Kur frei Derfandt. 


rn 


Eine freie Verſuchs· Behandlung jedem Feiden- 
den privalim per Bon überfandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine ſchredcliche Krank⸗ 
heit — Die Heilung iſt dauernd. 


Eine freie Verſuchſs-Behandlung wird frei ver⸗ 

andi vom State Medical Inſtitute um die That⸗ 
Ion: zu beiweifen, dab die jredlichfte aller Kran: 
heiten gebeilt werden kann. 63 wird viel geitrit» 
ten über diejen Gegenitand, aber »hatjachen find 
unleugbar und müflen anerlannt wırden. Die Wirs 
fung Ddiejes neuen Mittels ift merkwürdig, Der 
Urzt, der das Imftitut unter fih bat, hat 
eine lange und weitreichende Erfahrung in der Bes 
handlung biefer Blutkrankpeit, und bor ungefähr 
mei Jahren, nah einer langen Reihe von Unters 
Iusunsen, fand er ein pofitivesg Mittel, das die 
Birfung des Giftes aufhebt und unihädlih macht 
und e8 aus dem Störper entfernt. Da er perfönlih 
viele hunderte Bälle unterfuht und fi mit jedem 
Bunkte diejer Krankheit vertraut gemadt hat, Fam 
feine Entdedung ganz natürlih und bat ihm nie 
derfagt. Cine feiner neuerlihen Heilungen war ein 
faft boffnungsiofer Fall, da dur die Krankkheit 
das Haar ausfiel, und der Körper mit einer Maile 
eiternder Wunden, Beulen, Bleden tur*, unanges 
nehmen Gntftellungen bedeft war. in et 

Tagen war die ganze äußere Haut geheilt und 


Die Zuflucht. 


Roman von Andiee Thenriet. 


Foriſetzung.) 

Als ſie bemerkte, daß ihr Gebieter 
ungeduldig die Stirn runzelte, beeilte 
ſie ſich, hinzufügen: „Ich gebe ja zu, 
daß er Ihnen nicht hätte trotzen ſol⸗ 
len... . aber bedenken Sie nur, Herr 
Baron, daß auch Sie einmal jung und 


n paar 


auch 


gar nicht leicht zu leiten waren. Olaus | 


ben Sie nicht, daß e8 damals für 


olle Theile beffer gemefen wäre, wenn | 


Shr feliger Herr Vater fich mit Ihnen 
ausgeföhnt hätte, anftatt fich eigenfin- 
nig in feine been zu verrennen?” 

„Die Berhältniffe lagen damals 
ganz anders,“ entgegenete Vital kurz. 
„Noch einmal, mifchen Sie fich nicht in 
diefe traurige Angelegenheit.” 

„Nein, Gott foll mich bewahren, mich 
in anderer Leute Angelegenheiten zu 
milchen. ‚Xeder fehre vor feiner eigenen 
hüre, jagtee Frau Gaudar.... 
Aber ih kann do nicht Hin 
dern, daß die Leute Darüber 
fprechen ..... ich beurtheile die Dinge 
ſagt.“ 
„Und was ſagt man denn?“ fragte 
Lochéres ungeduldig. 

„Aha! Sehen Sie wohl, das inter— 
eſſirt Sie nun doch! Nun, man be— 
hauptet, 
Louöffart beirathen wollen, Sie aber 
hötten Xbre Einwilligung nicht gege- 
ben.“ 

„Und das hält man natürlich für un: 
recht von mir.“ 

„D nein, Herr Baron. Die Ober: 
förfters find fo wenig beliebt, daß man 
nicht aerne ihre Bartei nimmt. Auch 
ich war, mie Gie fich erinnern werben, 
bie erfte, die Xhnen rieth, ben Zou= 
&flarts nicht zu trauen. Mir ift 
feineömegs entgangen, daß der Alte 
um Gie hberumfchmwenzelte 
dem e3 gar nicht unangenehm gemefen 
tmäre, wenn Sie felbit fein Töchterchen 
geheiratbet hätten. ch fürchtete fchon 
fehr, Sie fünnten in die Falle gerathen 
und in Shr Unglüd rennen.” 

„Kür mich märe alfo diefe Heirath 
ein Unalüc gemefen, für meinen Sohn 
aber nicht!” rief Vital bitter, 

„Ratürlid. Sich mit fünfzig Jah- 
ren mit einem Mädchen von Fräulein 
bon Louéſſarts Alter und Tempera— 
ment zu verheirathen, wäre ein gewag— 
tes Spiel geweſen ... Fräulein Katha— 
tina ift freilich ein nettes, heiteres, lie- 
ben&würdiges Mädchen, dag muß mar 
zugeben, jo recht zum Anbeiben .. . 
Menn die Leute jie mit Herrn Felir 
zulammen feben, finden fie, 
Beiden ein hübfches Baar abgeben wür- 
den, auch mill es fich Niemand aus— 
reden laflen, daß es doch nicht ganz 
recht von Ihnen ſei, fich der Heirath zu 
widerſetzen.“ 

„So! Wirklich?“ 

„Du lieber Gott, ja ... wenn ſich 
dieſe Kinder nun einmal heirathen wol— 
len, ſo iſt es doch eigentlich ihre Sache. 
Jugend gehört zur Jugend, und wie 
ich noch geftern zu Saudar gejagt ha= 
be: Mit zwanzig Jahren fühlt man nun 
eben anders, al3 mit fünfzig, und des— 
halb dürfen die alten Leute von den 
jungen nicht verlangen, daß fie das Le— 
ben von dem Gefichtspunft der Eltern 
aus betrachten.“ 

„Genug jebt,“ rief Tocheres. „Sie 
mitbrauden meine Nachficht, Frau 
Gaudar!“ 

MWiütbend warf er feine Gerviette auf 
ben Zifh und ging in fein Zimmer 
hinauf. 


Neunundzmwanzigfteg 
Kapitel. 
„3a,“ fagte fi Vital, mit großen 
Sähritien im Zimmer auf und ab ge- 
hend, während der Pla&regen noch im- 


mer an die Yenjter fchlug und ein be | 


täubendes Waffergebraufe aus der fin- 


fteren Schlugt heraufbrang, „ja, diefe | 


Frau bat Recht. 


Die Alten zählen 


nicht mehr mit, die Welt fchiebt fie bei- 
feite und Bat nur noch Theilnahme für | 
D, er noch jung fein | 
fönnte, wer noch die Kraft, den Glau= | 


die Jugend! 


ben und bie Begeifterungsfähigteit fei- 
ner zwanzig Jahre hätte! 
bertrauenspoller Zuneigung einem büb» 
fen und reinen Mädchen entgegentre- 
ten fönnte, um ihr fein Herz zu fchen- 
ten und dafür das ihrige zu gewinnen! 
Dann zufammen eintreten in den Zau- 
bergarten deölebens, wo Alles fröhlich 


und heiter erfcheint, weil man in fich | 


den göttlichen Talisman einer gegen- 


feitigen Liebe trägt, die ale Schidjals: | 


fchläge überwinden hilft. Nur unter 


diefen Bebingunaen fann man bie | 


Freuben, die da8 Leben in fich fchliekt, 
wirklich genießen.“ — Vol Bitterfeit 
dachte Vital daran, daß ihm niemals 
ein folches Glüd befchieben fein würde, 
meil: er e8 zu der Stunde verfchmäht 
hatte, wo e8 auch ihm erreichbar gemwe- 
fen wäre. Auch er war ja einmal zwan= 
zig -Jabre alt gemefen, aber er batte 
feine Jugend vergeubet. Anftatt in fei- 


Herr Relir habe Fräulein von | 


wie Einer, | 


daß bie | 


Mer mit | 


war Beflerung in jeder Ginfiht wahrnehmbar. Eine 
furze Fortfegung mit dem Mittel bradte eine wol 
ftändige Heilung zu Wege. 

Die freie Verfuchs-Behandlung rettete wiele die 
fonft dem frühen Xode verfallen imären, und diefeh 
war der Ziwed welder das Anftitut peranlahte, bieje 
Diferte zu machen. In allen Fällen, wo die Wuns 
den die Krankheit deutlich — lennt der Lei⸗ 
dende den Namen und die Natur des Leidens vol⸗ 
fommen, aber viele die diefe Krankheit ererbt_obes 
fi fürzli jugenogen haben, jollten fi) an das Inſti⸗ 
tut wegen eines Alfeitigen Buches wenden, bas diefe 
Rrankheit aus führlich beſchreibt und ‚ebenfalls die 
Wirkung ihre neuen Mittels, Gifilide, erklärt. 
Shikt Euren Namen und Mdrefie an dad State Mes 
dical Anftitut, 184 Eleltron:@ebäude, Yort Wanne, 
And,, und fie werden Eud die freie Berfuhsbehands 
lung portofrei — welche den Leidenden ſolch 
wunderbare Erleichterung verſchafft. ſolch' ein ent⸗ 
zücendes Gefühl der Freude ühber ihre Befferung 
bervorruft, die fie völlig für alles frühere Leiden 
und Berzagtfein welche frühere Fehlſchäge .. 


fochten, entihädigen, Schreibt bekimmi heute, 


| nen Sünglingsjahren danach zu trach- 
ten, fich das lautere Gold einer wahren 
Zuneigung zu erwerben, war er nur 
einem Flittergold — den oberflächlichen 
VBergnügungen einer leichtfertigen 
Melt nachgejagt. Er hatte fich mit den 
zufällig am Wege gepflüdten giftigen 
Früchten begnügt, big er endlich, ange- 
efelt bon dem bitteren, faulen Ges 
ichmad, den fie ihm auf den Lippen 
zurüdließen, eines Abends die blühen- 
den Bäume jertes geheimnißpollen Zau- 
bergartens der Liebe hinter ihrer Ein- 
| friedigung herübermwinten fah. — Aber 
zu fpät! Die Pforten waren verfchlof- 
fen — ihm für immer verfchloffen! 
Wie ein Bettler war er verdammt, 
| in dem verbotenen Garten herumguit- 
ten, die verfchmundenen und nie wieder: 
fehrenden Yugendtage bemeinend. 

Stundenlang überließ fich Vital die= 
ien nußlofen Selbjtquälereien und er 
glaubte in den draußen nieberftürzen- 
den Waldbächen das dumpfe, grollende 
Raufchen jener zwei Flüffe zu hören, 
| die einjteng in grauer Vorzeit da& ber= 
Iorene Paradies umfluthet hatten. Er- 
ichöpft von dem fummerbollen Tage 
und der vergangenen jchlaflofen Nacht, 
legte er fich zu Bett und verfanf end— 
lich in unruhigen Schlummer. ber 
felbft da peinigte ihn feine qualooll er- 
regte Leidenichaft. Er träumte, daß 
er fich heimlich nach dem Häuschen in 
rourzaur-Moines gefhlichen habe, um 
jeinen geplanten Raub auszuführen, 
Unbemerft drang er biß in das Zim= 
mer, wo Katharina fchlafend auf ihrem 
Bette lag. Sie hatte. die Arme unter 
dem Kopf gefreuzt, und ihre dunklen 
Haare umfloffen wirt das Lliebliche, 
blaffe Gefichtchen mit den ‚gefchloffenen 
Augen. Er neigte fich zu ihr nieber 
und umfchlang mit beiden Armen ihren 
zarten, jungfräulichen Körper. * Als 
er aber eben im Begriff war, fie mit 
fich fortzutragen, erwachte fie und ftieß 
einen. fürchterlichen Schrei. aus. 

Diefer im Traume gehörte Schrei er= 
mwedte Vital aud dem .Schlafe. Klop- 
fenden Herzens richtete er fich in die 
Höhe und horhte.. ... war e8 ihm doch, 
alö höre er durch das Getöfe der ftür- 
zenden Wafler das ferne Anjchlagen 
einer Sturmglode. Buerjt glaubte er, 
es fei eine Täufchung feiner erregten 
Sinne, bald aber überzeugte er fich von 
der Richtigkeit feiner Wahrnehmung, 
denn nun drang auch die raube Stim- 
me des alten Saudar, der über ben 
Hof geichritten fam, zu Vital herauf. 
Mit einem Sat verließ Lochöres das 
Bett. Der Regen hatte jet aufge- 
hört, der Himmel war flar und der in 
feinem legten Viertel ftehende Mond 
beleuchtete Das überfhwenmteThal mit 
feinem magifchem Lichte, 

„Sind Sie e8, Saudar?“ rief Vital. 
„Was gibt's?“ 

„O, Herr Baron, in Chalade wird 
Sturm geläutet. Im oberen Thale 
muß ein Unglück geſchehen ſein. Die 
Biesme iſt bis unten an die Straße 
hin ausgetreten!“ 

In der That trug der Wind ſtoß— 
weiſe die raſch aufeinander folgenden 
Töne einer Glocke herüber. Heftiger 
Schrecken durchfuhr Vital vom Scheitel 
bis zur Sohle. Er dachte daran, daß 
ı Heli ja in Chalade wohne, und erin« 
I nerte fi nun auch der fchauerlichen 
Prophezeiung des Oberförfters, der da= 
bon gejprochen hatte, daß im Falle 
eines unverhofften Gteigens des Meus 
tiffonfanal® ganz Foursaur-Moineg 
ı der Verwüftung preisgegeben wäre. — 
Schon fah Vital Katharina vom 
| Strome mit fortgeriffen inmitten ‚der 
| Zrümmer ihres Haufes bahintreiben. 
| Entjloffen, ihr, wenn e3 nicht zu fpät 
| war, Hilfe zu bringen, fleibete er fich 

haftig an und eilte fchon nach wenigen 
Minuten in den Hof hinunter, wo fich 
| Saudar in Gemeinfchaft mit feiner 
| Ehehälfte noch immer in Wehtlagen er: 
| ging. 
„Was fol diefes Gewinfel?“ rief er 
ı ihnen in barfchem Tone zu. „Ahr habt 
do bier oben nichts zu fürchten, das 
' Haus liegt ja mehr als zwanzig ‚Mes 
ter über der überjchiwemmten Straße. 
—* Leute im Thale find allein in Ge- 
ahr.“ 

Ohne länger auf das alte Ehepaar 
zu hören, ſtürzte er aus dem Gitterihor. 
Obwohl auf dieſer Seite von Harazée 
| die Straße ziemlich hoch lag, ſo ſchlu— 
' gen doch die Wellen der ausgetretenen 
| Biesme bi an die Böfchung herauf. 
| Der Fluß nahm jeßt die ganze Breite 
ı des Ihales ein, und beim bloßenSchein 

des Mondes fah man, daß bie Iehm= 
farbigen Fluthen in ihrem rafchen Lau—⸗ 
‚fe eine Menge Baumftämme, Möbel: 
füde und fogar todte Schafe, die in 
| ihren Ställen von der Hochfluth. über- 
raſcht worden waren, mit fich führten. 
ı Diefer unheilverfündende Anblid ließ 
über das Unglüd, das fi ftromauf- 
‚ märt3 zugetragen haben mußte, ‚feinen 
'.Zmeifel mehr auflommen und beran- 
laßte Lochöres, feine Schritte noch mehr 
- zu befchleunigen. -Wla er aber bei der 
‚ Mühle und an dem Punkte angelangt 
; mar, mo die Chauffee fich zu fenten 
begann, entdedie er mit bebenbem 











nn nenn nen none Dorn men mr ran ana re» 
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Schreden, daß die Straße vollftändig, 


überföwemmt mar und die Mellen. 


fchon den Fuß des Gehölges befpülten, 
Was nun thun? 
meichten Wälder hineinwagen und 

dort einen Meg bahnen, hieße viel koft- 
bare Zeit verlieren und märe boch biel- 
leicht umfonft. Verzweifelt wandte et 
ſich nach der Mühle zurück, deren helle 
Mauern aus dem Waſſer herausragten. 
Nirgends ein Licht. Alles ſtill. Die 
Einwohner mußten entflohen ſein. Da 
plötzlich bemerlle er, vom Mondſchein 
beleuchiet, ein noch mit dem Stechruder 
perfehenes Boot, das die Wogen an ben 


| Straßenabhang ziifchen zmei Weiden- 


ftämme getrieben hatten. Rafch ſprang 
Vital hinein, ergriff die lange Stange, 
löſte das Boot aus dem Geſtrüpp und 
ſtieß es mit einem kräftigen Ruck vor— 
wärts. Vorſichtig vermied er es, in 
die Mitte des Thales zu gerathen, weil 
dort die ſtarke Strömung gefahrbrin— 
gende Gegenſtände aller Art vor ſich her⸗ 
wälzte. Er hielt fich über der über- 
fchwemmten Landftraße, mo die. me: 
niger tiefe und ruhige: Fluth dem 


Schiffen feinen jo großen Wibderftand |. 


entgegenfegte. Trotzdem kam er nur 
mühſam vorwärts, da er den Biegun— 
gen des Waldrandes folgen mußte und 
jeden Augenblick Gefahr lief, auf einen 
unter Waſſer geſetzten Grenzſtein oder 
Schutzzaun zu ſtoßen. Voll Entſetzen 
ſah er, während er flußaufwärts fuhr, 
daß das Steigen des Hochwaſſers mit 
unheimlicher Schnelligkeit zunahm. 
Brauſend ergoſſen ſich ſtets neue aus 
den Wäldern herunter ſtürzende Bäche 
in die Fluthen. Das immer lauler 
anſchwellende Getöſe der Chalader 
Glocken erhöhte noch den ſchauerlichen 
Eindruck des überflutheten Thales und 
überreizte mit feinem haftigen Gellin- 
gel die ohnehin fchon erregten Nerven 
Vitals bis zur. Schmerzhaftigfeit.. Mit 
dumpfer Wuth ftieß er die Stange in 
den Boden, ſodaß der Nachen raſch 
über die ſchäumende Waſſerfläche da— 
binglitt. Schon war Viial faſt auf's 
Aeußerſte erſchöpft, da bemerkte er end⸗ 
lich bei einer Krümmung der Straße 
das Louéſſart'ſche Haus. Ein Seuf— 
zer der Erleichterung entſtieg ſeiner be— 
klemmten Bruſt, als er es noch unver— 
ſehrt vor ſich ſah. Licht war keins da— 
rin zu ſehen; Alles ſchien in tiefem 
Schlafe zu liegen. Das Waſſer des 
Meuriſſonkanals überfluthete bereits 
das Brückengeländer und drang unauf— 
haltſam in Keller und Erdgeſchoß der 
Wohnungen von Four-aux-Moines 
ein. Auch der Garten des Oberför- 
fter® und die Hafelnußlaube waren un 
ter den Yyluthen, die bis an den Rand 
der unteren Kreuzftöde reichten, ver- 
Ihmunden, Mit heftiger Anftrengung 
Ienfte Zocherez fein Fahrzeug nach dem 
Speifezimmer und. befejtigte eg mit fei= 
nem Zafchentuch Jo guf ‘es ging an die 
Brüftung des nur angelehnten Fenſters. 
Dann ftieß er mit: zitternden Händen 
die beiden Flügel zurüd und fprang 
mit einem Sate.in. den dunflen Raum 
hinein, mitlauter Stimme nach Herrn 
bon Loueffart:und feiner Tochter ru= 


fend. i 
(Schluß folgt.) 
 2ofalberidit. 
Die Großgefhworenen vereidigt. 


Bor Richter Abner- Smith wurden 
gejtern die Großgefchworenen far den 
SeptembersTermin in.ihr Amt einge- 
führt und mit ihren Pflichten befannt 
gemacht. .Vereidigt wurde als Vor- 
figer der Großgefchimorenen Chas. ©. 
Bartholf, von No.-1368 Wafhington 
Straße,: Präfident den. M. €. Bullod 
Manufacturing Eo., als Mitglieder 
diefer Unterfuchungsbehörde: Gordon 
Cameron, 5041 Madifon Ave; 2. 
Alanzo Seymour, 84 Loomis Str; 
Maurice E. Shope, 1160 Nord Haljted 
Str.; Fred DW. Cor, 8816 Morgan 
Str.; Jofeph Barron, 855 Weft Con- 
greß Str.; William 8. MeKay,. 16 
Altor Str.; Orten 9. Benfon, May- 
wood; Edward Bobe, 6937 Egglefton 
Ave; Fran! M. Romley, 9976 Pro- 
Ipect Aoe.; Samuel E. E3mond, Har- 
vey; Albert H. Zanfien, 343 Nord 
Paulina Str.; Charles U. Osborne, 
5851 Rhodes Ape.; Clarence E. Coof, 
3916 Calumet Ape.; George H. MoE, 
6918 Harvard AUbe.; Robert E. Mont: 
gomery, 1202 Weit Harrifon Str.; 
Frank U. Mahooney, 488 Paulina 
Str.; John F. Eollinz,. 653 Turner 
Ave.; John I. Hayes, 618. Sadjon 
Boulevard; Richard Sanders, 56. 
Str:; Cyrus Ü; Boshurg; 237 Teapitt 
Str.; Frank: 2. Bolod, 2EI Mord 
Paulina Str. und Alfred C. Clark, 
5737 Indiana Ave. a 

Richter Abner Smith erfuchte die 
Großgeſchworenen, unter Anderem 
auch den Gerüchten über die heimliche 
Waſſerröhrenanzapfung in den Vieh— 
höfen ihre Beachtung zu ſchenken und 
gegen Perſonen rückſichtslos vorzu— 
gehen, welche dieſes Waſſerdiebſtahls, 
gleichviel ob direkt oder indirelt, be⸗ 
zichtigt werden könnten. 

! Baar hniiett ol.z? 
Reform im; Sienhennahndefen. 

Anwalt Caffius, C.. Clatf hat’, ber 
—— —* —— 
in einem. Briefe feine tanmente” i 
niedrigere ® —— * Bee e. 
auseinanbergejeßt. Cs gefhuh bieg 
au 
melche die Kommiffion in der Gace 
ergeben ließ. ° 

Herr Clark befürwortet, daß bie 
gegenwärtigen Straßenbahnen fofort 
bi8 nad) den Gtadtgrenzen hin aus- 
gebehnt werben. Um Einwände ber 
Bewohner der Zmwifchendiftrikte zu ver- 
meiben, würbe er abftufende Fahr- 
preife porfchlagen, und zwar in Bezug 
auf bie zurüdgelegte Entfernung. 


Herr Clark jehlägt zwei Fabrpreife | 


por: 3 und 6 Gent. Der höhere -Be- 


trag für Pafjagiere von oder nad} der | 


Stadtgrenze und ber tleinere Betrag 
für Baffagiere, deren Yahrt nur’ bie 
Hätrte deB Weges’in Anfpgad nimmt. 


Er 


5 — > * 


Sich in die aufge⸗ 


f eine Anzahl von Anfragen hin, 


Kellen Sie Hanilrantheiten 
durch den Gebrauch von 


Schweieljeife. 


Sie ift auß den beiten und reinften 
Stoffen, weldhe der medizinijchen Wif- 
ſenſchaft bekannt ſind, hergeſtellt. 

Die hervorragendſten Aerzte dieſes 
Landes verſchreiben Glennus 
Schwefelſeife für Hautkrankheiten 
und ſie berichten, daß ausgezeichnete 
Reſultate durch den Gebrauch derſelben 
erzielt werden. Verſuchen Sie die— 
ſelbe und überzeugen Sie ſich. Seien 
Sie gewiß, daß Sie die echte erlangen. 
Nehmen Sie keine andere. 


Bei Apothelern zu haben. 


Schnapphähne an der Arbeit. 


Poliziften im Kampfe mit Weagelagerern. 
Un Bladhamt Eir., nahe den Ge- 


‚leifen der Chicago & Northmeitern- 


Bahn, fand geitern, zu früher Morgen- 
ftunde ein blutigerKampf zmwifchen zmei 
Poliziften der Ramjon Str.-Station 
und bier Straßenbanditen ftatt, welche 
aerade. dabei waren, John Dubel, von 
Nr. 46 Fzleetmood Str., und deflen Ge- 
fährten Peter Hellmann, von Nr. 14 
ber nämlichen Straße, auszurauben 
und ihre Opfer fhon in ficheren Hän- 
ben zu haben glaubten. Die vier 
Serle, melche Tpäter ihre Namen als 
Joſeph Rakoski und Frank Siekienski 
angaben, widerſetzten ſich ihrer Ver— 
haftung mit ſolchem Eifer, daß die Po— 
liziſten ſchließlich um nicht den Kürze— 
ren ziehen zu müſſen, von ihren Revol— 
vern Gebrauch machten. In dem 
Kampfe erlitten die Poliziſten, die bei— 
den von den Straßenräubern Angefal— 
lenen und auch einer der Raubgeſellen 
mehr oder minder ſchwere Verletzungen. 
Einer der letzteren, Joſeph Zywicki, 
wurde niedergeſchoſſen, nachdem er Du— 
bek und Hellmann Meſſerſtiche in den 
Hals und in die Bruſt verſetzt hatte. 


Die Kugelwunde Zywickis wird von 


den ihn behandelnden Aerzten als le— 
bensgefährlich betrachtet: 

Sohn Donovan, von N0.6422 Wood 
Str., wurde geftern, um 3 Uhr Mor: 
geng, dor der Waffenhalle des erften 
Regiments, an 16, Straße und Michi- 
gan Übenue, von zwei elegant gefleide- 
ten Raubgefellen: angegriffen. Dong 
ban, feines Zeichen? Hausmeifter eines 
ſtädtiſchen GSchulgebäude® auf der 
Südmeft-Seite, verfeßte dem einen ber 
Kerle einen jo gewaltigen Schlag ge> 
gen die Bruft, daß er zu Boden tau- 
melte, und hielt fich auch den anderen 
bom Leibe. AS die Polizei, durch Do- 
noban3 Hilferufe angelodt, auf ber 
Bildfläche erfihien, hatten ich die bei- 
den „Ritter von der traurigen Ge- 
ftalt“ bereit3 gebrüdt. 

Nicht fo glüdlich Fam Thomas Mur- 
pbH, von No. 102 38. Straße, in ber 
lebten Nacht bei feinem Zuſammen— 
treffen mit zmei. Raubluftigen, an ber 
Ede von Taylor und Haljted Straße, 
weg; die Kerle nahmen ihm feine Uhr 
und Kette und Baargeld zum Betrage 
bon $10 ab. Alddann verbläuten fie 
Murphy noch obendrein und warfen 
ihn in eine Pfüte, jo daß fein Sonn- 
tagägemand über und über mit 
Schlamm bebedt wurde. Al der That 
verdächtig murben fpäter John Loner⸗ 
gan und Eddie Vernard verhaftet. 

Wäre der Wächter George CE. Mor- 
gan, bon der Chicago, Milmaufee & 
St.PBaul-Bahn geftern nicht in derNähe 
geweſen, al3 ein gewifler 9. %.Scempa 
den Eifenbahnpoftelert George Huns 
gerford an ber Kreuzung von Milwaus 
fee und Chicago Avenue niederichlug, 
um ihn zu berauben, jo hätte Hunger— 
ford. feine nicht unbeträchtlichen®erth- 
fachen nebft Baargeld eingebüßt.Scem- 
pa hatte fein Opfer mit einem TIodt- 
ſchläger niedergeſchlagen und fich über 
den Bewußtlofen gebeugt, al Morgan 
beranfhli und den Gtraßenräuber 
feftnahm. Er lieferte ihn auch under» 
zu’ in die Nebiermache an Weit 
Chicago Avenue ald Gefangenen ein. 

Polizift Thomas Birmingham, bon 
der Hyde PBark-Station, wurde geftern 
in der Gafle hinter der 39. Straße, in 
ber Nähe bes Drerel Boulevard, von 
einer ganzen Schaar Straßenbummler 
attadirt, welche bafelbft den vollen 
Bierkeffel. in ihrem Kreife manbern 
Tießen und einen Heidenlärm machten, 
mwähtend einige ber Bande, auf einem 


| Mülltaften fitend, „Erap“ ſpielten. 


Der Bolizift machte von feinem Rnüp- 
pel fo audgiebigen Gebraud, daß er 
Dreie fampfunfühig machte und bie 
Underen in die Flucht ſchlug. Die 
Berbafteten gaben in der Hyde Parker 
Reviermache ihre Namen ald Barker 


Thompfon, Henry Ihompfon und Res 


ginald Ze Sage zu Protofoll. 

* Vor dem MWohnhaufe des Er- 
Staatsanmwaltes Zongeneder, Nr. 4125 
Bincennes Ape., ift porgeftern Abend 
zum Kohanna Hirerftreit, welche zwei 

büren weiter füblich mohnt, von zwei 
räuberifcden- Negern angefallen und 
ausgeplündert morben. 

* Unter,.der Anklage, feine Gattin 
und zugleich mit diejer verfchiebene 

reundinnen von ihr durchgeprügelt zu 

ben, hatie heute Stanislas Lufinows⸗ 
ih, Ro 842 18. Stt. wohnhaft, vor 


Kadi Sabath im Polizeigericht an ber 


Maxwell Stt. zu erſcheinen. Es heißt, 


EStanislas ſei geftört. Er wird | 
EN — =} eine Zeit lang feftgebalten und vom 
 gejet Die „Honntagpoß . —— werden... . ..®. 


Countharzt 
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Blsdgen⸗ Nachlaß verwaltung reicht eine 


er 
IK 


Ay ::8300,000 Schadenerſatz. 


Schadenerſahzklage gegen die Union 
Elevated Railroad Co. ein. 

Zu den zahlreichen, ſchon gegen die 
„Union Elevated Railtoad Co.“ ein— 
geleiteten Klagen iſt jetzt wieder eine 
im Bundesgericht eingereicht worden. 
Die Verwaltung des Blodgett-Nach— 
laſſes, zu welchem das „Times“⸗ 
Gebäude, ſowie das weſtlich davon ge— 
legene Grundſtück an der Nordweſt⸗ 
Ecke von Waſhington Str. und Fifth 
Ave. gehört, hat eine Klage im Bundes— 
Kreisgericht eingereicht. 

Diejenigen, welche als Kläger im 
Intereſſe des Rachlaſſes erſcheinen, 
ſind John W. Blodgett, Delos A. Blod⸗ 
gett, Edward Lowe und Suſan B. 
Lowe. Sämmiliche Betheiligten ſind 
Einwohner von Grand Rapids, Mich., 
aus dieſem Grunde mußte die Klage 
auch im Bundesgericht eingeleitet wer— 
den. 

Die Reviſionsbehörde hatte das 
Grundeigenthum, welches zum Nachlaß 
gehört, auf 8550,000 abgeſchätzt, wäh— 
rend Die, Kläger, von der erwähnten 
Bahngeſellſchaft 8300,000 Schaden— 
erſatz verlangen. 

Die Nachlaßverwaltung hatte ſtets 
die Errichtung der Schleife bekämpft, 
und jetzt verlangt ſie Schadenerſatz 
wegen Entziehung von Licht und Luft 
durch die Hochbahn, und ferner dafür, 


daß das Grundſtück jetzt außerhalb der. 


Schleife liegt. 


— —ei — Je— 
Bewohner von River Forreſt 


Opponiren der Durchfahrt der projektirten 
elektriſchen Bahn durch die Ortſchaft. 
Grundbeſitzer in River Foreſt ſind 

gegenwärtig bemüht, die projektirte 

Eiſenbahn, welche unter dem Namen 

„Chicago, River Foreſt & Wejtern 

Railroad“ in’s :Leben ‘gerufen werden 

ſoll, am Durchlaufen des Ortes zu 

verhindern. 

Mitgliedern der örtlichen Verwal— 
tungsbehörde ſoll bereits das politiſche 
Grab in Ausſicht geſtellt worden ſein, 
falls ſie der Geſellſchaft den Freibrief 
gewähren würden. Das VWegerecht 
über privaten Grundbeſitz iſt von der 
Geſellſchaft bereits geſichert worden. 

‚ Der Haupteinwand gegen die pro- 

jeftirte Linie ift ber, daß mehrere 

Ueberbrüdungen der Chicago & North- 

meftern-Geleife bis zur Dat Ave. anzu= 

bringen find. Die Einwohner behaup- 
ten nun, diefe Eifenbahn-Brüden wür- 
ben die hauptfächlichjien Gefchäfts- 
und Privattraßen kreuzen, modurd) ihr 

Eigenthum im Werthe  herabgefegt 

werden würde. Außerdem: wäre bie 

ganze Anlage ein Uebelftand. 

Die projeftirte Bahn foll durch Dat 
Park, River Foreft, Maymood u. f. mw. 
führen. reibriefe find bereits in ben 
Ortjchaften nahe River Foreft gefichert 
worden. 


Dad große KHämarrhoiden » Beilmittel 


ANAKESI>, die Entdedung des Dr. Eilsbee, . 
bat Anjpruh auf denNamen „das Wunder des Jahr: | 


bunderts“. 20,000 danfbare Patienten jegnen: dies 
einzige untrüglide Sämorrhoiden-Heilmittel, und 
die, welche umjonft Wäjchmittel, Salben und inner: 
lie Mittel angeiwendet haben, werden daS angeneh- 
me Gefühl augenblidliher Schmerzlinderung und dıe 
figere Heilung zu würdigen mwiflen, iwelde durch 
ANAKESIS gewährt werden, Preis $1.00. Pro: 
ben frei. Yranfo —— durh P.Neustaedter & 
Co., Box 24116, New York. didofa 


— 


* Frau Marp Heinberger, Ede 
Quinch und Halftd Str, bat die 
Humane Society benadridtigt, daß 
Redmond Ddell, von No. 162 Jackſon 
Boulevard, ein Krüppel, fein achtjähri- 
ges Iöchterchen mit feiner Krüde To 
fürchterlich geprügelt hat, daß bie 
Kleine nun auf einer Seite ihres 
Körpers faft völlig gelähmt ift. 


Dr. BOZINCH’S 
2 GURATIVE 


BITTER WINE, 


Eu 
Zebenserhalter. 


A GS if eine anerkannte Thatfade, 

dab der menfchlige Körper, wie eine 

Mafhine, abgenugt wird; eine Tas 

gesarbeit berbraudt bie Kraft und 

Stärke eines Menfen, und falls die 

legtexe nicht erfegt wird, führt «8 

zu einem volltändign Zujammens 

bruch des Körpers. Gs iit abjolut 

BA notbwendig, nicht nur die aufge, 

wandte Kraft während der Förperli« 

9 den oder geiftigen Arbeit zu erjegen, 

fondern wenn möglih mehr als zu 

erjegen, um fo die Ürbeit des nädften Tages zu er: 

leit:rn. Dr. Bozind’s Guratide Biiter Wine ift aus 

Wur jeln und Kräutern in Verbindung mit dem beftem 

alten Mein hergeftellt, er ift wiffenihaftlich zubereitet 

und wird irgend einer m volle Gefundbeit wir: 

dergeben. ik yofitiv Das befie SBtärtungss 

und Biutreinigungd - Mittel umd eine unübers 

treffliche Medizin für Katarch des Magens, der Eins 

geweide, Leber, Hautkrankheiten, Reuralgie und Rers 

dengerrüttung. Ahr ſeid es Euch deshalb felbft ſchul⸗ 

dig, Dr. Bozindh’s Gurativde Bitter Wine zu der 
Faden. Bei Eurem Wpotheker, ober fhreibt an: 


Dr. Bozinch Bitter Wine (o., 


519 Milwaukee Avenue, 
MAL, didofe, 1} Chioago, IL 


Keine Schmerzen. Bein Gas. 
DROX © ZONE. 


Größte Entdedung des Zeitalters für fehmerzisies 
Bähnerieben. Wird einfah auf die Gaumen ange: 
mwandt, Wir haben das ausichließliche Recht, diejes 
wunderbare Mittel anzuwenden. Ungenehbm, barıms 
los, ihmerzlos.Wir zogen mehr als 5000 Zähne Ich: 


ten Monat. 
gs, Sl 


* üllungen Den 3 aeg — 
uchun enehen ſre 
rvbei für ichn Jahre aleantirt. 
, Bringt diefe Unzeige und wir geben Eud ein PBadet 
Yon Dr. Divens Zahn: Bleah abfolut koftenfrei. 


CHICACO DENTISTS, 
15 Jahre Erfahrung. bofodi 211 State Sir. 


geilt Euch felhl 
— 


—— ——— — —— 


Ka 
ee 


für Säuglinge und Kinder. 


Dig Sorte, Die Ihr Immer 


— — 


— — 


V 


I— 
|| sinttating ⏑— 
| fing the Stomachs of 


(ET | 


Promotes Digestion,Cheerfuf- || 

ness and Best.Contains neither 
——— nor Mineral. 
I BOT 


ect Remedy for Constipa- | 
ae —— 
||| Worms Convulsions ‚Feverishr |} 
ness ndLOSSOF SLEER |} 


TacSımile Signature of 
AMNATEZER 


Atb —— Pay Een 
J 


ie 
x 
— 


— 
PURE 
—* 
v2 * 


he) 
verfaufen wir dauerhafte und mit Leder 


überzogene Bruhbänder zu 


ü i 
65€ ep 


Gekanit Halt, 


 Trägt die 
Unterschrift 


u Ä In 
Gebrauch 
Seit Mehr Als 


Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 


mas — 
FAT — 
ie 
—* me; 7 


467 .MILWAUHEE /AVE. 
ELLE LIITTO NT —— 


14 » Ieiti 
$1.25 |. Sk, ” 


Gleihe Wanreift nirgends in ben Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


zu Faufen. Zeinere Sorten zu halben 


leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


»Preifen. R v 
Billige Krüden. — Gummifrümpfe für ge 


Wir machen die beiten Unter: 


‘ SGwollene Adern und Beine werden nad Ma angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 
often.“ — 8 bequeme Anpaßzimmer. — freie Unterjuhung durch unferen erfahrenen 


Bruch⸗Spezialiſten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in verichloffenem Roupert unſeren ausführ- 


lichen deutjchen Katalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


Abendpoſt benennen. 


Sparl Schmerzen und Geld. 


‘ Unier. Erfolg 
it euf fchmerzlofe Zahnarbeiten bafırt zu populären 
BVreifen; denn 75 PVrozent unferes Geichäftes erhalten 


wir dur Empfehlungen. 


Sch lieb mir 14 Zähne in den 
Bofton Dental Parlors, Nr. 146 
State Str., ziehen, ohne abjolut 
die geringften Schmerzen 3u bers 
ueble, 72 Bosworth Une, 

x Gold: Füllungen BL aufn. 

Belte Zähne, 8.6.W. SS Eilber-Füllungen . 

at. Goldfronen.. $5 Brüdenarbeit 

Keine Berehnung für das Ziehen, wenn Zähne be: 
ftellt werden. — Eine gefchriebene Garantie für = 
a 


Sabre mit allen Arbeiten. 


BOSTON DENTAL PARLORS, 148 State Str. 


e. 
— Mein neu erfundes 
a nes Brucband, von 
4 fämmtlichen deutichen 
J Vrofeſſoren empfoh⸗ 
J len, eingeführt in 


— — 
— — der deuiſchen Ar—⸗ 
mee, ft das beſte u. heilt jeden Bruch. Keine falſchen 
Bet ſprechungen, keine Einſprigungen, keine Elektri⸗ 
zität, keine Unterbrechung im Seihäht: Unterfuhung 
ift rei. Gerner ale anderen Gorten Bruchbänder, 
Bandagen f. Nabelbrüche, ; 
Leibbinden für schwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
—5 u. fette Qeute, 
ummi:-Strümpfe, Grade: 
balter und ale Apparate h 
ür Verkrümmungen des 
üdgrates, der Weine und 
üße etc., in reihhaltigfter — 
uswahl mu Fabrikpreiſen vorräthig beim gröbten 
deutſchen Fabtitanten, Or. Robert Woſfertz. 60 Fifth 
Ave. nabe Randolph Etr. Spezialift für Brüche und 
Verwahfungen de3 Körpers. Im jedem Falle poftive 
Seilung. Auh Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werben don einer Dame bedient. 
WORLD’S MEDICAL 
RE ——— — — — 
INSTITUTE, 
4 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der fair, Dezter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene dbentide Spe⸗ 
ze, ihre leidenden 
o jhnell als möglid von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlid unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten ber uner, auem 
leiden und Men ationsltörungen ohne Op 
ration, Hautfranfheiten, Rolgen von Selbit 
beile ‚verlozene Mannbarteit 3e. Dpera 
tionen bon r fe Operateuren, für raditale 
eilung von Brüdden, Arebs, Tumoren, Baricocele 
odentranfheiten ic Konjultirt ung bevor hr hei 
zathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Bridathoipital. rauen werden bom fFrauenarze 
Bante) Debambelt Behandlung, infl. Dedizinen 
nur Drei Dollars 
at. — Schueidet Died auß.— Stunden: 
id 7 Uhr Rbendd; Gonatags 10 bis 


OR... YOUNG, 


Deutiher Spezial: Arzt, 
für Ungen:, Ohren:, Rafen: nnd» 
SDaldleiden. Bebandelt diefelben gründlich 
und fchnelf bei mähigen Preiien, jchmerzlos u. 
na& unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
et: afentatarrh und Schwer—⸗ 
örigteit wurde Furirt, wo anders MWerzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Uugen. Brillen. 
Unterfuhung und Rath feei. 167 Dear: 
born 
Sonn 


Lincoln Wive., 8-11 Borm., 6-8 Abends, 


IN DD 
A COM": Aoaus srr. 
Optiter. 
SER REN Fan Inn 
BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 
gegenüber: der BortsDifice. 
J. KUEHN, 


——— in Berlin 
tturen nit Bere ae : 


Str.. Room 9-Spredftun en: 
— r Baal! 


| 


Summifträmpfen, menn- fie bie 


Gehet zum... 


beiten 
Doktor. 


Geht zu den Garantie-Doktoren, 148 
State Str. Es ſind die beſten Doktoren, 
und ſie verlangen keine Zahlung im Voraus. 
Ahr könnt bezahlen, wenn die Arbeit fertig, 
oder wenn Ahr die Behandlung habt. 


Bringt kein Geld mil. 


Ronfultation frei. 

Befuher der Stadt, die nicht die beftem 
erzte tennen, find befonders eingeladen, 
borzujprechen, ehe fie weniger tüchtigenlerg« 
ten hohe Gebühren für Unterfuhung bezahs 
len. Die Office der Garantie-Doltoren 


haben die großen &s Strahlen, um bie 
Krankheit gu finden. 

ij it Schmäde im Rüden, Waris 
Nännerzi er allenAnzeichen 
von frühzeitigem Verfall oder verlorener 
Mannbarkeit. Dauernd geheilt. 

3 dauernd geheilt ohne Operation. 
Brüche Konſultirt uns, * Ahr jemand 
anders hohe Gebühren bezahlt. Keine Bab- 
lung, biß geheilt. 

und Gefchiwlire entfernt ahne Mefs 
Rrebs fer oder Blutverluft mittelft eines 
neuen Kur. Sprecht vor oder fhreibt wegen 
Bedingungen. 
ss Die neue elettriihe Behand« 
Laubheit jung feit das Gehör wieder 


find die größten und feinften in Chicago. Gie, 4% 


ber und befeitigt Ohrenklingen. Bers 3 
nadhläffigt niemals Xaubheit oder laufende 7 


Ohren. 

Euer Ropfimeh, weibliche Schwäs 
frauen che, kann ſchnell kurirt werben, 
Leidet nicht länger. 
chen können, follten wegen einer fre 
Probes Behandlung fhreiben. 


Alle, die nicht seien J 
en 


The Guaranty Doctors, g 


148 State Str., 2. Floor. 


Dffen jeden Tag und Ubenbb. 
Sonntags, 9—1. 


mai27,jodihe® # 


Krankheiten der Männer, 


State Medical Dispensary. 


76 Madifon Straße, :, . 


nabe State Straße, 


OHIOCAGO, nk | 


Die weltberühmten Merzte bie \ 7 
fer Anftalt heilen unter einee 
—— Garantie alle 7 

unerleiden, alö ba find 


Haut-, Bluts, Brivat: -undei 
Gronifde Leiden, Blajenente 
yündung, die fhredliden Falaı 7 

ven von Gelbfibeiledung, all 

Verlorene WRannbarkeit, Smtuotenz . (linden 
mögen), - Baricocele (Kadentrantherten), Nerpenihinäe 7 
de, Derzllopfen, Sedähtnisihmäcde, 
drüdendes Gefühl im Kopf, WUbneigung gegen 
telligaft, Nervofiät, unangebradhtes Erröthen, 
bergeihlagenbeit u. 
Fonsultation frei. 
Sprehftunden: 10 Ur Borm. bis 8 Une Abeude; 
Eonniag3 nur don 10 bis 12 Uhr. ? x 
Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie körinem 
dann per BoR kurrirt werden. — Ulle Ungelegenheis 2 
ten werden fireng geheim gehalten. i , 2 


Medizin frei bis geheilt. - 


Wir laden Überhaupt falhe mit Hromifchen Webeig = 
bebaftete Leidenden nad umferer Unftalt ein; die nien 
dends Heilung finden konnten, um unfere neue Mes 
thode fi angeoeiben zu laffen, die ald unfchiber ailk 


DD Deutiher Optifen > 
telität. 


Brillen und Biugengläfer eine Gpeg 
Vodald, Gameras u. phoivgrapb. 


Ges © 


Ries 


N.WATRY, 
99 E. Randolpb 4 


vumpjes Deu © 


f. m. — 





„ur 


MILWAUREE Ayrgn 


roceries 


und 
Proviſionen 


zu den niedrigften Departe- 
— — 


9 Wajhburns oder beites 4 x 
rt Mehl, 4 Zah 1.02— me 
ERD-Scnd........ >3c ' 
Kt banfs Ghicago Family, Kirts Ame- 
ican Yyamily, Cudahys Family oderFels J 
Naptha * per dc 5 


Stüd 
250 


German Family oder Uncle 
Jerry Seife, 10 Stüde . . 
Liberty Catmeal Craders, volles dt 
Pfund = Bader 
Beſter gerollter —— 

> Pfund... . 9 


’ Grtra fanch Santos ⸗ aifee, 414 
B die 19c Sorte, per nd ; c 9 


Neuer „Bastet fired“ Ipaniicep 
Thee, per Pfund... c 
Veite neue Holländer — sr 
für Fe ; 50 
Durchaus reine amt: Ge: 

R wiürze, per Pfund 

JDurchaus reiner Cider— eig, 

Jper Gallone . .. 


5 Beite öinheinifche Serbinen, ů 


 Büchfen .. . . 
9 


‚IC 


Friſches —geräuchertes Zleiſch 
Lamkeule 

J per Pfund 

J Beſtes Sirloin S 

J per Pfund 

Pork Roaſt, 
per Pfund 


JFrühe Juni— —* neuer Ver: 
J padung, per Büchſe ... 


Große Waſſermelonen, Stüd” 


ı Bananen, 
B per Dugend . 


Leaf Lard, 

per Pfund... 

No. 1 California: 
Schinken, c 


per Pfund . | 
Erleſener Ep, 5 
| per Po. . t1c 
Gekochte Ba gewürzte Ü 
Schweinef füße— 

per Pfd.. ‚10€ 


— — 


Butter und Räſe. 
J Braun & Fitts Holftein But: 
terine, 5 Pfd.-Cimer 
Feinſter — * 
u per Pfund ... 
J Keſſel gefochtes rein fe Sq * 
per Pfund .. fs a 
J Limburger Käſe, befte Qualität, 
per Pfund 


cc 
‚14c 

Sc 
'11e 


&rben - Aufruf. 


Die nadftehend aufgeführten: Perfonen oder deren 
Erben wollen. fih wegen einer denjelben zugejallenen 
Ervjhait Direft an Seren Köniulent RS. W. 


= Kempf in Ghicago, IU., 84 Ka Salle Strafe, 


Pr 


* EI DD. 
Be Eee ae 


wenden: 
Auch, Jacob Friedrich, Erbſchaft 1300 Mark, aus 
Unterfielmingen. 
B:aun, Albertine Zuije, aus Balingen. 
Arneitle, Karl Ehriftian, aus Derdingen. 
urkhardt, Yobann, Grbichaft 18W Mark, aus 


Hobhentlingen. 


Cberwein, Friedrich, Erbfchaft 2000 Mark, 


Vaihingen a. F. 
Glielin, Gottlob, Erbſchaft 200 Mark, aus Glems. 


Hobenberger, Johannes, Erbichaft 1500 Mark, aus 


Plattenhardt. 


Hoerz, Johann Georg, Erbichaft 2500 Mark, aus 

‘ Bolanden. 

Leng, Atbanafins, aus Stetten. 

Mucker, Yudivig, aus Sindelfingen. 

Neinert, Karl Immanuel, Erbichaft 2431 Marf, 
aus Delbro; ın 


E Eihmeizer Karl, Erbihaft Erbichaft 2300 Mart, 


aus Oberfielminger. 
Schwinobammet, Lydia Luiſe Karoline, aus 
Ludwigsburg. 
Stegmiller, Zudtoig, aus Reihenbad. 
Treffinger, Friedrich, Erbſchaft 1100 Mark, aus 
Derdingen. 


ur Vollmaͤchten, 


beſorgt durch 


Deulſches Ronfular- 


und RNechts bureau. 


Vertreter: Ronſulenl Kempf, 


"gALASALLE STR. 


Dffen bis & Uhr Abends. 


Sonntags bi8 12 Uhr. 
Dag,doiadi* 


Gegründet 1864 dur 


Konſul H. Clauſſenius. 


I. Erbſchaften 


Vollmachten me 


unſere Spezialität. 
den legten 25 hren haben wir über 


3 = 20,600 Eröftaflen 


tegulirt und eingezogen. — Borichüfle gewährt. 
- Wrrausgeber der „Vermißte Erben:Lifte", nad amts 
lien Quellen zufammengeftellt. 


. Betiel Poftzahlungen. yremdes Geld. 


General:Agenten des 


f Norödeutfüien Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deulſches AInkaſſo⸗, 


— 2* een 


— — X 


Sonntaos o⸗ffen ven Aubr. 
—WW 


Gle Transatlantique 


; u Branzöfiihde Dampfer-Linie. 


Dampfer die e ons madıen die Reife regelmäs 
in 
* un 32 Binie nad sandra) 
weis. 


R 71 DHArRBORN STR. 


arice: W. Kozninski, Seen * 


Freies Auskunfts-Bureau. 
——— 


—— euren Bu Regtsiaden aller 
n —— — 4. w 


DrhtnäBeriiumnben wi „Abendpoft*.) 


— — 


—MX 
Franzofen ſich von ihrer Beftürzung er: 


Bolitiihes und Unpotitiiches and: | ı holen. Kaiſer Will elm wußte ganz ge⸗ 


Deutſchlaud. 


Berlin, 27. Auguſt 1900. 
Der Sedan-Tag wird in diefem ! 
Sabre in Deutfchland nicht offiziell ge- 
feiert werben, mit Rüdfiht auf bie; 
beutfch = franzöfifhe Waffenbrüber- | 


ihaft in China. E3 ift zwar nicht von | daB DM Bünbnig mit 


i 


rau, was er that, als er ber Welt ver⸗ 
füntete, daß nıcht Deutfchland fich nad 


ber Ehre gedrängt. habe, den Generalif-" 


fimus für den Krieg mit China zu lie- 
fern. In Sranfreih ift - man 
"aber augenblidiih der Anficht, 
Rußland 


oben herab verboten worden, den Tag, gar nichts tauge, da es nicht einmal zu 


der noch dazu der 30. Jahrestag jener 
für die deutſchen Waffen ſo glorreichen 
Schlacht iſt, feſtlich zu begehen, ſondern 
man hat den Beichluß darüber den ein- 
zelnen, in frage fommenden Vereinen 
und Verbänden überlaffen. Aber es 


| 


war fchon feit Jahren befankt, daß | 


man an höchiter Stelle e8 ungern fah, 


wenn die Erinnerung gar zu lebhaft | 


oder chaupiniftifch aufgefrifcht wurde. 
Sn diefem Jahre hat man daher den 
maßgebenden Beamten zu verftehen ge= 
geben, ihre Vetheiligung bei etwaigen 
Sedan-Feitlichteiten würde nicht gerne 
gefehen werden. Sie möchten davon 
fern bleiben und nad; Möglichkeit da= 
für forgen, daß die Fefte nicht zu ge- 
räuſchvoll ausfielen, ber noch beiler, 
daß fie ganz unterblieben. Diefer Wint 
hat gewirkt. Zuerft befhloß der Verein 
Hamburger Referveoffiziere, Das, ge- 
jiante Felt ausfallen zu laffen, und 
jein Berfpiel fand überall Nachah— 
mung. Mehrere Städte, die für das 
Felt bereits Geldberilligungen gemacht 
hatten, zogen biefe zurüd und pe 
ziel am Rhein murde allgemein be= 
ſchloſſen, die Feſtlichkeiten abzubeſtel— 
len. So wird denn der 30. Jahrestag 
jener ruhmreichen Schlacht ziemlich 
ſtill verſtreichen. Schon ſeit Jahren hat 
ſich der Kaiſer — und natürlich auch 
die offizielle Welt—bemüht, die Fran— 
zoſen das Jahr 1870 vergeſſen zu ma— 
chen, mit ihnen auf einen freundnach— 
barlichen Fuß zu kommen. Bei dem 
Charakter des franzöſiſchen Volkes 
wird dies zwar nie ganz gelingen, und 
auch im deutſchen Volke wird ſich der 
Spuk des „Erbfeindes“ nicht ſo bald 
verbannen laſſen. Aber es hat ſich doch 
eine etwas beſſere Stimmung einge— 
ſtellt, und die beiden Völker ſtehen ſich 
nicht mehr ſo ſchroff gegenüber, wie 
noch vor zehn Jahren. Bei uns hat 
man eben die Wahrheit des Moltke— 
ſchen Wortes erkannt und begriffen: 
„Wenn Deutſchland und Frankreich 
Hand in Hand gehen, ſind ſie unüber— 
windlich.“ Die Politik Bismarcks war 
darauf hinausgegangen, Frankreich zu 
iſoliren und es ihm auf dieſe Weiſe 
unmöglich zu machen, „Rache für Se— 
dan“, das den Ruf „Rache für Sado— 
ma“ abgelöft hatte, zu nehmen. Den 
Revanchegedanten haben aber die 
Franzofen mit der Muttermilh — 
Bardon, Ammenmild — eingejogen. 
Dhne ihn können z. B. die Nationali- 
jten gar nicht leben. In ihrer foli- 
rung warfen die Franzofen ſich den 
Rufen in die Arme, der Zmeibund 
murde gegründet, und Frankreich 
träumte fhon von der Nüdeoberung 
des Eljaß und Lothringen und einem 
erfolgreichen Zuge nad Berlin. . E3 
merkte nicht, daß der fehlaue Mostomi- 
ter nur nach dem franzöfifchen. Golde 
Itrebte und die „reundfchaft” nur zu 
dem Zmede benußte, dem Freunde und 
Verbündeten eine Milliarde nach der 
andern—im Ganzen find es ihrer fon 
fünf, alfo ebenfo viele, wie. Frankreich 
an Deutfchland zahlen mußte — abzus 
pumpen. Aus feinem Revanchetraume 
wurde Frankreich aufgefchredt, ald BiS- 
margd die bekannten Enthüllungen über 
den Geheimvertrag zimijchen Deutich- 
land und Rußland machte. Frankreich 
erkannte, daß Rußland für einen Re- 
bandhezug gegen Deutfhland nicht zu 
haben war. Dann fam der Falıhoda- 
Bmifchenfall. Frankreich war, auf den 
rufiifchen Freund undAlliirten bauend, 
brauf und dran, England den Strieg zu 
erklären. Aber das rufliiche Kabinet 
verhinderte Frankreich, aus diefer Af- 


| färe die Konfequenz zu ziehen, indem e3 


unverblümt erklärte, Yalchoda fei nicht 
bie Knochen eines einzigen Wolga-Ko- 
fafen mwerth, um einen Bismard’fchen 
Sat den Berbältniffen entjprechend 
umzuformen. Uber die franzöfilchen 
Nationalilten fühlten fich jehwer ge- 
fräntt und fragten, wa3 denn die Al- 
lianz nüße, wenn fie den Franzoſen 
nit gejtatte, zu thun, was ih- 
nen beliebe. Das frantostuffiiche 
Bündniß verlor auf einmal für fie 
einen großen Iheil feiner Bedeutung 
und feines Intereffes. Der jchlimmite 
Stoß aber ift ihrer Eigenliebe und 
ihrem Revanche-Traum verfegt worden 
durch die Erklärung Kaifer Wilhelms 
bei dem im Kafjeler Stadtfhloß dem 
Grafen Walderfee gegebenen Abjchieds- 
mable, daß die Ernennung des Grafen 
Walderjee zum Oberbefehlshaber über 
bie verbündeten Truppen in China die 
vreigenfte dee des Zaren gemefen jei. 
So lange die Franzofen annehmen 
fonnten, daß die Initiative bon Kaifer 
Wilhelm ausgegangen fei, undRußland 
fih unr gewifjermaßen den Abjichten 
Deutjchlands gefügt babe, nur um ber 
Ungemißheit ein Ende zu machen 
eine Anficht, in der fie Durch die zivei- 
beutige Erklärung des ruſſiſchen 
„Reichaboten” verjtärft worden wären, 
— richteten fich die Angriffe der fran- 
zöfifchen Chaupiniften vorerft 
ihre Regierung, meil fie e$ nicht ver= 
ftanden habe, die Schmad, bon einem 
beutfchen General fommandirt zu wer⸗ 
ben, von franzöfifchen Soldaten abzu= 
menden, und ber „berbündeten und be= 
freumdeten Nation“ wurde ber leije 
Tadel ausgefprochen, daß fie, bei ent- 
fprechender Ihatfraft, wohl die Ernen- 
nung eines franzöfifchen General3 zum 
oberften Anführer hätte durchjegen 
tönnen. Daß aber die „verbündete und 
befreumdete Nation“ mit ber beftimm- 
ten Abficht umging, gerade einen deut- 
fchen General zum Oberbefehlähaber 
borzufchlagen, daB hätte.der frangöfi- 


— 


ſchen öffentlichen Meinung in ihrer | 


Eitelteit nie beifallen können. Alſo iſt 


a 


bemwirfen vermocht habe, daß Dieler 
Keld) an Frankreich vorübergehe. Die 
meijten ranzofen fcheuen fich zwar 
nod, das Ding beim rechten Namen zu 
nennen, nämlich daß Franfreih von 
Rußland, auf gut Deutfch-Amerifa- 
niſch, „behumbugt“ worden jei. Denn 
wenn man dies Öffentlich zugefteht, 
muß man die frantostuffifche „Allianz“, 
wenn auc nicht dem Namen, jo Doch 
ber Sache nad al3 aufgefündigt an- 
fegen. Dann ift man aber wieder bei 
ber „glorreichen Nlolitung“ der Bis— 
mard’jchen Zeiten angelangt. In 'offi- 
zielen Kreifen hat man benn au gute 
Miene gemacht und in einet gerwunde- 
nen Erklärung feine Zuftimmung: zu 
ber Ernennung "Walderfees ‘ ertheilt. 
Und. um bdiefes wieder gut zu machen, 
betitelt man in Petersburg um ben -Be- 
Jud des Zaren zur Weltausfielung: 
Der Zar wäre auch wolh nicht abge= 
neigt, den Yranzofen den Gefallen zu 
tbun, aber nut, wenn er feinen Finanz- 
minifter mitbringen. barf, damit biejer 
zu ben bereits gelieferten fünf Milliar- 
ben noch eine neue einftreichen Tann. 
Nur wenige Zranzojen haben den Muth 
gehabt, ihreAfnficht offen augzufprechen, 
jo Paul de Caffagnac. und Camille 
Pelletan. Erfterer, ein. unverföhnlicher 


Feind der jegigen Regierung und der.) ” 


Republif überhaupt, jchreibt, Die Al- 
lianz habe den Ruffen geftattet; fich den 
Deutjchen auf Koften Frankreichs zu 
nähern und bie deutfhe Militär-Vor- 
berrjchaft zu betätigen und zu verftär- 
ten. Rußland hätte den Frankreich an- 
gethanen Schimpf dadurch) vermeiden 
tönnen und müflen, daß es, wenn e3 
nicht möglich gemwefen, einen Franzoſen 
bamit zu betrauen, jelbjt den Ober: 
befehlshaber ſtellte. Paris ſei der Al— 
lianz müde und in der Provinz verliere 
ſie alle Sympathie. Denn ſie koſte zu 
viel und trage zu wenig ein. Wichtiger 
ſind die Aeußerungen Pelletans, des 
miniſteriellen Deputirten und oftmali— 
gen Kriegs-, reſp. Marineminiſters. Er 
erlaubt ſich, an die Exiſtenz einesBünd⸗ 
niſſes nur inſofern zu glauben, als es 
mit Berlin, nicht aber mit Paris * 
ſchloſſen fei. Er findet ferner die Er— 
nennung eines Generaliſſimus über— 
flüſſig, da die Hauptarbeit ſchon gethan 
ſei und ſeine Thätigkeit im Felde wahr— 
ſcheinlich gar nicht beginnen werde. 
Trotzdem aber komme Frankreich durch 
die Ernennung eines deutſchen Ober— 
befehlshabers in eine beſonders unan— 
genehme Lage. Denn die deutſche Poli—⸗ 
tik ſei durch dieſe Ernennung zur füh— 
renden geworden. Der Generaliſſimus 
ſei im Stande, die Abmachungen der 
Diplomatie zu durchkreuzen und durch 
ſtrategiſche Gründe Schritte zu verant- 
teorten, die dieDiplomatie nicht billigen 
könne. Frankreichs Kolonial-Intereſſe 
tönne darunter ſehr leiden, noch mehr 
aber ſein moraliſches. Denn wenn fran⸗ 
zöſiſche Soldaten einmal unter deut— 
ſchem Obrbefehl geſtanden hätten, 
könne von einer elſaß-lothringiſchen 
Frage füglich nicht mehr die Rede ſein. 
Frankreich abet könne auf ſeine Erinne— 
rungen und Hoffnungen nicht verzich— 
ten, ohne zu ſinken. Aus dieſen Gründen 
hätte Rußland Frankreich dieſe Pein⸗ 
lichkeit erſparen müſſen, wenn anders 
es über die Verftändigung ‚mit Deutich- 
land den franzöfifchen Freund nicht 
bergeflen habe. Die Herren Franzofen 
find alfo, wie man hieraus erjieht, 
gründlich berjchnupft. Sie hatten fich 
bon ber „Allianz“ die unfinnigiten Din- 
ge berjprochen, die jegt alle nicht in Er- 
füllung gehen. Rußland aber ventt nicht 
daran, fich wegen ber „Ichönen Augen“ 
der Fianzofen mitDeutfchland zu über- 
werfen. Diefe beiden Mächte gehen in 
Dftafien Hand in Hand, und Frankreich 
marſchirt wohl oder übel mit ihnen, 
wenn es ſich nicht ganz von Rußland 
losſagen will, und das wird den Herren 
Loubet, Walded- -Rouffeau undDelcaffe, 
die jeßt die Gefchide Frankreichs Ienten, 
nicht einfallen. Zur allgemeinen Qufrie- 
benheit freilich mird wohl bie Orbnung 
ber Dinge in China nicht ausfallen, 
und die Franzojen werben zweifellos 
zu ben Unzufriedenften gehören. In 
Einem wird Pelletan ſich leider wohl 
irren, daß nämlich feine Arbeit für den 
Generaliffimus übrig bleiben wird. Die 
fhwerfte Aufgabe gerade fteht noch be 
bor. Der Einmarſch in Being war da= 
gegen nur ein Sinderfpiel. Denn: mit 
ber Befreiung der Geſandten iſt es nicht 
gethan. Es muß eine Regierung in 
Shin eingejeßt werden, von der. die 
Kulturmächte ftriftes Beobachten ber 
Verträge und feften Schuß für dieYug- 
länder erwarten fünnen. Und das ift 
nur zu erreichen durch gänzliches Nie- 
bermwerfen ber KRaiferin-Wittme und ih» 
res frembenfeindlichen, verrätherifchen 


Anhangs, derTuang, Kang-Yis, Hang- 
Zus und wie fie beißen mögen. ber : 


gegen |- 


GESETZEN 
praeparirt, ist das Beste gegen 


WEURALGIE, 


man in Yrantreih, nachdem man ben | 


Srangofen in Kafjel den Staat gefto- 
chen, jehr verfchnupft, und der ruffiiche 
Reichabote wird noch eine ganze An- 


zabl erflärender und ——— 


Notizen veröffentlichen müffen, ehe bie 


“ Chicago, Dien j, den | 


fol man 1 etiva jekt mit biefen. pattiren, 
jie nach Peting zurüdtehren und bie 
Bermalt wieder an fih reigen laſſen, 


damit fich in einigen Jahren die jetzigen 


furchtbaren Ereigniſſe wiederholen? 
Das wird kein vernünftiger Menſch 
verlangen, es ſei denn ein deutſcher 
Sozialdemokrat oder — les extremes 
ses touches — ein begeiſterter An—⸗ 
hänger der „angloſächſiſchen Verbrü— 
derung“, der es am liebſten ſehen wür⸗ 
de, wenn jetzt alle Truppen aus China 
aurüdgezogen würden, damit ohn 
Bull dort freie Hand erhalte. Den Ge- 
fallen aber werden bie übrigen Mächte 
England und ben Ver. Staaten nicht 
thun. 
* * * 

In England hat man augenblicklich 
eine ganz beſondere Urſache, auf 
Deutihland piquirt zu fein. Warum“ 
baut diefes auh Schiffe, welche die 
engliien an Schnelligfeit und Be— 
quemlichteit tweit überholen? Biß vor 
drei Jahren hatte England auf ber 


Fahrt zwiſchen New York und Europa | 


die | hnelliten 2 
Meeres“. 


„Windhunde des 


Dann baute der 


„Kaiſer Wilhelm der Große“, der in 
jeder Hinſicht jedes andere Schiff meit 


! hinter fi ließ. Man hoffte, der neue 


Riefendampfer „Dceanic“ der White 
Star-Linie würde England die Lor- 
beern zurüderobern. Aber die „Dcea= 
nic“ erreichte nur 19% Anoten die 
Stunde, mas an die Leiftungen des 
deutfchen Dampfers lange nicht heran 
reicht. Mit fauerfüßer Miene erklä- 
zen jeßt die Engländer, e8 fei auch gar- 
nicht die Abficht gemwefen, mit ber 
„Dceanic“ einen neuen Record zwiſchen 
New York und Queenstown zu erzie— 
len. Shnen fomme e3 vor Allem dar- 
auf an, ein ficheres Schiff zu befiken 
und nicht duch übermäßiges Jagen 
die Sicherheit der Bafjagiere zu ge- 
fährden. Iroßdem verfolgen fie jet 
mit größtem ntereffe den Wettfampf 
amifhen dem „Kaifer Wilhelm ver 
Große” und deffen Rivalen, dem neue= 
ften Dampfer der Hamburg = Amerifa= 
Linie „Deuifchland“. Als der genannte 
Dampfer vor drei Jahren feine Fahr: 
ten zmwifchen Southampton und New 
York begann, fagten die Hlugen engli= 
ihen Schiffsbauer voraus, der Dame 
pfer werde durch die ungeheuer fchnel- 
len Umdrehungen der Schrauben fo er= 
fhüttert werden, daß er in menigen 
Sahren außer Dienjt gejtellt merben 
müfje oder nur noch fehr langfam fah- 
ren fünne. Die Prophezeiung ift nicht 
in Erfüllung gegangen. Der Dampfer 
bat gleihmäßig fchnelle und fichere 
Fahrten gemacht und ift, mit alleiniger 
Ausnahme der „Deutjchland“, Heute 
noch der ſchnellſte Paſſagierdampfer 
der Welt. Auf ſeiner erſten Fahrt 
ſchon zeigte er eine Durchſchnittsſchnel⸗ 
ligkeit von 21.39 Knoten die Stunde, 
oder um es verſtändlicher zu machen, 
er legte die 3050 Seemeilen zwiſchen 
den Nadeln und Sandy Hoof in 5 Ta= 
gen, 22 Stunden und 30 Minu- 
ten zurüd. Unter :diefe Leijtung 
ift die Schnelligkeit de Dampferz nie 
gefunfen, mohl aber hat er dieſe mieber- 
holt übertroffen, fo im; November bori- 
gen Jahres, wo er diefelbe Strede in 
5 Tagen 17 Stunden und 27 Minuten 
— troß zwei tüchtiger heftiger. Stürme 
— durdfuhr, aljo.mit. mehr ald 23 
Knoten die Stunde. Am beiten läßt 
fich die gleichmäßige Schnelligfeit des 
Dampfers daraus beurtheilen, daß er 
fech3 Reifen hintereinander mit einer 
Gefhmindigfeit von 21.94 Knoten 
machte. Bei der Deutfchland rechnete 
man auf eine Durchfchnittsgefchmwin- 
digkeit von 234 Anoten: Das hat fie 
zwar auf ihrer erjten Fahrt im Auli 
nicht ‚erreicht, aber fie legte die 3044 
Seemeilen zwifchen Plymouth undRem 
York in 5 Tagen, 15 Stunden und 
46 Minuten zurüd, alfo mit 22,42 
Knoten die Stunde, und bei der Rüd- 
fahrt fchlug fie den „Kaifer Wilhelm 
den Großen“ auf defien erfter Fahrt 
bon New Dort nach Plymouth um eine 
Stunde und 19 Minuten, madte alfo 
durhfchnittlich 23 Knoten. Wenn aber 
ihre Mafchinentheile erjt durch länges 
ren Gebrauch ganz glatt gerieben find, 
wird fie ohne Zmeifel die beabfichtigte 
Geihmindigfeit erreihen. Im näch— 
ſten Zahre wird ein Schmwefterfchiff des 
„Kaifer Wilhelm“ vom Stapel laufen, 
und dann wird die „Deutfchland“ fich 
mit einem neuen Rivalen zu meffen ha= 
ben, der ihr vielleicht die Palme, das 
Tchnellfte Schiff der Welt zu fein, wie— 
ber entreißt. Im abjehbarer Zeit aber 
wird England fein Schiff befiten, mwel- 
ches mit diefen Vertretern der deutfchen 
Handelsflotte erfolgreich in die Schran- 
fen treten fann. 3 bat fi Manches 
in ber Welt geändert jeit der Gründung 
bes Deutfchen Reiches, und das junge 
Deutfhland maht „Old England“ 
felbft auf deffen ureigenfter Domäne, 
dem Weltmeere, erfolgreich den Rang 
ftreitig. F. E. O. 
— — — 


Die perſiſche Nationalhymne. 


Ueberall, wo der perſiſche Schah er- 
ſcheint, intonirt das Orcheſter die per⸗ 
ſiſche Nationalhymne. In Frankreich 
hat man ſie zu unzähligen Malen ge- 
bört, jet wird fie in Belgien gefpielt. 
Ueber ihren Ursprung aber ift man ge- 
möhnlich im Unflaren. Der Komponift 
der perfifchen Nationalhymne ift nun, 
wie man uns aus Paris fchreibt, ein 
Sranzofe, der General Lemairte, 
der erfte Kapellmeifter ber perfifchen 
Kapellen. Er hat vielleicht eine popul- 
läre perfifche Melodie benugt, aber fie 
ganz nach feinem Gejchmad, etwas in 
dem NRhytmus eines orientalifchen 
Tanzes, für das Orchefter eingerichtet. 
Zemaire war von 25 oder 30 Jahren 
Dirigent einer frangöfifchen Militär- 
fapelle, alö der Schah die frangöfifche 
Regierung bat, ihm für fein Hofordhe- 
fter und Regimentzfanfaren einen jun: 
gen Mujiter zu empfehlen. Lemaire 
wurbe für dieſen Poſten auserwählt 
und reiſte nach Teheran ab. Er nimmt 


am perſiſchen Hof eine —— 


lung ein und iſt auch zum 
nannt worden. Der General 


begleitete den aflatifı — 
eitete n aſiati n 
au) nad) Paris, ES 


er⸗ 


Nord⸗ 
deutſche Lloyd den Schnelldampfer 


—B 13. Sept.: „Aug. 


— 


Zu verkaufen: 


=, Ein Preis für Alle. 


— ——— — 


Die Gelegenheit für Heimfucher, 


eine Pol oder Collage 


zu einem fehr ‚giedrigen: Wei Preife zu erwerben! 


E. A. Cummings % Co. 


Großer Abend-Auktions-Berkauf von 55 feinen Lotten, 
Mittwoch; und Donnerftag, 12. nud 13. September, um 7:30 Abende. 


Verlauf findet ftatt in unjerem großen Zelt, Gde Armitage und Gentral Part Ave. 


Die Lotten 


frontiren an Nrnıitage, MeLean, Didenz, (Sarfield, Humboldt, Fullerton und andere Straßen, alle öitlih 
von Gentral Park Ave. Wir verfaufen au die Cottage 401 Metean Ave, und den Laden und 2 Lotten 


Ede Arınitage Ave. und PBalloı Str. 


le geben zu. Euren eigenen Preiien und zu ſehr leichten 


Bedingungen. Damen find bejonders eingeladen. Sute” Sittze "vorhanden und eine jhöne Mufitsfapelie. 


Bertawis: Bedingungen: 


g10 Anzahlung auf jede Lot beim Verkauf, weitere $l5 nah 30 Tagen, Reft $5 oder mehr per Monat. 
Vedingu ngen für die Cottage find: $25 Anzahlung beim Verkauf, weitere $125 in 30 Tagen, Reft 


$15 pro Monat. 


Vedingungen für das Eigentbum Nordiveit:Ede —— 3 Ave. und Ballou Str. find: $100 Anzah: 


lung bein Verkauf, weitere $900 in 30 Tagen, der Reft in 1, 


fällige ae 6% ver Jahr. 


‚ 3 und 4 Jahren. Zinjen an noch nicht 


Viedahinzugelangen — Nehmt Milwaukee Ave. oder California Ude. Gars und fteigt 


um an Armitage Uve,, 


mweftlich bi3 Central Park Ave. Wegen Karten .. — das verfauft wer⸗ 


den joll, jprecht vor in der Zweigoffice, Ede Armitage und Gentral Bart U 


E: A. CUMMINGS & CO., 


S.-W.-Ecke: Dearborn und gen Str. 


J.S. Lowitz, 


185 GLARK STR., 


swiihen Monroe und Adams. 
Sehr bequem für alle nördlichen, iveftlihen und 
fämmtlide Sid Clart Str. Gars. 


* a e u 
tür Dampierfahrten von Neo Wert: 
Dienftag, 11. Sept.: „Lahn“, Erpreh, nad 
Bremen. 
Mittwod, 12. Sept.: „Weiternlend*, nah Antwerpen. 
Bictoga‘, us. 
bh Hamburg. 
Donnerftag, 13. Sept.: „La Bretagne“ nah Havre. 
Samitag, 15. Sept.: „Amiterdam“, nad Rotterdam. 
Sanıitag, 15. Sept.: „Batricia” . € nad —— 
Samſtag, 15. Sept.: Trave⸗, ‚Eipreh, nah 


ei — 
ch Bremen. 


‚ah —— Re 
—— 


Dienſtac, 18. Sept.: 
Donnerſtag, 20. Sedt.: 
Abfahrt von Chicaao zwe 


Heldſendungen durch Be 


— ** 


notariell und konſulariſch, 


BER Erbidaiten, 


segulirt. Forſchuß nf BYerlangen. 
Beutfhes Ronlular- 
und Nchtöbureau, 


185 Clark Strasse. 
Office-Etunden bis 6 Uber Uns. Sonntags 9—12 Uhr 


Schiffskarten. 


$25.00 «s Europa 
829.50 von Swiſchendech 


Geldſendungen 
durch die Reichspoſt Zmal wöchentlich. 
Oefffentliches Rotariat. 
mit — Beglau · 


— —— Aaih 
WOELKY & CO., 


‚167 Washing: * Str. 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


tiep* 


_ FABRIKANTEN 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


—— 


Straus & — 
I13b Ii I3 38 W. N Madison Str. 


Wir führen ein Doilfänbiged Lager 
Möbeln, Seppicen, Befen und 
Yaushaltungs-Gegenftänden, 


bie: wir auf Abzahlungen von $1 per Worhe 
ober 4 per Monat ohne Zinjen auf Roten 
sertaufen. Gin Belud wird Eudübergen» 
gen, daß unfere Preije fo niedrig als die 
" siebrigflen find. 


dımi 


Eovernment Bonds, 


Seproj. Deut ſch⸗ meige · inle ihe 

34⸗proz * 

ſ⸗proz. Mexito Regierungs⸗Woldanleihe 100 

2⸗, Se A⸗ uund 5⸗proj. — —— Anleihe 
zum dAglihen Marftpre 


» i unt 53 und 
vr ug, Seaniw Oil ier 


DTIS, WILCON & CD, Bankis, 


H. WOLLEN BERGER, Mar. Byud»Dept, 


186 Lada Mr. The Temple’, Chicagı, 


Wu.c. HEINEMANN & 60. 


‚92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— — RL RL DL RL RL RL — — — 
Srfte Si'yerheiten —vorzüglihe Auswahl. 


Geld zu verleihen! {eb atufigen 


Raten. Genaue Auskunft gerne ertbeilt diboja, 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearhorn Str. 


Wir Haben Geld zum Verleihen 

Geld an Hand auf Ehicagoer Orunds 
eigentbum biß zu irgend einem 
Betrage zu den niedrig: 
it < . jest — u ‚au 
Bag, didcion,® 


zu 
verleihen. 


Beciel uud Krrblibeiste auf — 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erite Sypotheten 

zu verlaufen. 


ReineRommiffion. n. 0. sTons &co., 
Sinleihen auf Ghicagoer . 206 LaSalle Str. 
Derbefiertes Grundeigentisums. 4 Xelenb.. 631. &g 


5* die jetzige Za hreszeit empfehlen wir un⸗ 
ſer reichhaltiges Lager von guten Roth: 
weinen, darunter den berühmten, von den be— 


ſten Aetzien jo jehr empfohlenen BLACK ROSE, 


welcher in der 1893 Columbia Weltausjtelung 
den eriten Breis erhielt. Auberdem enthält 
unfer Lager die vorzüglichiten importirten 
und biejigen Weine jowie alle Sorten Whis: 
fies und Liföre zu den niedrigiten Preijen, 
Kirchhoff & Neubarth Co., 
Tag,difrion® 53 & 55 kafe ir. 


ABS! 


Pabit’s Select er 
wirbt fi) alle Tage 
mehr freunde; es ijt von vor» 
züglichem Wohlgeihmad und 
Mm t jeineö Gleichen. 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


Weit Shore Eifenbahn. 
Bier Timited Schneiigüge ash zwiſchen Chicago 
2. St. Lonis nach a und Boiton, via Waba 
tate-dahn = eleganten 
eu dur. ohue Wagenmedhiel. 
En wie folgt: 


— nu 4 m w den Dortam aut. 


” 550 QM 
Mbfabrt 11:09 Abds, a „ Rew Dort 7:50 Dorm. 
Bo rn 10:29 Borm. 


Bia Nikel Mir 
Mbf. 10:35 Borm. u in Run — 
uf. 10:15 Abda 2 2 Me Dorf 7:50 Bern 


Züge gehen ab von Gt. Louis ey folgt: 
a Wabaj 


agen 


„ YBuiton 10:20 Vorm. 


i m., 4:5 N Bi 
age +2 Nm 
it + au 

”» 


aM MN 
Achtung! Achtung! Achtung! 


-M. FRIEND & SON 


erlauben fich, dem Publitum die Mittheilung zu machen, daß die 
große Eröffnung ihres neuen Ladens, 


1047 & 1049 Milwaukee Ave. 
am 15. September 1900 


ftattfindet, mit einem großen und neuen Lager der neueften Moden in 
Kleidern; Herrenausitattungen, Hüten u. Schuhen zu populären Preiſen. 


Alle Waaren garantirt. 


Elegante Muſik und feine Souvenirs! 
E wiire Einzelheiten findet der Leſer in der nächſten Freitags-Ausgabe dieſer Zeitung. 


UWWrFtWEäW 


VÄLKAANUABRÄLALALKLLALLLALLLLLANNE 


ZU 


— — — 


Chieago und NRorthweitern Gifenbahn. 
Ticket · Offices. 212 Clark· Straße. Tel. Central R 
ODatley Ave. und Wells⸗Straße Station. 

Abfahrt. Ankunſt. 
J *10:00 Om 

EU NM * 

"1030 Nm ® 


„Ihe SoloraboSpezial*, Des» 
Mreined, Ontaba, Denver 
DesMoines,G. Bluffs, — 
@alt Late, San — 
208 Angeles, VBortlaud.. 
Senver Omaha, Sioug Sity.. — 0 Bm 


u ur —— 2 30 Rn 

Des *10:39 Am 
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